
Synode

Beschlüsse  
der 11. Tagung der Zwölften Kirchensynode  

der EKHN in Frankfurt am Main 
vom 22. bis 24. April 2021

1. Die Beschlussfähigkeit der Synode wird festgestellt.

2. Folgende Berichte werden entgegen genommen:

a. Bericht des Präses (Drs. 03/21)

b. Bericht der Kirchenleitung 2020/2021  
(Drs. 04-1/21) 

c. Bericht des Kirchenpräsidenten 2021  
(Drs. 04-2/21) 

d. Bericht über die finanzielle Lage der EKHN  
(Drs. 04-3/21) 

e. ekhn2030 – Bericht der Kirchenleitung über die 
Weiterarbeit an Prioritäten und Posterioritäten in 
der EKHN (Drs. 05/21). Ebenso entgegengenom-
men wurden die Unterberichte zum Arbeitspa- 
ket 8 „Medien- und Öffentlichkeitsarbeit“  
(Drs. 05-1/21) und zum Arbeitspaket 7 „Junge 
Erwachsene“ (Drs. 05-2/21). Anträge zu diesen 
drei Berichten werden gesammelt der Kirchen-
leitung und den Ausschüssen zur Weiterarbeit 
im Reformprozess ekhn2030 überwiesen. An-
träge zum Querschnittsbereich 5 „Verwaltungs-
entwicklung“ (Drs. 05-3/21) werden neben der 
Kirchenleitung auch dem Bau-, Rechts-, Rech-
nungsprüfungs- und Verwaltungsausschuss 
zur Weiterarbeit im Reformprozess ekhn2030 
überwiesen. Ein Antrag zum Wechseln von Kir-
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chengemeinden zwischen Dekanaten wird der 
Kirchenleitung sowie dem Rechts- und dem Ver-
waltungsausschuss zur Weiterarbeit im Reform-
prozess ekhn2030 überwiesen. 

f. Bericht aus der Diakonie Hessen (Drs. 06/21)

g. Bericht zum Stand des Nutzungskonzeptes für 
den Alten Dom Sankt Johannis Mainz (Drs. 09/21).

h. Zwischenevaluation des Projekts Vernetzte Bera-
tung (Drs. 07/21). Der Bericht wurde inklusive ei-
nes Antrags an die Kirchenleitung, den Ausschuss 
für Gemeindeentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit 
und Mitgliederorientierung sowie den Verwal-
tungsausschuss zur Weiterarbeit im Reformpro-
zess ekhn2030 überwiesen.

i. Der Evaluationsbericht zur Nutzung von Video-
konferenzen für Kirchenvorstands- und Dekanats-
synodalvorstandssitzungen sowie Dekanatssyno-
den (Drs. 08/21) wurde entgegengenommen und 
zur Weiterarbeit an den Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung, Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-
orientierung sowie Rechts- und Verwaltungsaus-
schuss überwiesen. 

3. Die Resolution 

„Den Kollaps der Pflege verhindern, 
die Pflege der Zukunft durch eine grundlegende 

Reform der Pflegeversicherung sichern“

wurde mit Änderungen wie folgt verabschiedet 
(Drs.12/21 und geänderte Resolution in Drs. 12a/21):

 Die Synode der EKHN stellt mit Blick auf die aktuelle 
Situation in der Pflege fest: 

●	 Die Versorgungssituation pflegebedürftiger Men-
schen entwickelt sich zur Mangelwirtschaft. 

●	 Die wesentliche Säule der Pflegeversorgung, die 
Familie, wird brüchig, weil die Übernahme von 
Sorgetätigkeiten Frauen zunehmend in die Armut 
führt, die Zahl der Kinder zurückgegangen und die 
der Kinderlosen gestiegen ist. 

●	 Die Arbeitsbedingungen für Pflegekräfte führen zu 
Berufsflucht, machen den Beruf unattraktiv und 
belastend. 

●	 Pflegebedürftige Menschen in ländlichen Gebie-
ten sind benachteiligt durch unzureichende Ver-
sorgungsangebote, weil ökonomische Kriterien 
den Pflegemarkt bestimmen. 

●	 Die steigenden Eigenanteile der Pflegekosten ma-
chen pflegebedürftige Menschen arm, schon jetzt 
müssen Heimbewohner*innen durchschnittlich 
1.800 € Eigenbeitrag für Heimkosten aufbringen. 
Prognosen gehen von einer Steigerung bis zu 300 
Prozent bis zum Jahr 2040 aus. 

●	 Die Pandemie hat die Krise in der Pflege und die 
aufgeführten Problemlagen noch verschärft und 
macht die Notwendigkeit für eine tiefgreifende 
Veränderung und Anpassung des Systems umso 
deutlicher. 

 Die Umgestaltung der Pflegeversicherung ist daher 
unabdingbar. Pflege ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Wir brauchen eine Finanz- und Struktur-
reform, die gewährleistet, dass Pflegeleistungen an 
allen Orten in gleicher Weise finanziell gefördert und 
qualitativ hochstehend erbracht werden, also unab-
hängig davon, wo die Pflege geleistet wird. Und sie 
muss Räume eröffnen für neue, innovative Lösungen. 
Das aus politischen Gründen formulierte Teilkas-
ko-Prinzip der Pflegeversicherung (d.h., die Versi-
cherung übernimmt nur einen Teil der entstehenden 
Pflegekosten) ist überholt und muss durch ein solida-
risches Finanzierungssystem abgelöst werden. 

 4. Der Entwurf eines Kirchengesetzes zur Neufassung 
des Kirchengesetzes über den Gesamtkirchlichen 
Ausschuss für den evangelischen Religionsunterricht 
(Drs. 13/21) wurde in 1. Lesung beraten; zwei Anträ-
ge zu dem Gesetz wurden an den Ausschuss für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Bildung und Er-
ziehung sowie den Rechtsausschuss überwiesen. 

 5. Der Änderung der Satzung der Diakonie Hessen  
(Drs. 14/21) wurde zugestimmt. 

 6. Der Zusammenführung von zwei Vermögen in der Ka-
pitalverwaltung (Drs. 15/21) wurde zugestimmt.

 7. Die Synode beauftragt den Kirchensynodalvorstand, 
nach dem Rücktritt von Christian Harms aus der Kir-
chenleitung die Nachwahl eines Gemeindemitglieds 
der Kirchenleitung für die 13. Tagung der Zwölften 
Kirchensynode im November 2021 vorzubereiten. 

 8. Stephan Arras wird mit Wirkung zum 1.12.2021 auf 
Vorschlag des Kirchensynodalvorstands und gemäß 
Artikel 56 Absatz 2 der Kirchenordnung zum Propst 
für den Propsteibereich Starkenburg auf sechs Jahre 
gewählt (Drs. 16/21).

 9. Dr. Kirsten Siems-Christmann wurde mit Wirkung 
vom 30.11.2021 in das Kirchliche Verfassungs- und 
Verwaltungsgericht gewählt (Drs. 17/21).

10. Dr. Susanne Bei der Wieden trat am 23.4.2021 von 
ihren Ämtern im Kirchensynodalvorstand und in der 
Kirchensynode zurück. Wolfgang Prawitz wurde als 
stellvertretender Präses nachgewählt (Drs. 23/21).

11. Lotte Jung wurde als ordiniertes Mitglied in den Kir-
chensynodalvorstand nachgewählt (Drs. 24/21).

12. Max Fischer wurde als 2. Stellvertreter der Jungsy-
nodalen (Gemeindemitglied) in der Synode der EKD 
gewählt (Drs. 25/21).

13. Alexander Gemeinhardt wurde als synodaler Vertre-
ter in die Gesellschaft für diakonische Einrichtungen 
nachgewählt (Drs. 26/21).

14. In den Ausschuss für Gerechtigkeit, Frieden und Be-
wahrung der Schöpfung wurde Michael Dietrich als 
ordiniertes und Rotraud Weber als nicht-ordiniertes 
Mitglied gewählt.

15. In den Verwaltungsausschuss wurde Martin Frölich 
als ordiniertes Mitglied gewählt. 

16. In den Finanzausschuss wurde Carsten Adams als 
ordiniertes Mitglied gewählt. 
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17. Die Fragestunde mit Fragen des Synodalen Dieter El-
ler wurde durchgeführt (Drs. 19/21).

18. Der Antrag des Stadtdekanats Frankfurt am Main 
und Offenbach zu gemeindebezogener Nutzung von 
Emails und Messengerdiensten wurde als Material an 
die Kirchenleitung, den Ausschuss für Gemeindeent-
wicklung, Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederorien-
tierung, den Rechts- und den Verwaltungsausschuss 
überwiesen (Drs. 20/21).

19. Der Antrag des Dekanats Darmstadt-Stadt für einen 
Modellversuch mit professioneller Geschäftsführung 
in großen Kirchengemeinden und Kooperationen wur-
de als Material an die Kirchenleitung, den Ausschuss 
für Gemeindeentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Mitgliederorientierung, den Finanz- und den Verwal-
tungsausschuss zur Weiterarbeit im Reformprozess 
ekhn2030 überwiesen (Drs. 21/21).

20. Der Antrag des Dekanats Hochtaunus zur Regelung 
von Kirchenaustritten wurde zur Beratung an die Kir-
chenleitung, den Ausschuss für Gemeindeentwick-
lung, Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederorientierung 
sowie Rechtsausschuss und den Theologischen Aus-
schuss überwiesen (Drs. 22/21).

 gez. Dr. Oelschläger gez. Prawitz

Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung am 29. April 2021 
beschlossen, gegen die Beschlüsse der 11. Tagung der 
Zwölften Kirchensynode keinen Einspruch gemäß Arti-
kel 47 Absatz 2 der Kirchenordnung zu erheben.

__________

Landeskirchensteuerbeschluss für das Jahr 2021

Vom 25. November 2020

Die Kirchensynode der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat aufgrund von § 2 Absatz 3 der Kirchen-
steuerordnung für die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau im Bereich des Landes Hessen vom 24. Novem-
ber 1970 (ABl. 1970 S. 193), aufgrund von § 2 Absatz 
3 der Kirchensteuerordnung für die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau im Bereich des Landes Rhein-
land-Pfalz vom 29. November 1971 (ABl. 1971 S. 471) 
und aufgrund von § 2 Absatz 3 der Kirchensteuerordnung 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau im Be-
reich des Landes Nordrhein-Westfalen vom 30. Novem-
ber 2018 (ABl. 2018 S. 370) den folgenden Beschluss 
gefasst:

1.  Die Erhebung der Landeskirchensteuer erfolgt ab 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 im ge-
samten Bereich der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau in Form eines Zuschlagsbetrages von 
neun Prozent zur Einkommensteuer (Lohnsteuer, Ka-
pitalertragsteuer).

2.  Für den gleichen Zeitraum wird ein besonderes Kirch-
geld von Kirchensteuerpflichtigen, deren Ehegatte 
oder Lebenspartner keiner steuerberechtigten Kirche 
angehört (Kirchgeld in glaubensverschiedener Ehe 
oder Lebenspartnerschaft), nach Maßgabe der Kir-

chensteuerordnungen für die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau im Bereich des Landes Hessen 
in der Fassung vom 24. November 1970, zuletzt ge-
ändert am 19. November 2014, im Bereich des Lan-
des Rheinland-Pfalz vom 29. November 1971 zuletzt 
geändert am 25. November 2016 und im Bereich 
Nordrhein-Westfalen vom 30. November 2018, und 
der ihnen jeweils anliegenden Tabelle für die Zeit vom 
1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 erhoben.

3.  Die Landeskirchensteuer aus dem Zuschlag zur Ein-
kommensteuer gemäß Nummer 1 wird auf Antrag des 
Kirchenmitglieds von der Kirchenleitung (Kirchenver-
waltung) der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau auf 3,5 Prozent des für die Kirchensteuer 
maßgeblichen zu versteuernden Einkommens ermä-
ßigt, sofern während des gesamten Veranlagungs-
jahres Kirchensteuerpflicht bestand. Die Ermäßigung 
nach Satz 1 setzt voraus, dass die antragstellen-
de Person zum Ermäßigungszeitpunkt Mitglied der 
Evangelischen Kirche ist.

4.  Für die Ermittlung der Kirchensteuer als Zuschlag 
zur Einkommensteuer (Lohnsteuer), als Abgeltungs-
steuer auf Kapitalerträge gemäß Nummer 1, des 
Kirchgeldes in glaubensverschiedener Ehe oder Le-
benspartnerschaft gemäß Nummer 2 und des zu ver-
steuernden Einkommens gemäß Nummer 3 ist § 51a 
des Einkommensteuergesetzes in der jeweils gelten-
den Fassung anzuwenden.

5.  Die Kirchensteuer beträgt auch in den Fällen der Pau-
schalierung der Lohn- und Einkommensteuer neun 
Prozent der Einkommensteuer (Lohnsteuer). In den 
Fällen der Pauschalierung der Einkommensteuer 
nach § 37a und § 37b Einkommensteuergesetz und 
der Pauschalierung der Lohnsteuer nach § 40, § 40a 
Absatz 1, 2a und 3 und § 40b Einkommensteuerge-
setz wird der Hebesatz auf 7 v.H. der Einkommen-
steuer bzw. Lohnsteuer ermäßigt, wenn der Pau-
schalierende von der Vereinfachungsregelung nach 
Nummer 1 der gleich lautenden Ländererlasse vom  
8. August 2016 (BStBl. I S. 773) Gebrauch macht.

6.  Die oben festgesetzten Kirchensteuern werden auch 
über den 31. Dezember 2021 weiter erhoben, falls zu 
dem genannten Termin neue Kirchensteuerhebesätze 
nicht beschlossen und staatlich genehmigt und aner-
kannt sind.

Darmstadt, den 1. Dezember 2020

Für den Kirchensynodalvorstand 
D r .  O e l s c h l ä g e r

__________
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Gesetze und Verordnungen

Rechtsverordnung 
zur Änderung Rechtsverordnung zur Aufnahme  

in den praktischen Vorbereitungsdienst  
für Vikarinnen und Vikare

Vom 29. April 2021

Die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau hat aufgrund von § 6 Absatz 2 des Vorbil-
dungsgesetzes vom 23. November 2012 (ABl. 2013 
S. 30), geändert am 26. November 2015 (ABl. 2015 
S. 377), folgende Rechtsverordnung beschlossen:

Artikel 1

§ 6 der Rechtsverordnung zur Aufnahme in den prakti-
schen Vorbereitungsdienst für Vikarinnen und Vikare vom 
10. Juni 2003 (ABl. 2003 S. 382), zuletzt geändert am  
30. April 2020 (ABl. 2020 S. 169), wird wie folgt gefasst:

„§ 6 
Abweichendes Verfahren während der Corona-Krise

Während des Fortbestehens der Corona-Pandemie kann 
die Kirchenverwaltung ein von § 3 abweichendes, ver-
kürztes Aufnahmeverfahren durchführen.“

Artikel 2

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Mai 2021 in Kraft.

Darmstadt, den 29. April 2021

Für die Kirchenleitung 
D r .  J u n g

Arbeitsrechtliche Kommissionen

Arbeitsrechtsregelung zur Einführung  
der Arbeitsrechtsregelung zur mobilen Arbeit

Vom 31. März 2021

Die Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau hat in ihrer Sitzung 10.3/2021 
die folgende arbeitsrechtliche Regelung beschlossen:

Artikel 1

Arbeitsrechtsregelung 
zur mobilen Arbeit

Präambel

Mit dieser Arbeitsrechtsregelung bietet die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau Mitarbeitenden unter den 
nachfolgenden Voraussetzungen an, in mobiler Arbeit 
tätig zu sein, um die Arbeitsorganisation im kirchlichen 
Dienst weiter zu flexibilisieren. Dabei werden unter ande-
rem die nachstehenden Ziele verfolgt:

– eine effizientere und flexiblere Nutzung der Arbeits-
zeit sowie der Büroräume,

– eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie,

– eine höhere Motivation und Arbeitszufriedenheit, 

– der Umweltschutz,

– die Gesundheitsfürsorge.

§ 1 
Geltungsbereich

(1) Die nachstehenden Regelungen finden Anwendung 
auf alle Mitarbeitenden, deren Arbeitsverhältnisse der 

Regelungskompetenz der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau un-
terliegen.

(2) Die Regelungen finden keine Anwendung auf Mitar-
beitende in der Ausbildung und auf Praktikantinnen und 
Praktikanten. 

§ 2 
Begriffsbestimmung, Regelungsvorrang

(1) Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter arbeitet mobil, 
wenn sie oder er,

1.  von einem Ort oder von Orten ihrer oder seiner Wahl 
oder 

2.  von einem mit dem Arbeitgeber vereinbarten Ort oder 
von mit dem Arbeitgeber vereinbarten Orten außer-
halb der Dienststätte 

die arbeitsvertraglich geschuldete Tätigkeit erbringt.

(2) Mobile Arbeitszeit ist die außerhalb des Dienstorts ge-
leistete Arbeitszeit zur Erfüllung der arbeitsvertraglichen 
Tätigkeit. Mobiles Arbeiten ist ganztägig oder tage-/stun-
denweise (alternierend) möglich.

(3) Tele-Heimarbeit ist im Gegensatz dazu die an einem 
festen stationären Arbeitsplatz im häuslichen Bereich der 
Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters als Bildschirmarbeit 
(§ 3 Absatz 7 ArbStättV) erbrachte Tätigkeit. Die Arbeits-
rechtsregelung zur Einrichtung eines Tele-Heimarbeits-
platzes vom 21. März 2018 bleibt von der hier gesetzten 
Regelung unberührt bzw. besteht neben dieser fort. Ein 
Regelungsvorrang ist nicht gegeben.

(4) Auf Rufbereitschafts- und Bereitschaftsdienste finden 
die nachstehenden Regelungen keine Anwendung. 
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§ 3 
Voraussetzungen

(1) Die Gewährung von mobiler Arbeit basiert auf dem 
Grundsatz der beiderseitigen Freiwilligkeit. Ein Rechts-
anspruch auf die Gewährung von mobiler Arbeit besteht 
nicht.

(2) Für die mobile Arbeit kommen Tätigkeiten in Betracht, 
die ohne eine wesentliche Beeinträchtigung des Dienst-
ablaufs an einem von der Mitarbeiterin oder dem Mitar-
beiter gewählten Ort außerhalb der Dienststelle, erledigt 
werden können.

(3) Eine Teilnahme an mobiler Arbeit setzt die persönliche 
Eignung der Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters voraus. 
Grundlage hierfür ist die Fähigkeit zum eigenverantwort-
lichen und selbstbestimmten Arbeiten, sowohl in fachli-
cher als auch zeitlicher Hinsicht. 

(4) Die Teilnahme an mobiler Arbeit erfolgt auf der Grund-
lage eines genehmigten schriftlichen oder textlichen An-
trags der Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters. Dieser ist 
zu begründen. Soweit der Antrag abgelehnt wird, ist die 
Entscheidung schriftlich oder textlich zu begründen. 

(5) Die Einführung von mobiler Arbeit ist der Mitarbeiter-
vertretung anzuzeigen. 

(6) Die Ausgestaltung mobiler Arbeit kann durch Dienst-
vereinbarung geregelt werden. 

§ 4 
Arbeitsverhältnis und Benachteiligungsverbot

(1) Das bestehende Arbeitsverhältnis bleibt durch die 
Gewährung mobiler Arbeit unberührt. Gesetzliche Be-
stimmungen (ArbZG, etc.) und dienstliche Regelungen, 
Vereinbarungen und Anweisungen (KDO, Dienstverein-
barungen, etc.) gelten unverändert bzw. sinngemäß fort. 

(2) Wegen des mobilen Arbeitens dürfen den Mitarbeiten-
den keine beruflichen Nachteile entstehen.

§ 5 
Begründung mobiler Arbeit

(1) Die Erfüllung der vertraglich geschuldeten Arbeit 
durch mobiles Arbeiten ist schriftlich zu vereinbaren. Die 
Vereinbarung muss enthalten: 

1.  Dauer der mobilen Arbeit, auch wenn diese unbefris-
tet vereinbart ist, 

2.  zeitlicher Umfang der mobilen Arbeit und deren kon-
krete Umsetzung/Verteilung,

3.  Arbeitszeiterfassung,

4.  Zeiten der Erreichbarkeit, sowohl der Mitarbeiterin 
oder des Mitarbeiters als auch der oder dem Vorge-
setzten.

(2) Wird der Antrag auf mobile Arbeit abgelehnt bzw. 
kommt eine Vereinbarung nach Absatz 1 nicht zustande, 
ist die Mitarbeitervertretung zu beteiligen.

(3) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass den Mitar-
beitenden bestehende Regelungen zur mobilen Arbeit 
bekannt gemacht werden. Er soll in der schriftlichen Ver-

einbarung auf die maßgeblichen gesetzlichen und tarifli-
chen Regelungen sowie ggf. auf eine bestehende Dienst-
vereinbarung hinweisen.

§ 6 
Beendigung mobiler Arbeit

(1) Mobile Arbeit endet zum vereinbarten Zeitpunkt oder 
mit der Beendigung des zugrundeliegenden Arbeitsver-
hältnisses. 

(2) Der Arbeitgeber sowie die Mitarbeiterin oder der Mit-
arbeiter können das mobile Arbeiten ohne Angabe von 
Gründen mit einer Frist von einem Monat zum Monats-
ende beenden. Darüber hinaus kann mobile Arbeit beid-
seitig bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ohne Einhal-
tung einer Frist beendet werden. 

(3) Die Übertragung neuer oder erweiterter Arbeitstätig-
keiten an die Mitarbeiterin oder den Mitarbeiter macht 
durch den Arbeitgeber eine erneute Prüfung der unter 
§ 3 genannten Voraussetzungen für eine Fortsetzung 
der mobilen Arbeit erforderlich. Bis zum Abschluss der 
Prüfung soll die mobile Arbeit fortgesetzt werden soweit 
keine dringenden betrieblichen Interessen dem entge-
genstehen.

(4) Vor der arbeitgeberseitigen Beendigung der mobilen 
Arbeit ist die Mitarbeitervertretung zu beteiligen. 

§ 7 
Arbeitszeit

(1) Die tägliche mobile Arbeitszeit bestimmt sich nach der 
täglichen dienstörtlichen Arbeitszeit und dem individuel-
len Beschäftigungsumfang.

(2) Auf Verlangen der Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters 
sind flexible Arbeitszeiten zu gewähren, sofern keine 
zwingenden dienstlichen Gründe dem entgegenstehen. 
§ 33 Absatz 5 KDO findet Anwendung.  

(3) Während der Arbeitszeit haben mobil arbeitende 
Mitarbeitende dafür Sorge zu tragen, für den Arbeitge-
ber erreichbar zu sein. Bei flexiblen Arbeitszeiten sind 
Erreichbarkeitszeiträume zu vereinbaren. Außerhalb der 
vorgenannten Zeiträume besteht keine Verpflichtung der 
Mitarbeitenden, erreichbar zu sein.

(4) Fahrten zwischen betrieblicher Arbeitsstätte und 
der mobilen Arbeitsstätte stellen keine Arbeitszeit dar. 
Dienstfahrten und Dienstreisen sind davon ausgenom-
men. 

(5) Die tägliche mobile Arbeitszeit darf bei flexibler Ar-
beitszeit zehn Stunden nicht überschreiten. § 3 ArbZG 
ist zu beachten. Die Ruhepausen und Ruhezeiten gemäß  
§§ 4 und 5 ArbZG sind einzuhalten.

(6) Der Arbeitgeber hat für Mitarbeitende, auf die das 
Arbeitszeitgesetz Anwendung findet und die regelmäßig 
mobil arbeiten, Beginn, Ende und Dauer der täglichen Ar-
beitszeit der Mitarbeitenden am Tag der Arbeitsleistung 
aufzuzeichnen. Die Aufzeichnung kann durch die Mitar-
beiterin oder den Mitarbeiter erfolgen. Eine Abweichung 
von der geltenden Regelung zur Zeiterfassung ergibt sich 
durch das mobile Arbeiten nicht. Der Arbeitgeber bleibt 
für die ordnungsgemäße Aufzeichnung verantwortlich. 
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(7) Der Arbeitgeber hat die Mitarbeiterin oder den Mitar-
beiter auf Verlangen über die aufgezeichnete Arbeitszeit 
zu informieren und auf Verlangen der Mitarbeiterin oder 
dem Mitarbeiter eine Kopie der Arbeitszeitnachweise 
auszuhändigen.

(8) Im Falle technischer Störungen am mobilen Arbeits-
ort (Strom-, Internetausfall), auf welche die Mitarbeiterin 
oder der Mitarbeiter keinen Einfluss hat, trägt der Arbeit-
geber das Risiko des Arbeitsausfalls. Das Risiko ist be-
schränkt auf die Dauer der Störung, maximal jedoch auf 
deren Anfall in der dienstlichen Arbeitszeit. Die Mitarbei-
terin oder der Mitarbeiter hat den Arbeitgeber über das 
Vorliegen einer Störung umgehend in Kenntnis zu setzen.

§ 8 
Arbeitsmittel

(1) Der Arbeitgeber stellt die für das mobile Arbeiten er-
forderlichen Arbeitsmittel (mobile Endgeräte und bei Be-
darf externe Datenspeicher) sowie die Informations- und 
Kommunikationstechnik (insbesondere Software) zur 
Verfügung. 

(2) Die Wartung der zur mobilen Arbeit zur Verfügung ge-
stellten Technik obliegt dem Arbeitgeber.

(3) Die technischen Arbeitsmittel dürfen ausschließlich 
dienstlich genutzt werden. Die Nutzung privater techni-
scher Arbeitsmittel (z. B. Router, Bildschirm, Drucker) für 
das mobile Arbeiten ist gestattet, soweit die Daten- und 
Informationssicherheit sowie der Datenschutz hierdurch 
nicht beeinträchtigt werden.

(4) Die Mitarbeitenden haben die zur Verfügung gestell-
ten Arbeitsmittel sorgfältig zu behandeln. Das Abhan-
denkommen oder die Beschädigung von dienstlichen 
Arbeitsmitteln sind dem Arbeitgeber unverzüglich anzu-
zeigen. § 12 KDO findet Anwendung.

(5) Mit Beendigung der mobilen Arbeit sind die vom Ar-
beitgeber zur Verfügung gestellten Arbeitsmittel für die 
mobile Arbeit von der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter 
an diesen zurückzugeben. 

§ 9 
Datenschutz und Informationssicherheit

(1) Das mobile Arbeiten erfordert in besonderem Maße, 
Dienst- und Geschäftsgeheimnisse vor unbefugten Drit-
ten zu schützen. Die für die Evangelische Kirche in Hes-
sen und Nassau geltenden Datenschutz- und Datensi-
cherheitsbestimmungen, dienstlichen Vereinbarungen, 
Arbeitsanweisungen sowie die gesetzlichen Bestimmun-
gen finden auf das mobile Arbeiten uneingeschränkt An-
wendung. Daten und Informationen sind so zu sichern, 
dass Unberechtigte keinen Zugriff auf diese erhalten. 

(2) Der Arbeitgeber hat die Mitarbeitenden ausdrücklich 
auf diese Anforderungen hinzuweisen und bei Bedarf 
über die dienstlichen Regelungen zu informieren.

§ 10 
Kosten

Mitarbeitende haben für Aufwendungen, die ihnen mit-
telbar oder unmittelbar durch die Teilnahme an mobiler 
Arbeit entstehen, keinen Anspruch auf Erstattung von 

Kosten bzw. Mehraufwendungen. Hiervon ausgenom-
men sind Aufwendungen für Verbrauchsmaterial (Papier, 
Toner) und Portokosten, soweit diese nicht vom Arbeit-
geber zur Verfügung gestellt werden.

§ 11 
Unfallversicherung

(1) Der Unfallversicherungsschutz bestimmt sich nach 
den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Die Feststellung, ob im Einzelfall die Voraussetzungen 
für einen Arbeits- oder Wegeunfall vorliegen, obliegt der 
zuständigen Berufsgenossenschaft bzw. dem zuständi-
gen Unfallversicherungsträger. 

§ 12 
Übergangsbestimmungen

Im Anwendungsbereich dieser Regelung bereits beste-
hende Dienst- und Individualvereinbarungen zur mobilen 
Arbeit gelten mit der Maßgabe fort, dass Bestimmungen, 
welche dieser Regelung entgegenstehen, durch diese er-
setzt werden.

§ 13 
Überprüfung nach einem Jahr

Die Arbeitsrechtsregelung wird hinsichtlich der Anwen-
dung (z. B. Kosten und Praktikabilität) im Jahr 2022 einer 
Überprüfung unterzogen und ggf. angepasst.

Artikel 2

Änderung der Kirchlichen Dienstvertragsordnung

§ 2 Absatz 1 Nummer 8 der Kirchlichen Dienst ver trags-
ordnung vom 7. November 2013 (ABl. 2014 S. 38), zuletzt 
geändert am 18. November 2020 (ABl. 2020 S. 429), wird 
durch folgende Nummern 8 und 9 ersetzt:

„8. die Arbeitsrechtsregelung zur Ausgestaltung des  
Familien-, Gesundheits- und Mobilitätsbudgets vom  
21. März 2018,

9. die Arbeitsrechtsregelung zur mobilen Arbeit vom 
31. März 2021.“

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese arbeitsrechtliche Regelung tritt am 1. Juni 2021 in 
Kraft.

* * *

Vorstehender Beschluss wird gemäß § 12 Absatz 2 Satz 3 
des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes vom 29. Novem- 
ber 1979 (ABl. 1979 S. 228) hiermit veröffentlicht.

Darmstadt, den 29. April 2021

Für die Kirchenverwaltung 
L e h m a n n

__________
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Bekanntmachungen
 

 
Aufstellung der durch die jeweilige Dekanatssynode 

zu wählenden Mitglieder der Dreizehnten Kirchensynode 

(Maßgebend sind die Gemeindemitgliederzahlen am 31. Dezember 2020, § 2 Abs. 2 KSWO) 
 
 
 
 

Dekanat 

Mitglieder 
(Meldewesenabfrage 

Referat Sozialforschung 
und Statistik vom 

31.12.2020) 

zu wählen 
Gemeindemit-
glieder 

Pfarrerinnen/ 
Pfarrer 

Alzey-Wöllstein 37.723 2 1 
An der Dill  50.616 3 1 
Bergstraße 79.708 4 2 
Biedenkopf-Gladenbach 49.739 3 1 
Büdinger Land  55.742 3 1 
Darmstadt-Land – Darmstadt-Stadt 82.320 4 2 
Dreieich-Rodgau 69.075 3 2 
Gießen 50.408 3 1 
Gießener Land (Grünberg, Kirchberg, Hungen) 59.231 3 1 
Groß-Gerau-Rüsselsheim 61.760 3 2 
Hochtaunus 50.140 3 1 
Ingelheim-Oppenheim 47.964 3 1 
Kronberg 54.526 3 1 
Mainz 47.779 3 1 
Nassauer Land 50.138 3 1 
Odenwald 34.070 2 1 
Rheingau-Taunus 48.593 3 1 
Runkel-Weilburg 42.588 2 1 
Stadtdekanat Frankfurt-Offenbach 128.574 6 3 
Vogelsberg 51.434 3 1 
Vorderer Odenwald 52.878 3 1 
Westerwald 53.298 3 1 
Wetterau 70.677 3 2 
Wiesbaden 74.549 3 2 
Worms-Wonnegau 43.441 2 1 
 
 

Gesamt 1.446.971 
76 33 

109 
 
 

Darmstadt, den 29. April 2021 

Für die Kirchenverwaltung 
Z a n d e r  

 __________
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Urkunde

über die Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung 
der Evangelischen Kirchengemeinde Frohnhausen, 
mit der Evangelischen Kirchengemeinde Eifa, Evan-
gelisches Dekanat Biedenkopf-Gladenbach

Im Einvernehmen mit dem Dekanatssynodalvorstand 
des Evangelischen Dekanats Biedenkopf-Gladenbach 
und im Benehmen mit dem beteiligten Kirchenvorstand 
der Evangelischen Kirchengemeinde Frohnhausen sowie 
dem Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemein-
de Eifa wird Folgendes beschlossen:

§ 1

Die pfarramtliche Verbindung der Evangelischen Kir-
chengemeinde Frohnhausen, mit der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eifa, jeweils Evangelisches Dekanat Bie-
denkopf-Gladenbach, wird aufgehoben.

§ 2

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2020 in 
Kraft.

Darmstadt, 13. April 2021

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

Für die Kirchenleitung 
D r .  J u n g

__________

Urkunde

über die Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung 
der Evangelischen Kirchengemeinde Laisa, mit der 
Evangelischen Kirchengemeinde Berghofen, Evan-
gelisches Dekanat Biedenkopf-Gladenbach

Im Einvernehmen mit dem Dekanatssynodalvorstand 
des Evangelischen Dekanats Biedenkopf-Gladenbach 
und im Benehmen mit dem beteiligten Kirchenvorstand 
der Evangelischen Kirchengemeinde Laisa sowie dem 
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde 
Berghofen wird Folgendes beschlossen:

§ 1

Die pfarramtliche Verbindung der Evangelischen Kir-
chengemeinde Laisa, mit der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berghofen, jeweils Evangelisches Dekanat Bie-
denkopf-Gladenbach, wird aufgehoben.

§ 2

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2020 in 
Kraft.

Darmstadt, 13. April 2021

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

Für die Kirchenleitung 
D r .  J u n g

__________

Urkunde

über die Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung 
der Evangelischen Kirchengemeinde Sechshelden, 
mit der Evangelischen Kirchengemeinde Mander-
bach sowie neuer Pfarrstellenregelung, Evangeli-
sches Dekanat an der Dill

Im Einvernehmen mit dem Dekanatssynodalvorstand des 
Evangelischen Dekanats an der Dill und im Benehmen 
mit dem beteiligten Kirchenvorstand der Evangelischen 
Kirchengemeinde Sechshelden sowie dem Kirchenvor-
stand der Evangelischen Kirchengemeinde Manderbach 
wird Folgendes beschlossen:

§ 1

Die pfarramtliche Verbindung der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Sechshelden mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Manderbach, jeweils Evangelisches Dekanat 
an der Dill, wird aufgehoben.

§ 2

Die volle Pfarrstelle Sechshelden, Dekanat an der Dill, 
wird aufgehoben.

§ 3

Die Pfarrstelle mit halbem Dienstauftrag Sechshelden, 
Dekanat an der Dill, wird errichtet.

§ 4

Die Pfarrstelle mit halbem Dienstauftrag Manderbach, 
Dekanat an der Dill, wird errichtet.

§ 5

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. April 2021 in Kraft.

Darmstadt, 19. April 2021

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

Für die Kirchenleitung 
D r .  J u n g

__________

Vereinbarung 
betreffend die Anwendung der bestehenden  

Vereinbarungen über die Gestellung hauptamtlicher 
evangelischer Religionslehrkräfte

Vom 30. Dezember 2020

Zwischen

dem Land Hessen, vertreten durch den Hessischen 
Kultusminister (im Folgenden „Land“),

sowie

der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau,  
vertreten durch die Kirchenleitung,

der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck,  
vertreten durch die Bischöfin,

der Evangelischen Kirche im Rheinland,  
vertreten durch die Kirchenleitung
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(im Folgenden gemeinsam „Kirchen“ sowie jeweils ein-
zeln „Kirche“),

wird vereinbart,

die §§ 9 bis 14 der Vereinbarung von 1966 über die Ge-
stellung von evangelischen Religionslehrern (ABl. 1967 
S. 229 und ABl. 1976 S. 583); im Folgenden „Vereinba-
rung I“) sowie die §§ 9 bis 13 der Vereinbarung von 1976 
über die Gestellung von evangelischen Religionslehrern, 
soweit sie nicht Geistliche im Sinne der Vereinbarung 
von 1966 sind (ABl. 1977 S. 2; im Folgenden „Vereinba- 
rung II“), wie folgt anzuwenden:

I.

1.  Die erstattungsfähigen Aufwendungen nach § 10 
Abs. 1 und 3 und § 12 der Vereinbarung I sowie nach 
§ 10 Nr. 1 und 3 und § 11 der Vereinbarung II, werden 
in pauschalierten Zahlungen (Gestellungsgeldern) zu-
sammengefasst, soweit in Nr. 2 hierfür Beträge aus-
gewiesen sind.

2.  Das Gestellungsgeld beträgt – auf ein Jahr und auf 
eine hauptamtliche Tätigkeit mit der jeweils vorge-
schriebenen Pflichtstundenzahl bezogen –

a)  für Beamtinnen und Beamte der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau 84.180 Euro,

b)  für Beamtinnen und Beamte der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck 84.180 Euro,

c)  für Tarifbeschäftigte der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau 78.290 Euro,

d)  für Tarifbeschäftigte der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck 78.290 Euro.

3.  Die Kirche macht gegenüber dem Land den Anspruch 
auf Gestellungsgeld nach Nr. 1 und 2 jeweils zum 
Ende des Quartals geltend; dabei ist gegebenenfalls 
§ 10 Abs. 2 der Vereinbarung I oder § 10 Nr. 2 der Ver-
einbarung II zu beachten. Die Anforderung ist an die 
untere Schulaufsichtsbehörde (Staatliches Schulamt) 
zu richten.

4.  In Personalfällen, für die in Nr. 2 keine Gestellungsgel-
der ausgewiesen sind, teilt die Kirche dem Land die 
tatsächlich gezahlte Besoldung oder Vergütung mit 
und bittet um Erstattung nach Maßgabe der jeweils 
einschlägigen Vereinbarung I oder II. Das Land führt 
die nach § 10 Abs. 1 Satz 1 der Vereinbarung I oder  
§ 10 Nr. 1 Satz 1 der Vereinbarung II vorgeschriebe-
nen Vergleichsberechnungen durch und zahlt den je-
weils erstattungsfähigen Betrag aus. Nr. 3 Satz 2 gilt 
entsprechend.

5.  Die Abrechnung von Beihilfeleistungen für gestellte 
Religionslehrkräfte im Beamtenverhältnis (§ 11 Satz 1 
der Vereinbarung I) erfolgt über die Beihilfestelle des 
Regierungspräsidiums Kassel. Die Lehrkräfte richten 
ihre Anträge unmittelbar dorthin. Die Kosten für die 
Verwaltungstätigkeit der Beihilfestelle trägt das Land.

6.  Die übrigen Nebenleistungen nach § 11 der Verein-
barung I werden durch die vorliegende Vereinbarung 
nicht berührt.

II.

1.  Die Umstellung der Abrechnung laufender Gestel-
lungsverträge auf das in Abschnitt I Nr. 1 bis 4 be-
schriebene Verfahren erfolgt zum 1. Januar 2021.

2.  Die direkte Abrechnung von Beihilfeleistungen nach 
Abschnitt I Nr. 5 ist ab dem 1. Januar 2021 möglich. 
Für gestellte Lehrkräfte, die auch bisher schon auf 
diese Weise abgerechnet haben, bleibt es bei dieser 
Praxis.

III.

1.  Land und Kirchen werden die Gestellungsgelder nach 
Abschnitt I Nr. 2 im Abstand von fünf Jahren überprü-
fen und gegebenenfalls neu berechnen. Unabhängig 
davon können sich Land und Kirchen einvernehm-
lich darauf verständigen, aus wichtigem Grund auch 
außerhalb dieser Zyklen Überprüfungen und Neube-
rechnungen vorzunehmen. Bei diesen Anlässen kön-
nen auch Gestellungsgelder für weitere Personen-
gruppen neu berechnet und vereinbart werden.

2.  Für eventuelle Neuberechnungen nach Nr. 1 gilt die 
in der Anlage zu dieser Vereinbarung niedergelegte 
Verfahrensweise.

3.  Abweichend von Nr. 1 werden die Gestellungsgelder 
nach Abschnitt I Nr. 2 im Falle von Besoldungs- oder 
Tariferhöhungen des Landes Hessen angepasst, ohne 
dass ein Verfahren nach Nr. 1 und 2 durchzuführen 
ist. In diesen Fällen informiert das Land die Kirchen 
innerhalb eines angemessenen Zeitraums über die 
jeweils angepassten Beträge, die ab dem Datum der 
Besoldungs- oder Tariferhöhung anzuwenden sind.

IV.

1.  Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung 
bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. 
Dieses Erfordernis kann nur durch eine schriftliche 
Vereinbarung von Land und Kirchen geändert oder 
aufgehoben werden.

2.  Die vorliegende Vereinbarung wird auf unbestimmte 
Zeit geschlossen. Sie kann von jeder Partei der Ver-
einbarung unter Einhaltung einer Frist von einem Jahr 
zum Ende eines Schuljahres (31. Juli) gekündigt wer-
den. Die Kündigung bedarf der Schriftform.

Wiesbaden, den 30. Dezember 2020

(gez.) Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
Hessischer Kultusminister 
L. S.

Darmstadt, den 16. Dezember 2020

(gez.) Pfarrer Dr. Dr. h.c. Volker Jung 
Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche 
von Hessen und Nassau 
L. S.

Kassel, den 10. Dezember 2020

(gez.) Prof. Dr. Beate Hofmann 
Bischöfin der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck 
L. S.
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Düsseldorf, den 21. Dezember 2020

(gez.) Pfarrer Manfred Rekowski 
Präses der Evangelischen Kirche 
im Rheinland 
L. S. 

(gez.) Pfarrer Christoph Pistorius 
Vizepräses der Evangelischen Kirche 
im Rheinland

***

Anlage zur Vereinbarung 
betreffend die Anwendung  

der bestehenden Rahmenvereinbarungen  
über die Gestellung hauptamtlicher  
evangelischer Religionslehrkräfte

Als Grundlage für die Berechnungen der Pauschalen 
wurden die Abrechnungsdaten und/oder Beträge der 
Kirchenbeamten/-beschäftigten aus dem Haushaltsjahr 
2018 herangezogen.

Evangelische Landeskirchen

a) Abrechnung der Tarifbeschäftigten

Zum Zeitpunkt des Abschlusses der vorliegenden Verein-
barung hat nur die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) vier Beschäftigte in hauptamtlichen Ge-
stellungsverträgen, die an Schulen eingesetzt sind.

Hier wurde für den Ausgangspauschalwert, wie bei den 
Bistümern, die Jahresvergleichsberechnungen aus dem 
Hj. 2018 als Basis herangezogen und durch die Beschäf-
tigungsumfänge (Stellenanteile) geteilt. Die Tariferhöhun-
gen im Hj. 2019 und 2020 wurden ebenfalls zeitanteilig 
hinzugerechnet und die Pauschale kaufmännisch auf  
10 Euro gerundet.

b) Abrechnung der Kirchenbeamten

Da für die Kirchenbeamten der Evangelischen Landeskir-
chen keine einheitlichen Vergleichsberechnungen vorla-
gen, wurde sowohl von Seite des HKM als auch von Seite 
der EKHN, anhand der Besoldungstabellen des Landes 
Hessen für das Hj. 2018 (Grundbezug, Stellenzulage, Fa-
milienzuschlag, Zulage VL, monatliche Sonderzahlung) 
und unter Bezugnahme der personenbezogenen Erfah-
rungsstufen der Kirchenbeamten, eine hessische Durch-
schnittspauschale für die Ev. Kirchenbeamten ermittelt.

A) Berechnung HKM

Von Seite des HKM wurden die Besoldungsgruppe und 
Erfahrungsstufen aus den von den Kirchen angewandten 
Bundesbesoldungstabellen des Jahres 2018 den mög-
lichen Erstattungen (grundsätzlich A13 höherer Dienst) 
nach den hessischen Besoldungstabellen des Jahres 
2018 gegenübergestellt und mit der Anzahl der von den 
Kirchen in den betroffenen Besoldungsgruppen und Er-
fahrungsstufen gemeldeten Personen gewichtet. Der 
dadurch erhaltene prozentuale Wert wurde mit den von 
den Kirchen gemeldeten Jahresgehaltszahlungen der 
hauptamtlichen Kirchenbeamten ins Verhältnis gesetzt 
und durch die Gesamtstellenanteile/Beschäftigungsum-
fänge geteilt.

B) Berechnung EKHN

Von Seite der EKHN, in Abstimmung mit der EKKW, wur-
de bei der Berechnung der Pauschale grundsätzlich auf 
die hessischen Besoldungstabellen des Jahres 2018 ab-
gestellt, aber das Grundgehalt ebenfalls mit einer pro-
zentualen Berücksichtigung der personenbezogenen Er-
fahrungsstufen der Kirchenbeamten ermittelt.

Die Ergebnisse unterschieden sich nur in geringem Um-
fang.

Nach Abstimmung wurde das Berechnungsverfahren der 
EKHN bevorzugt, da diese Herangehensweise bei einer 
Neuermittlung der Pauschalen weniger Aufwand beinhal-
tet.

Nach Rücksprache mit der EKKW wurden die Abrech-
nungsdaten der EKKW in die Durchschnittsberechnung 
der EKHN mit aufgenommen, und die beiden ev. Lan-
deskirchen haben sich für eine gemeinsame Pauschale 
entschieden. Zu dem Durchschnittsbetrag für das Hj. 
2018 wurde wie bei den anderen Pauschalen auch die 
Besoldungserhöhung der Hj. 2019 und 2020 zeiteinteilig 
hinzugerechnet und kaufmännisch auf 10 Euro gerundet.

Damit haben sich für die evangelischen Landeskirchen 
folgende Pauschalen für das Haushaltsjahr 2020 erge-
ben:

Ev. Kirche Berufsgruppe Hj. 2020

EKHN Tarifbeschäftigte 78.290,00 €

EKKW Tarifbeschäftigte 78.290,00 €

EKHN Beamte 84.180,00 €

EKKW Beamte 84.180,00 €

***

Vorstehende Vereinbarung wird hiermit bekannt gemacht.

Darmstadt, den 20. April 2021

Für die Kirchenverwaltung 
L a n g m a a c k

__________

Erhöhung der laufenden Versorgungsrenten und Ver-
sorgungsgnadenrenten ab 1. Juli 2021

Aufgrund des § 21 Abs. 1 des Kirchengesetzes über 
die Zusatzversorgung von Angestellten und Arbeitern 
im kirchlichen Dienst der EKHN vom 4. Dezember 1958 
(ABl. 1959 S. 4) werden die laufenden Versorgungsrenten 
und Versorgungsgnadenrenten ab 1. Juli 2021 um jeweils 
1,0 Prozent erhöht. Dies gilt auch für die laufenden mo-
natlichen Unterstützungen an ehemalige Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Wir bitten, die erhöhten Beträge der Versorgungsrenten 
und Versorgungsgnadenrenten unter Angabe der Perso-
nalien des Empfängers und des entsprechenden Akten-
zeichens der Kirchenverwaltung mitzuteilen.

Darmstadt, den 1. Mai 2021

Für die Kirchenverwaltung 
D r .  K n ö t z e l e

__________
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Meldung zur Philosophieprüfung

Die nächsten vorgezogenen Prüfungen in Philosophie fin-
den am 3. September 2021 in Darmstadt, Paulusplatz 1, 
statt. Studentinnen und Studenten der Theologie, die 
diese Prüfung gemäß § 12 der Prüfungsordnung I vom 
25. Juni 2002 (ABl. 2002 S. 307), geändert am 16. De-
zember 2010 (ABl. 2011 S. 74), vorwegnehmen möchten, 
melden sich bitte

bis spätestens 30. Juni 2021

bei der Kirchenverwaltung, 64285 Darmstadt, Paulus-
platz 1. Der Meldung sind folgende Unterlagen beizu-
fügen, sofern sie beim Referat Personalförderung und 
Hochschulwesen noch nicht vorliegen:

a) Geburtsurkunde (beglaubigte Fotokopie),

b) Reifezeugnis oder gleichwertiges Zeugnis 
(beglaubigte Fotokopie),

c) Zwischenprüfungszeugnis (beglaubigte Fotokopie),

d) eigenhändig geschriebener Lebenslauf,

e) Angabe der Spezialgebiete,

f) Studienbericht.

Die zur Meldung erforderlichen Formulare sind beim Re-
ferat Personalförderung und Hochschulwesen erhältlich.

Darmstadt, den 28. April 2021

Für die Kirchenverwaltung 
D r .  L u d w i g

__________

Bekanntgabe neuer Dienstsiegel

Kirchengemeinde: Nieder-Hilbersheim

Dekanat: Ingelheim-Oppenheim

Umschrift des Dienstsiegels: 
EV. KIRCHENGEMEINDE NIEDER-HILBERSHEIM 
 

 
 
 
 
 
 
Kirchengemeinde: Ober-Hilbersheim

Dekanat: Ingelheim-Oppenheim

Umschrift des Dienstsiegels: 
EV. KIRCHENGEMEINDE OBER-HILBERSHEIM 
 
 
 

 
 
 
 

Mit der Ingebrauchnahme der neuen Dienstsiegel durch 
die Einrichtungen und Dienststellen werden die bislang 
benutzten Dienstsiegel außer Geltung gesetzt.

Darmstadt, den 7. Mai 2021

Für die Kirchenverwaltung 
D r .  D i e c k h o f f

Dienstnachrichten
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Stellenausschreibungen

Das Amt 
der Pröpstin/des Propstes 

für den Propsteibereich Rheinhessen  
und Nassauer Land

ist zum 01.09.2022 mit einer ordinierten Theologin oder 
einem ordinierten Theologen neu zu besetzen. 

Die Wahl durch die Kirchensynode erfolgt für sechs Jah-
re. Wiederwahl ist möglich.

Der Kirchensynodalvorstand erbittet namentliche Vor-
schläge von geeigneten Persönlichkeiten, welche um 
ihre Kandidatur gebeten werden können.

Die Vorschläge sind vertraulich bis zum 30.6.2021 an den 
Kirchensynodalvorstand zu richten. Für eine ausgewoge-
ne Besetzung der Propstämter und des Propstkonventes 
sind vorrangig Namen geeigneter Frauen erwünscht.

Zum Propsteibereich Rheinhessen und Nassauer 
Land und zu den Aufgaben der Pröpstin/des Props-
tes:

Der Propsteibereich Rheinhessen und Nassauer Land 
vereinigt seit 2017 zwei überwiegend rheinland-pfälzi-
sche Teile der Evangelischen Kirche in Hessen und Nas-
sau. Das Land der tausend Hügel, der Windräder und 
Sonnenkollektoren ist immer noch landwirtschaftlich 
geprägt: Auf einem Drittel der Propsteifläche wird Wein 
angebaut; Rheinhessen ist das größte Weinanbauge-
biet in Deutschland. Der Strukturwandel hat begonnen 
und viele Höfe und Weingüter sind von der Schließung 
bedroht. Gastronomie und Tourismus sollen gerade in 
Rheinhessen meist eine Alternative bieten, die jedoch in 
Corona-Zeiten versperrt ist. Ein paar weltbekannte Fir-
men kommen auch aus der Region: Boehringer, Eckes 
und Schott. Mainz ist einer der bedeutendsten Medien- 
Standorte in der Bundesrepublik mit ZDF, SWR, 3sat und 
der Verlagsgruppe Rhein-Main. 

Mobilität spielt eine sehr große Rolle, weil Arbeitswege in 
den Großraum der Städte (Limburg, Mainz, Wiesbaden, 
Frankfurt, Mannheim, Ludwigshafen) meist weit sind. 
Zwei der drei Schum- und Kaiserstädte Speyer, Worms 
und Mainz liegen in Rheinhessen und zeigen sich bis 
heute als kulturelle Knotenpunkte, was sie seit dem Mit-
telalter sind. Besonders prägend waren darin auch jüdi-
sche Gemeinden, von denen u. a. die Raschi-Synagoge 
und der „Heilige Sand“ in Worms als ältester jüdischer 
Friedhof Mitteleuropas zeugen. Auch außerhalb der Me-
tropolen gibt es kulturelle Highlights, zu denen u. a. die 
gotische Katharinenkirche Oppenheim zählt. Das rechts-
rheinische nassauische Gebiet zwischen Eppenrod und 
Lorch am Rhein wurde 2017 als Propstei mit Rheinhes-
sen vereinigt. Auch hier sind die Wege weit. Zentren sind 
in der weitgehend ländlichen Struktur der Kurort Bad 
Ems und das Heilbad Diez. 

Das kirchliche Leben in Rheinhessen und Nassauer Land 
ist vielfach traditionell volkskirchlich und ökumenisch 

geprägt: Viele rheinhessische Kirchen gehen bereits auf 
die Gründung iroschottischer Mönche im 8. Jahrhun-
dert zurück. Die Reformation kam nach Rheinhessen 
durch schweizerische und süddeutsche Einflüsse – und 
ist daher trotz des Auftritts Martin Luthers in Worms oft 
reformiert geprägt. Durch häufige Herrschaftswechsel, 
aber auch das „Simultaneum“ von 1692 in der Kurpfalz, 
wurden in vielen Gemeinden Kirchen und ihre Güter von 
allen drei zugelassenen – katholischen, lutherischen und 
reformierten – Konfessionen gemeinsam genutzt. In der 
Bischofsstadt Mainz gründeten 1802 evangelische Bür-
ger*innen unterstützt von der französischen Verwaltung 
und dem Präfekten des Département Mont-Tonnerre die 
erste unierte Gemeinde in Deutschland, die Reformierte 
und Lutheraner umfasste. In diesem hier nur angedeute-
ten Klima sind gute ökumenische und interreligiöse Be-
ziehungen Pflicht, haben aber auch bereits die Tradition 
eines sich über Jahrhunderte erstreckenden Gesprächs: 
In Glaubensdingen war dieses Gebiet fast immer vielfältig.

Die Evangelische Kirche ist sichtbar bei den Menschen 
vor Ort, darunter auch rund 227 000 Kirchenmitgliedern. 
Sie gestaltet das Gemeinwesen mit. Zugleich müssen die 
173 Kirchengemeinden und fünf Dekanate mit insgesamt 
rund 200 Pfarrstellen einschneidende Reformen und Ko-
operationen über die Grenzen der oft kleinen Orte hinaus 
bewältigen. 

Die Pröpstin/der Propst nimmt gemäß Artikel 54 KO teil 
am Leitungsauftrag der Kirchenleitung, erfüllt den Auf-
trag der geistlichen Leitung im Propsteibereich Rhein-
hessen und Nassauer Land und ihr/ihm obliegt die 
Dienstaufsicht über die Dekaninnen und Dekane. Das 
Propstamt umfasst die in Artikel 55 Abs. 1 KO festge-
legten Aufgaben. Diese sind insbesondere die Beratung 
der Kirchengemeinden bei Pfarrstellenbesetzungen und 
die Einführung der Pfarrerinnen und Pfarrer, soweit sie 
nicht der Dekanin oder dem Dekan übertragen wird; die 
Mitverantwortung für die Ordination und Visitation; die 
Begleitung und Förderung der Pfarramtskandidatinnen 
und Pfarramtskandidaten; die Seelsorge an Pfarrerinnen 
und Pfarrern; die Leitung der Dienstbesprechungen mit 
den Dekaninnen und Dekanen. Die Pröpstin/der Propst 
nimmt gemäß Artikel 55 Abs. 2 KO in einer Kirchenge-
meinde des Propsteibereichs einen regelmäßigen Pre-
digtauftrag wahr. 

Voraussetzungen für Bewerberinnen/Bewerber:

– mehrjährige Berufserfahrung im Pfarrdienst der 
EKHN,

– theologisch-pastorale Kompetenz, ökumenische 
Kom petenz, Kenntnisse der unterschiedlichen Aus-
prägungen reformatorischer Traditionen,

– mediale Kompetenz und Fähigkeit der Moderation,

– Sensorium für gesellschaftliche Bedingungen und 
Veränderungen und sozialethische Argumentations-
fähigkeit,
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– Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit unterschiedli-
chen leitenden Personen, mit Gruppen, Institutionen 
und Verbänden.

Die Besoldung erfolgt nach Pfarrergehalt und Zulage 
nach A 16 BBesG.

Die Wahl ist während der 13. Tagung der Zwölften Kir-
chensynode der EKHN vom 24. bis 27.11.2021 in Frank-
furt am Main vorgesehen.

Vorschläge, die von allen Mitgliedern der EKHN ein-
gebracht werden können, sind erbeten bis zum 
30. Juni 2021 an den Kirchensynodalvorstand der Evan-
gelischen Kirche in Hessen und Nassau, Präses Dr. Ulrich 
Oelschläger, Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt.

__________

Aufforderung zur Bewerbung

Bewerbungen für die nachstehend ausgeschriebenen 
Pfarrstellen sind auf dem Dienstweg bei der Kirchenver-
waltung, Referat Personalservice Pfarrdienst, Paulus-
platz 1, 64285 Darmstadt, einzureichen.

Neben einem tabellarischen Lebenslauf mit aktuellem 
Lichtbild, wird – im Blick auf die beworbene Pfarrstelle 
– eine aussagefähige Darstellung der persönlichen Moti-
vation und Qualifikation (incl. der entsprechenden Nach-
weise) erwartet.

Für die Stellenausschreibungen in diesem Amtsblatt en-
det die Bewerbungsfrist am 28. Juni 2021, soweit nicht 
anders angegeben. Zur Wahrung der Frist müssen die 
vollständigen Bewerbungsunterlagen innerhalb dieser 
Zeitspanne bei der Kirchenverwaltung eingereicht wer-
den. Maßgeblich ist der Poststempel oder der Eingangs-
stempel der ersten vorgesetzten Dienststelle des einzu-
haltenden Dienstweges.

Für die nachstehenden Stellenausschreibungen werden 
die Bestimmungen des AGG beachtet. Schwerbehin-
derte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Diskriminierungsfreie 
Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN 
Standard.

Wir weisen darauf hin, dass Pfarrerinnen und Pfarrer aus 
anderen Gliedkirchen der EKD, die sich für eine Stel-
le interessieren, zuerst das Bewerbungsrecht erhalten 
müssen. Ansprechpartnerin ist die Leiterin des Refera-
tes, OKRin Dr. Sabine Winkelmann, Tel.: 06151 405-390; 
E-Mail: sabine.winkelmann@ekhn.de.

__________

Stadtdekanat Frankfurt und Offenbach, 1,0 Stelle 
stellvertretende Dekanin/stellvertretender Dekan für 
den Dekanatsbereich Süd-Ost (Pfarrstelle II)

Im Evangelischen Stadtdekanat Frankfurt und Offenbach 
ist eine der beiden hauptamtlichen stellvertretenden De-
kanestellen zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Die Wahl erfolgt durch die Dekanatssynode im Einver-
nehmen mit der Kirchenleitung für die Dauer von sechs 

Jahren. Dienstsitz ist das Dominikanerkloster, Kurt-Schu-
macher-Str. 23, 60311 Frankfurt am Main.

Die stellvertretende Dekanin/der stellvertretende Dekan 
unterstützt nach § 13 der Satzung des Stadtdekanats 
den Stadtdekan bei der Erfüllung seiner Aufgaben. Be-
stimmte Aufgaben werden ihr/ihm zur selbständigen 
Wahrnehmung übertragen. Die stellvertretende Dekanin/
der stellvertretende Dekan nimmt für den Dekanatsbe-
reich Süd-Ost die Aufgaben einer Dekanin bzw. eines 
Dekans wahr – in eigener Verantwortung, jedoch unter 
der Dienstaufsicht des Stadtdekans, insbesondere die 
Aufgaben nach Artikel 28 Kirchenordnung. Der Deka-
natsbereich Süd-Ost umfasst 31 Gemeinden mit ca. 
60 000 Gemeindemitgliedern und 45 Pfarrerinnen und 
Pfarrern.

Als stellvertretende Dekanin/Als stellvertretender Dekan 
führen Sie den Vorsitz im Bereichsvorstand, der Auf-
gaben des Dekanatssynodalvorstands übernimmt, die 
den Dekanatsbereich Süd-Ost betreffen. Zu den Auf-
gaben gehörten im Rahmen der bisherigen Aufgaben-
verteilung auch die Arbeitsbereiche Altenseelsorge (mit 
5 hauptamtlichen Mitarbeitenden) und Kirchenmusik (mit 
18 hauptamtlichen Kirchenmusikerinnen und -musikern). 
Eine besondere Herausforderung der Stelle ist die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit und umsichtige Führung 
von ca. 70 Hauptamtlichen und die Begleitung von ca. 
40 Prädikantinnen und Prädikanten. Dabei sind uns 
Wertschätzung, Respekt und Vertrauen als Grundlage für 
ein konstruktives Arbeitsklima wichtig.

Als stellvertretende Dekanin/Als stellvertretender Dekan 
sind Sie Mitglied des Dekanatssynodalvorstandes, der 
auch Vorstand des Evangelischen Regionalverbandes 
ist. Insofern wirken Sie bei der Leitung des Verbandes 
mit. Darüber hinaus arbeiten Sie regelmäßig mit den Lei-
tungsverantwortlichen des Regionalverbandes zusam-
men. Der Evangelische Regionalverband betreibt ca. 200 
soziale und diakonische Einrichtungen und Projekte mit 
ca. 2 000 hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.

Zusammen mit dem Stadtdekan, der ehrenamtlichen Vor-
sitzenden der Stadtsynode und den anderen hauptamt-
lichen Leitungspersonen im Stadtdekanat und im ERV 
gestalten Sie die Präsenz der Evangelischen Kirche in 
der Stadtgesellschaft in Frankfurt und Offenbach. Eine 
besondere Verantwortung haben Sie für die Vertretung 
der Evangelischen Kirche in Offenbach. Die anstehenden 
Veränderungsprozesse zu einer „Kirche mit leichtem Ge-
päck“ sollte Ihnen am Herzen liegen; dabei geht es auch 
darum, die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 
und deren Profilbildung zu fördern. Es sollte Ihnen Freude 
machen, mit den vielen Verantwortlichen im Stadtdeka-
nat und im Evangelischen Regionalverband zusammen-
zuarbeiten, gemeinsam Leitvorstellungen zu entwickeln 
und im Dekanatsbereich Süd-Ost umzusetzen.

Als Bewerberin/Bewerber wünschen wir uns eine Persön-
lichkeit mit geistlicher Tiefe und theologischer Sprach-
fähigkeit in einer weitgehend säkularen und kulturell 
vielfältigen Stadtgesellschaft. Umfangreiche Leitungser-
fahrung, hohe Belastbarkeit, Team- und Konfliktfähigkeit, 
Lösungskompetenz und Entscheidungswillen halten wir 
für unabdingbare Voraussetzungen.
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Die Besoldung erfolgt nach Pfarrerinnengehalt/Pfarrerge-
halt mit einer Zulage nach A15 BBesG. Eine Dienstwoh-
nung kann zur Verfügung gestellt werden.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte auf dem Dienstweg an 
die Kirchenverwaltung, Referat Personalservice Pfarr-
dienst, Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt.

Weitere Informationen:

– Propst Oliver Albrecht, 
Tel.: 0611 1409800

– Stadtdekan Dr. Achim Knecht, 
Tel.: 069 2165-1242

– Dr. Irmela von Schenck 
Vorsitzende der Dekanatssynode, 
Tel.: 069 172019

– https://www.efo-magazin.de/kirche/wer-wir-sind/.

__________

Appenheim, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat Ingelheim-Op-
penheim, Modus C, davon 0,5 Stellenanteil bis zum 
31. Dezember 2024 befristeter Verwaltungsdienstauf-
trag

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Zum zweiten Mal

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Pfarrstelle Ap-
penheim zu besetzen.

Zu unserer Pfarrstelle gehören die selbständigen Kir-
chengemeinden Appenheim (524 Gemeindeglieder), Nie  - 
der-Hilbersheim (297 Gemeindeglieder) und Ober-Hil-
bersheim (372 Gemeindeglieder).

Wo wir sind:

Wir befinden uns in der Verbandsgemeinde Gau-Alges-
heim und leben im verkehrsgünstig gelegenen Welz-
bachtal im Landkreis Mainz-Bingen. In unserer Nähe 
befinden sich die Städte Ingelheim, Bingen, Bad Kreuz-
nach, Mainz und Alzey. Außerdem sind alle Schulformen 
in der Nähe. Kommunale Kindertagesstätten gibt es in 
Ober-Hilbersheim sowie in Appenheim, dort befindet 
sich auch die Grundschule für die drei Gemeinden. Wir 
sind der ev. Regionalverwaltung Rheinhessen in Alzey 
angeschlossen.

Wer wir sind:

Wir sind 3 pfarramtlich verbundene, selbständige Kir-
chengemeinden.

Was haben wir:

3 Kirchen und 2 Gemeindehäuser 

Was bieten wir:

Ein großer Kreis von engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unterstützt das Gemeindeleben vor allem in 
den Bereichen Kindergottesdienst, Seniorenarbeit, öku-
menisches Frauenfrühstück, Liturgiekreis und bei den 

vielfältigen kirchenmusikalischen Angeboten. Außerdem 
wird die Arbeit unterstützt von einer sehr gut eingear-
beiteten Sekretärin und einer Gemeindepädagogin, die 
zuständig für die Jugend- und Konfirmandenarbeit ist. 
Jede Gemeinde verfügt über einen eigenen Organisten. 
Die Gemeinden leben von einer guten Kooperation mit 
den Vereinen und der katholischen Schwestergemeinde.

Was wünschen wir uns:

Wir wünschen uns (,) 

– dass die Pfarrerin/der Pfarrer das Gesicht unserer 
Gemeinden ist

– eine Zurüstung der einzelnen Kreise

– Präsenz und Ansprechbarkeit

– dass Besuche bei Gemeindegliedern durchgeführt 
werden

– dass ihr oder ihm die Seelsorge ein wichtiges Anlie-
gen ist

– eine aufgeschlossene und konstruktive Zusammen-
arbeit mit den Haupt- und Ehrenamtlichen

– Freude an der Feier gewohnter Sonntagsgottesdiens-
te und auch an modernen, offenen Formen der Got-
tesdienstgestaltung

– neue Impulse für die Gemeindearbeit.

Wenn wir Ihr Interesse wecken konnten, geben nähere 
Auskünfte gerne:

– Propst Dr. Klaus-Volker Schütz, 
Tel.: 06131 31027.

__________

Bad Endbach, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat Bieden kopf-
Gladenbach, Modus A

Zum wiederholten Mal

Die Pfarrstelle kann ab sofort besetzt werden.

Herzlich willkommen im Lahn-Dill-Bergland!

Die beiden Gemeinden Wommelshausen und Bad End-
bach befinden sich in diesem landschaftlich herausra-
genden Naturpark, der neben Erholung und Entspannung 
(beispielsweise in der Therme Bad Endbach) auch viele 
sportliche Freizeitmöglichkeiten bietet. Das reichhaltige 
Sportangebot der ortsansässigen Vereine, vom Kinder-
sport bis zum Seniorentraining, wird durch überregionale 
Angebote erweitert. So ist neben dem Fun-Bad im Nach-
barort Gladenbach auch der Aartalsee nur 8 km entfernt. 
Die Entfernung zu den kommunalen Zentren Marburg, 
Gießen, Biedenkopf, Dillenburg, Herborn und Wetzlar 
beträgt jeweils nur ca. 30 km.

Die Großgemeinde hat ca. 8 000 Einwohner; in Bad 
Endbach leben 1 038 evangelische Gemeindeglieder, in 
Wommelshausen 530. In beiden Orten sind verschiedene 
Freikirchen ansässig. Die katholischen Gemeindeglieder 
besuchen die Kirche in Hartenrod.
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In den beiden Orten gibt es jeweils einen Kindergarten 
in öffentlicher Trägerschaft, in Bad Endbach eine Grund-
schule, im Nachbarort Hartenrod eine Mittelpunktschule 
sowie im ca. 8 km entfernten Gladenbach eine Gesamt-
schule (Europaschule mit gymnasialer Oberstufe). In Bad 
Endbach haben wir Filialen der VR-Bank Lahn-Dill und 
der Sparkasse Marburg-Biedenkopf. Unser Einkaufszen-
trum mit überregionalen Anbietern wird ergänzt durch 
zahlreiche lokale Fachgeschäfte. Die Gesundheitsver-
sorgung ist durch am Ort ansässige Arzt- und Zahnarzt-
praxen gesichert. Darüber hinaus befinden sich mit dem 
Rheumazentrum Mittelhessen und der Berglandklinik 
auch zwei Fachkliniken im Ort. Beide Gemeinden bilden 
eine intakte ländliche Dorfgemeinschaft und zeichnen 
sich durch ein aktives Vereinsleben aus.

Die 1965 erbaute und frisch renovierte Kirche in Wom-
melshausen liegt nur ca. 3 km entfernt von der Kirche 
Bad Endbach, die rund 90 Jahre alt ist. Für besondere 
Anlässe und Gottesdienste wird in Wommelshausen da-
rüber hinaus gerne die unter Denkmalschutz stehende 
alte Kirche in Trägerschaft des Landkreises Marburg-Bie-
denkopf genutzt. In Bad Endbach steht direkt gegenüber 
der Kirche zudem ein Gemeindehaus, in dem die regel-
mäßigen Veranstaltungen wie z.  B. Konfirmandenunter-
richt oder Chorproben stattfinden.

Das Pfarrhaus (5 Zimmer + Amtszimmer, private Wohn-
fläche 157,79 m², ortsüblicher Mietwert 3,95 Euro/m²) in 
einer verkehrsberuhigten Straße in Bad Endbach steht 
zur Verfügung, muss aber nicht bezogen werden.

Die Kirchenvorstände der beiden Gemeinden haben in 
der Vergangenheit bereits Synergieeffekte durch Koope-
ration realisiert und stehen auch einer im Aufbau begriffe-
nen regelmäßigen Zusammenarbeit im Nachbarschafts-
raum positiv gegenüber.

Beide Gemeinden zeichnen sich durch eine stattliche 
Zahl von Gruppen und ehrenamtlichen Mitarbeitern aus. 
So gab es (vor Corona) in Wommelshausen einen Posau-
nenchor und in beiden Orten Singkreise.

Ebenfalls findet in beiden Orten regelmäßig Kindergot-
tesdienst statt. Die Jugendarbeit wird über den Förder-
verein „Quo Vadis“ zusammen mit den Nachbargemein-
den gestaltet. Über diesen Förderverein wird auch ein 
Teil der insgesamt 1,25 gemeindepädagogischen Stellen 
(zwei Mitarbeitende) finanziert.

Zur Unterstützung steht beiden Gemeinden eine Sekre-
tärin mit insgesamt fünf Wochenstunden zur Verfügung. 
Ein gemeinsames Gemeindebüro mehrerer Gemeinden 
im Nachbarschaftsraum ist angedacht.

Mit den Freien evangelischen Gemeinden gibt es gute 
Kontakte auf Basis der evangelischen Allianz.

Wenn Sie Lust haben, unser vielfältiges Gemeindeleben 
mitzugestalten, offen und herzlich auf die Menschen 
zuzugehen und die gute Zusammenarbeit mit anderen 
christlichen Konfessionen und den örtlichen Vereinen 
fortzusetzen, sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Die Begleitung und Förderung der ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in geistlichen und pädago-
gischen Fragen sind für Sie eine Selbstverständlichkeit. 

Leitungskompetenz und Teamfähigkeit sind Ihnen mit-
gegeben, den Umgang mit Verwaltungsangelegenheiten 
beherrschen Sie. Dann können wir mit Ihnen als Pfarre-
rin/Pfarrer und dem Evangelium als Basis gemeinsam 
dafür sorgen, dass die Menschen in unseren Gemeinden 
Christen bleiben und Christen werden.

Ansprechbar sind gerne:

– Anna Reichert (Stv. Vors. Bad Endbach), 
Tel.: 02776 921682

– Sigrid Schmidt (KV-Vors. Wommelshausen), 
Tel.: 02776 9218210

– Dekan Andreas Friedrich, Steffenberg, 
Tel.: 06464 27710-0, 
E-Mail: andreas.friedrich@ekhn.de

– Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer, Herborn, 
Tel.: 02772 5834-100, 
E-Mail: sabine.bertram-schaefer@ekhn.de.

__________

Bad Schwalbach, 1,0 Pfarrstelle I, Dekanat Rhein gau-
Taunus, Modus A

Sie suchen eine spannende, pfarramtliche Aufgabe in 
einer solide aufgestellten und gut ausgestatteten Stadt-
gemeinde, aber doch inmitten reizvoller Natur, auf der 
anderen Seite nicht zu dezentral, mit guter Infrastruktur 
und dazu auch noch eine Arbeit in einem engagierten 
und kompetenten Team?

Gibt’s nicht? – Doch! – Bei uns!

Was wir zu bieten haben?

Bad Schwalbach ist eine kleine Kurstadt und nur 17 km 
von der Landeshauptstadt Wiesbaden entfernt. Neben 
der Geschichte (Sissi war auch schon hier) sind wir stolz 
auf den im Zuge der Landesgartenschau 2018 grundle-
gend modernisierten Kurpark und das umgebende Stadt-
bild. Als Kreisstadt verfügt Bad Schwalbach über eine 
umfassende Infrastruktur mit Kindertagesstätten, sämt-
lichen Schulformen, Ärzten, Einkaufsmöglichkeiten, den 
Ämtern der Kreisverwaltung und einem Finanzamt sowie 
einem beheizten Freibad. Obendrein bieten die Natur des 
Taunus, die unmittelbare Nähe zum Rheingau, das Mittel-
rheintal und die Premiumwanderwege der Wisper-Trails 
viele Optionen für die attraktive Freizeitgestaltung. Kurz 
gesagt: Hier lässt sich’s leben!

Die Kirchengemeinde besteht aus der Kernstadt Bad 
Schwalbach und vier Außenorten mit rund 2 600 Mitglie-
dern, außerdem besteht eine pfarramtliche Verbindung 
mit Adolfseck (ca. 100 Mitglieder). Deren Betreuung ver-
teilt sich auf zwei volle Pfarrstellen. Und darauf können 
Sie sich verlassen, denn die Stellenbemessung ist auf 
Dauer gesichert!

Die Gemeindeaktivitäten und die sonntäglichen Gottes-
dienste konzentrieren sich auf unser in 2004 neu errich-
tetes, multifunktionales Gemeindezentrum, in das auch 
die Reformationskirche aus dem Jahr 1740 eingebunden 
ist. Sie benötigen bei uns also nicht zwingend eine Be-

mailto:andreas.friedrich@ekhn.de
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fähigung zum Staffellauf, denn in den Außenorten wer-
den nur noch teilweise und an den höheren Feiertagen 
Gottesdienste angeboten. Hinzu kommen die regelmä-
ßigen Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen der 
Stadt. Das kurseelsorgerische Angebot in den Kliniken 
der Stadt wird derzeit noch durch eine gesonderte halbe 
Pfarrstelle abgedeckt. Der Kollege übernimmt zudem re-
gelmäßig Gottesdienste in der Gemeinde.

Darüber hinaus stehen Ihnen haupt- und ehrenamtliche 
Kräfte zur Seite, welche einen ausgeprägten Teamgeist 
leben und größtenteils selbstständig die eigenen Aufga-
benbereiche wahrnehmen. Diese setzen sich neben den 
schon erwähnten Pfarrkolleginnen und Pfarrkollegen zu-
sammen aus:

– dem hauptamtlichen Kantor (75 %-Stelle), der als 
studierter und kreativer A-Kirchenmusiker das ent-
sprechend vielfältige und niveauvolle Angebot prägt

– der Gemeindesekretärin (75 %-Stelle), bei der alle 
Fäden zusammenlaufen und die so gut wie jede Aus-
kunft erteilen kann

– dem Küster und Hausmeister (75 %-Stelle) als 
Mensch für alles, was organisiert werden und gelin-
gen soll

– einem engagierten und kooperativen Kirchenvorstand 
der in der kommenden Amtsperiode voraussichtlich 
11 Mitglieder umfassen wird

– sowie bis an die 100 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in beinahe allen Altersstufen.

Und weil wir davon ausgehen, dass Sie hier auch etwas 
erreichen und umsetzen wollen, haben wir noch ein wei-
teres Bonbon: Die finanzielle Situation der Gemeinde ist 
grundsolide, alle Gebäude sind in gutem Zustand und die 
Bilanz weist statt einer Verschuldung diverse Rücklagen 
aus. Zudem leistet die gemeindeeigene „AGAPE-Stiftung 
– Gemeinde leben“ regelmäßige Beiträge zur eigenstän-
digen Finanzierung von Projekten.

Und was macht uns zusätzlich besonders?

Wir sind im Grunde zwar auch nur eine „normale“ evan-
gelische Kirchengemeinde, aber einiges halten wir doch 
für erwähnenswert:

– Neben dem Angebot klassischer Kirchenmusik sorgt 
unser „Black-Sheep-Gospelchor“ mit über 50 Sänge-
rinnen und Sängern unterschiedlichsten Alters unter 
seiner hoch motivierten Chorleiterin für den bewe-
genden, kirchenmusikalischen Spirit

– Durch mediatechnisch versierte Gemeindemitglie-
der ist es im Zuge der Pandemie gelungen, unsere 
Gottesdienste auch im Internet verfügbar zu machen. 
Dieses Angebot wollen wir in Zukunft weiter nutzen 
und die damit einhergehenden Möglichkeiten für eine 
zeitgemäße Verkündung ausbauen

– Umweltgerechtes und nachhaltiges Handeln im Alltag 
sowie bei Festen unserer Gemeinde ist uns wichtig: 
Ein kreatives und engagiertes Umweltteam verfolgt 
diesen Grundgedanken und achtet auf die Bewah-
rung unserer Schöpfung in allem Tun und Denken. 

So haben wir als erste Kirchengemeinde in der EKHN 
das Umweltzertifikat „Grüner Hahn“ verliehen be-
kommen

– Für Kinder im 3. Schuljahr gibt es das besondere 
Angebot von „KU3“, bei dem kreativ mit einem en-
gagierten Team von Ehrenamtlichen zentrale Themen 
von Glauben und Gemeinde erkundet werden

– Über unsere AGAPE-Stiftung ist die Gemeinde an 
der Initiative beteiligt, gemeinsam mit unseren Part-
nern Bad Schwalbach zur „Demenzfreundlichen 
Kommune“ zu entwickeln

– Wir leben eine enge ökumenische Zusammenarbeit 
in unserer lokalen ACK mit der katholischen und der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde. Darüber hin-
aus kann die Zusammenarbeit mit den benachbarten 
Gemeinden als sehr gewinnbringend bewertet wer-
den. So wurden bereits Kursangebote zur spirituellen 
Arbeit gemeinsam organisiert.

Und was fordert uns gerade heraus?

Wenn auch schon vieles erreicht wurde, haben wir uns 
für die Zukunft doch einiges vorgenommen. Wir wollen

– unser geistliches Angebot ausgerichtet an den Be-
dürfnissen der Menschen attraktiver machen und mit 
neuen Formen von Gottesdiensten und gelebter Spi-
ritualität sowie durch den Einsatz neuer, technischer 
Möglichkeiten und an Orten außerhalb der Kirche für 
mehr Präsenz bzw. Relevanz sorgen. Hierzu zählen 
wir auch Angebote für Menschen, die sich nicht un-
mittelbar der Kirche zugehörig fühlen

– die im Gottesdienst bereits gepflegte Willkommens-
kultur weiter ausprägen und nach außen sichtbar 
werden lassen. So wollen wir dem Trend zur Entfer-
nung von Glaube und Kirche vor Ort entgegenwirken

– die Fitness unserer Gemeinde für die Zukunft erhal-
ten. Dazu zählt die Arbeit mit Kindern und auch die 
Entwicklung von Konzepten zur künftigen Nutzung 
unserer Martin-Luther-Kirche von 1471, die momen-
tan vor allem für Kulturveranstaltungen Verwendung 
findet.

Aber warum sollten gerade Sie sich bei uns bewerben?

Weil Sie gern im Team arbeiten, an theologischer und 
seel sorgerlicher Arbeit ein besonderes Interesse ha-
ben, den Menschen gegenüber zugewandt sind und 
der Kirche gerne bei öffentlichen Veranstaltungen eine 
Stimme geben. Außerdem sehen Sie eine Chance dar-
in, eine Kirchengemeinde mit eigenen Ideen, Zielen und 
Schwerpunkten im Team fortzuentwickeln und benötigen 
dafür ein Fundament aus Engagement und ausreichen-
den Ressourcen. Wenn Sie dann auch noch Interesse 
an neuen Medien haben, sind Sie bei uns genau auf der 
richtigen Stelle.

Sollten Sie dennoch nicht vollends überzeugt sein oder 
noch Fragen haben, stehen Ihnen für weitere Informatio-
nen bereit:

– Unsere Webseite unter 
www.badschwalbach.ekhn.de

http://www.badschwalbach.ekhn.de
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– Pfarrerin Anette Kassing 
(die nette Kollegin von der Pfarrstelle II), 
E-Mail: anette.kassing@ekhn.de, 
Tel.: 0160 8892694

– Dekan Pfarrer Klaus Schmid, 
Evangelisches Dekanat Rheingau-Taunus, 
Tel.: 06128 48880 oder

– Propst für Rhein-Main 
Pfarrer Oliver Albrecht, 
Tel.: 0611 1409800.

Und zum Schluss noch ein Hinweis: Suchen Sie vielleicht 
gerade auch für Ihre Partnerin/Ihren Partner nach einer 
neuen Einsatzmöglichkeit? Dann möchten wir Ihnen den 
Tipp geben, dass nachfolgend die Pfarrstelle der Nach-
bargemeinde Kemel-Springen ausgeschrieben wird, auf 
die Sie sich gerne parallel bewerben können.

__________

Kemel und Springen, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat Rhein-
gau-Taunus, Modus B

Im landschaftlich attraktiven Untertaunus in unmittelbarer 
Nähe zur Kreisstadt Bad Schwalbach ist die Pfarrstelle 
der beiden pfarramtlich verbundenen Kirchengemeinden 
Heidenrod-Kemel und Heidenrod-Springen zum nächst-
möglichen Termin neu zu besetzen.

Sie kommen genau zum richtigen Zeitpunkt, um sich mit 
Ihren Ideen und Ihrer Kompetenz gemeinsam mit den 
neugewählten Kirchenvorständen in anstehende Verän-
derungsprozesse einzubringen. Die evangelische Kirche 
in der Region ist dabei, sich neu aufzustellen. Auch kom-
munal stehen Veränderungen an durch ein Neubauge-
biet, durch das Kemel in den nächsten Jahren sukzessive 
deutlich vergrößert werden soll. In Springen dürfen Sie 
die Einweihungsfeier einer über dreihundert Jahre alten 
Barockorgel mit ausrichten, die gegenwärtig denkmalge-
recht rekonstruiert wird. Darüber hinaus werden mehr-
mals im Jahr Gottesdienste ökumenisch gefeiert – und 
auch sonst besteht ein reger Austausch mit der katholi-
schen Pfarrgemeinde.

Wir suchen eine Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der:

– Spaß an der Arbeit sowohl mit jungen als auch älteren 
Menschen hat

– optimaler Weise bereits Erfahrung in Konfirmanden-
arbeit hat

– gerne Menschen mit interessanten Geschichten be-
sucht

– innovativ ist und eigene Ideen einbringen will

– Lust darauf hat, mit uns das Evangelium zeitgemäß 
zu verkünden

– Interesse daran hat, mit uns die Kirche lebendig zu 
gestalten, auch außerhalb der Kirche.

Die Gemeinde mit ihren insgesamt 19 Ortsteilen ist eine 
der waldreichsten Gemeinden Hessens. Auf einer Fläche 
von rund 96 km², die ungefähr der von Mainz entspricht, 
leben knapp 8 000 Einwohner, wovon etwas mehr als ein 

Drittel evangelisch ist. Insgesamt gibt es in Heidenrod 
sieben evangelische Kirchengemeinden mit drei Pfarr-
stellen. Zur Kirchengemeinde Kemel gehören fünf Orts-
teile mit 855 Evangelischen. Springen mit seinen 164 Ge-
meindegliedern bildet eine eigene Kirchengemeinde.

Beide Kirchengemeinden verfügen über je eine eige-
ne Kirche mit geschichtlichem Hintergrund, der bis ins 
Mittelalter reicht und ihren eigenen Charme besitzen. 
In der Kemeler Katharinenkirche mit ihrem mittelalterli-
chen Kirchturm und einem Kirchenschiff mit 250 Plätzen 
aus dem 19. Jahrhundert, finden derzeit wöchentlich 
Gottesdienste statt. In der Springener Odilienkirche mit 
150 Plätzen feiert die Gemeinde im monatlichen Rhyth-
mus Gottesdienst. Regelmäßig finden in beiden Kirchen 
Chor-, Orgel- und Folklore-Konzerte statt. In den Som-
mermonaten veranstalten wir gerne Gottesdienste im 
Freien, z.  B. Waldandachten – teilweise in Kooperation 
mit örtlichen Vereinen, wie etwa der „Limes-Kohorte“ 
des Heimatvereins. Diese locken sowohl Einheimische 
als auch Gäste an. In Springen befindet sich das euro-
päische Zentrum der neohinduistischen Gemeinschaft 
Bhakti Marga. Die touristische Attraktivität der Region 
hat noch zugenommen, seit in den letzten Jahren die 
„Wisper-Trails“ für „Premiumwanderer“ angelegt wurden.

Zwei nebenamtliche Kirchenmusikerinnen versehen 
die Orgeldienste. Der Kemeler Kirchenchor besteht seit 
65 Jahren. 2017 wurde ein Kinderchor gegründet. In 
Springen gibt es eine Seniorentanzgruppe, die ehrenamt-
lich geleitet wird.

Das Gemeindehaus, in 1967 errichtet und 2013 umfas-
send renoviert, befindet sich in Kemel und bietet im Erd-
geschoss Möglichkeiten für unterschiedliche Angebote 
der Gemeindearbeit. Hier proben die Chöre, hier finden 
Konfirmandinnen-/Konfirmanden-Unterricht, Kin der got-
tes  dienst und Krabbelgruppe statt, hier treffen sich Li-
teraturkreis und Schachverein, hier tagt der Kirchenvor-
stand. Im Souterrain sind Gemeindebüro, Archiv und ein 
ehrenamtlich betreutes Nähcafé für die Begegnung mit 
geflüchteten Frauen untergebracht. Ein großes Freigelän-
de steht ebenfalls für die Gemeindearbeit zur Verfügung.

Das Pfarrhaus befindet sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft des Gemeindehauses, 1963 errichtet und 2008 
energetisch saniert, ist zweistöckig, voll unterkellert mit 
einer Wohnfläche von 189 m² (davon 28 m² Amtsbereich). 
Neben einem offenen Wohn- und Essbereich, Küche, 
Amtsräumen, Gäste-WC und Terrasse im Erdgeschoss 
verfügt das Haus über fünf weitere Zimmer, Bad und Bal-
kon in der 1. Etage. Eine separate Garage mit Schuppen 
ist ebenfalls vorhanden. Etwa 250 m² Pfarrgarten sind 
vom Freigelände der Kirchengemeinde durch eine ent-
sprechende Bepflanzung dezent abgegrenzt. Der steuer-
liche Mietwert der Dienstwohnung beträgt 771,85 Euro. 
Aktuell sind nach § 8 Abs. 2 Satz 12 Einkommenssteuer-
gesetz nur zwei Drittel des Mietwerts, also 514,57 Euro, 
zu versteuern. Zum Zeitpunkt des Neubezugs erfolgt eine 
Berechnung nach den dann aktuellen Mietwerttabellen, 
die alle drei Jahre einer Überprüfung unterzogen wird.

Eine Gemeindesekretärin ist im Umfang von 8 Wochen-
stunden für Verwaltungsaufgaben angestellt. Zwei ne-
benamtliche Reinigungskräfte sorgen für die Sauberkeit 

mailto:anette.kassing@ekhn.de
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in den Kirchen und im Gemeindehaus. Das Außengelän-
de in Kemel wird von einer Fachfirma betreut. Küster-
dienste nehmen in beiden Kirchengemeinden Ehrenamt-
liche wahr.

Der Dienstsitz Kemel weist mit seinen über 1 000 Ein-
wohnern eine gute Infrastruktur auf, auch und gerade für 
Familien mit Kindern: Kindergarten, Grundschule, Zahn-
arzt und allgemeinmedizinische Praxis, Lebensmittel-
markt, Friseur, Autowerkstatt und Tankstelle sind vor Ort, 
eine kognitive Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe, 
weitere Fachärzte und Einkaufsmöglichkeiten in der be-
nachbarten Kreisstadt Bad Schwalbach. Auch weiterfüh-
rende Schulen in Taunusstein und Wiesbaden sind mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln schnell erreichbar.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, wir freuen uns auf Ihre 
Fragen!

Auskünfte erteilen:

– Anja Diefenbach, 
Tel.: 06124 7234623 und 
Sabine Rost, 
Tel.: 06124 725833 
vom Kirchenvorstand Kemel

– Liane Schneider, 
Tel.: 06124 77228 
vom Kirchenvorstand Springen und

– Dekan Klaus Schmid, Tel.: 06128 488810.

Bitte beachten Sie die zeitgleich ausgeschriebene Pfarr-
stelle in der Kreisstadt Bad Schwalbach (Entfernung ca. 
4 Kilometer). Gespräche über eine zukünftige Zusam-
menarbeit sind im Gang. Ausdrücklich freuen wir uns 
daher über die Bewerbung eines Theologinnenpaares/
Theologenpaares oder befreundeter Theologinnen/
Theologen, die bei uns gerne gemeinsam in einem Team 
arbeiten möchten. Aber auch Personen, die sich erst 
kennenlernen werden, können zu einem guten Team zu-
sammenwachsen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

__________

Dreieich-Sprendlingen, Erasmus-Alberus-Gemeinde, 
0,5 Pfarrstelle, Dekanat Dreieich-Rodgau, Modus C

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Zum zweiten Mal

Die Pfarrstelle ist wegen der Ruhestandsversetzung des 
bisherigen Pfarrstelleninhabers nach 31jähriger Tätigkeit 
in der Gemeinde ab dem 1. August 2021 neu zu beset-
zen.

Dreieich umfasst mehrere Ortsteile und liegt im Rhein-
Main-Gebiet zwischen Frankfurt und Darmstadt. Der OT 
Sprendlingen ist sehr zentral gelegen mit S-Bahn-An-
schluss über die Dreieich-Bahn und nahe gelegenen Au-
tobahnanschlüssen zur A3, A5 und zur A661. Es finden 
sich alle Schultypen am Ort und es gibt eine sehr gute 
Infrastruktur mit hohem Freizeitwert. 

In Sprendlingen gibt es insgesamt drei evangelische 
Kirchengemeinden sowie eine katholische und eine me-
thodistische Gemeinde. Das Gemeindegebiet der Eras-
mus-Alberus-Gemeinde mit gut 1 200 Gemeindegliedern 
umfasst den alten, vormals dörflichen Ortskern, Teile der 
Innenstadt, das Wohngebiet „Weibelfeld“ und das Neu-
baugebiet „Heckenborn“. Die Zusammensetzung der 
Gemeinde ist geprägt von „alteingesessenen“ Sprendlin-
ger Familien, von einer gemäßigten Fluktuation, von Fa-
milien und Alleinstehenden, die wegen ihrer beruflichen 
Tätigkeit im Rhein-Main Gebiet hier ansässig geworden 
sind sowie vom Zuzug von jungen Familien im Neubau-
gebiet „Heckenborn“. Es gibt keine besonderen sozialen 
Brennpunkte in der Gemeinde.

Die kirchlichen Gebäude sind am Lindenplatz sehr idyl-
lisch und kompakt gelegen: Die über 300jährige Kirche, 
das historische Pfarrhaus aus dem Jahre 1780 mit gro-
ßem Pfarrgarten und das im Jahre 2012 sanierte, großzü-
gige Gemeindehaus.

Der Namensgeber Erasmus-Alberus, Schüler und Freund 
von Martin Luther, war der erste evangelische Pfarrer am 
Ort und führte „In der Dreieich“ in den Jahren seiner Tä-
tigkeit (1527 – 1538), die Reformation durch. Er predigte 
noch in der kleineren Vorgängerkirche, die dem Heiligen 
Laurentius geweiht war. Diese Historie prägt bis heute 
das Selbstverständnis der Gemeinde und viele Sprend-
linger fühlen sich über die Gemeindegrenzen hinweg mit 
der „alten Kirche“ sehr verbunden.

Ein bedeutender Schwerpunkt ist die kirchenmusika-
lische Arbeit. Eine schöne und vielseitige musikalische 
Gestaltung der Gottesdienste gehört zur Tradition. Ak-
tuell ist die Gemeinde Träger eines Gospelchores, der 
mit seinen Auftritten in Gottesdiensten und Konzerten 
das Gemeindeleben sehr bereichert. Außerdem gibt es 
einen Kinderchor, der ehrenamtlich geleitet wird. Die 
Erasmus-Alberus-Kirche mit ihrer guten Akustik und ih-
rer heimeligen Atmosphäre wird für Konzerte von Chö-
ren, Orchestern und Solisten auch von außerhalb sehr 
gerne genutzt. Es gibt gute Kontakte zum „Sprendlinger 
Kirchenchor“, der von der Christuskirchengemeinde ge-
tragen wird.

Die Gemeinde ist sehr offen für vielseitige Angebote und 
eine abwechslungsreiche Gestaltung der Gottesdienste. 
So hat sich neben den sonntäglichen Gottesdiensten, die 
eher im traditionellen Rahmen stattfinden, das Angebot 
von „Anderen Gottesdiensten“, sonntags um 17:00 Uhr, 
ca. einmal im Monat, etabliert.

Weitere Gruppen und Kreise in der Gemeinde sind neben 
dem Konfirmandenunterricht:

Eine starke Seniorenarbeit, die bislang ehrenamtlich or-
ganisiert und geleitet wird.

Das Angebot von Seniorengymnastik, ein Frauenstamm-
tisch und ein Besuchskreis.

Die „Sprendlinger Kirchenzeitung“ wird von einem über-
gemeindlichen Redaktionsteam herausgegeben.

Dem Gemeindepfarrer steht ein sehr kooperativer und 
engagierter Kirchenvorstand zur Seite.
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Der Kirchenvorstand wünscht sich von der neuen Pfarre-
rin oder dem neuen Pfarrer:

– Freude an der Verkündigung des biblischen Evan-
geliums, an der Gestaltung von Gottesdiensten und 
Freude in der Orientierung an Jesus Christus

– Ein einfühlsames seelsorgerliches Begleiten der Ge-
meindeglieder sowie der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter

– Einen guten und motivierenden Kontakt zu den Or-
ganistinnen und Organisten, zu den Chören mit den 
Chorleitern sowie zu anderen Musikerinnen und Mu-
sikern, die immer wieder mit großem Interesse bereit 
sind, ihre Fähigkeiten in den Dienst der Gemeinde zu 
stellen.

– Offenheit für die Kommunikation und die Zusammen-
arbeit mit den anderen Kirchengemeinden

– Kontakt zu den örtlichen Vereinen, insbesondere zum 
Sprendlinger Kerbverein

– Einen wachen Blick über den Kirchturmhorizont hin-
aus und neue Impulse

– Den Aufbau einer Kinder- und Jugendarbeit (was vor 
allem im Blick auf das Neubaubiet „Heckenborn“ 
mit vielen jungen Familien sehr wünschenswert und 
wichtig wäre).

Das Gemeindebüro, das im unteren Bereich des Pfarr-
hauses untergebracht ist, ist mit 12 Wochenstunden 
durch eine Pfarramtssekretärin besetzt. Weitere Mitarbei-
ter sind ein nebenamtlicher Chorleiter (Gospelchor), eine 
Reinigungskraft für die Kirche, das Gemeindehaus und 
den Dienstbereich des Pfarrhauses. Ein nebenamtlicher 
Küster und Hausmeister wird stundenweise bezahlt.

Das Pfarrhaus (ruhig gelegen, kein Durchgangsverkehr 
und kein Fluglärm) wird nach Auszug des bisherigen 
Pfarrstelleninhabers gründlich saniert werden. Dabei 
können Wünsche und Vorschläge der Bewerberin oder 
des Bewerbers berücksichtigt werden. Der steuerliche 
Mietwert kann vor Ort erfragt werden. (Die weitere Nut-
zung des Pfarrhauses ist derzeit noch im Gespräch).

Weitere Informationen erhalten Sie über die Facebook-
seite der Gemeinde:

– https://www.facebook.com/EAGemeinde.

Hinsichtlich weiterer Informationen wenden Sie sich bitte 
an die

– Pröpstin des Propsteibereiches Starkenburg 
Karin Held, 
Ohlystraße 71, 64285 Darmstadt, 
E-Mail: Propstei.Starkenburg@ekhn.de, 
Tel.: 06151 41151.

__________

Driedorf, 1,0 Pfarrstelle I, Dekanat an der Dill, 
Modus A

Haben Sie Lust, in einer aufgeschlossenen, ländlich ge-
prägten Gemeinde mit regem Gottesdienstbesuch Ihren 
Pfarrdienst (100 %) zu versehen? Sehnen Sie sich nach 
geisterfüllter Gestaltung von Gemeindearbeit, ohne da-
bei den Blick über den Tellerrand zu verlieren?

Dann kommen Sie zu uns auf den Westerwald!

Wo wir leben

Über seine Grenzen hinweg ist der Westerwald zum 
Synonym einer etwas raueren, aber doch liebenswerten 
Landschaft geworden.

Die Großgemeinde Driedorf liegt ca. 13 km entfernt von 
Herborn in der bevorzugten Mittelgebirgslandschaft des 
hessischen Westerwaldes an den Landesgrenzen zu 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen. Großer Be-
liebtheit erfreuen sich die beiden Naherholungsgebiete 
„Krombachtalsperre“ und „Heisterberger Weiher“. Skilifte 
und Langlaufloipen laden zu Wintersport ein. In Driedorf 
besteht eine gute Infrastruktur. Gute Einkaufsmöglichkei-
ten und Ärzte finden Sie direkt vor Ort oder in unmittel-
barer Umgebung. Durch die Nähe zur A 45 verfügen wir 
über eine gute Verkehrsanbindung. 

Driedorf ist eine familienfreundliche Gemeinde. In der 
ev. Kindertagesstätte können Kinder ab 2 Jahren betreut 
werden. Krippenplätze stehen in der kommunalen Kita 
im Nachbarort Mademühlen zur Verfügung. Des Weiteren 
bieten zwei Tagesmütter in den Nachbarorten Betreu-
ungsplätze für die Allerkleinsten an. 

Driedorf ist Standort einer integrierten Gesamtschule mit 
Grundstufe, in der ein umfangreiches Betreuungsange-
bot besteht. Das nächste Gymnasium und die nächste 
Förderschule befinden sich in Herborn. Weitere weiter-
führende Schulen sind in der näheren Umgebung und mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen.

Driedorf und die Ortsteile verfügen über ein reges Ver-
einsleben. Die Vereine tragen maßgeblich zur Gestaltung 
des Dorflebens bei.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde

– www.driedorf.de.

Wer wir sind und wie unser Gemeindeleben aussieht

Die Kirchengemeinde Driedorf (ca. 2 700 Gemeindeglie-
der) besteht aus zehn Ortschaften und ist in zwei Pfarr-
stellen (Pfarramt I und II) aufgeteilt. 

Im Mittelpunkt unseres Gemeindelebens stehen die viel-
fältigen Gottesdienste. Sonntäglich feiern wir im Pfarr-
bezirk I einen Gottesdienst in Driedorf, in regelmäßigen 
Abständen auch einen Gottesdienst in der Kirche in 
Münchhausen. Besonders freuen wir uns über die stei-
genden Besucherzahlen in unseren Gottesdiensten. 

Im Bereich des Pfarramtes I befinden sich zwei Kirchen 
(Driedorf und Münchhausen) und ein Gemeindehaus 
(Driedorf).

Wir sind eine traditionsbewusste und zugleich dyna-
mische Kirchengemeinde, die offen für neue Ideen ist. 
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Regelmäßig treffen sich die meist ehrenamtlich geleite-
ten Gemeindegruppen wie Frauenkreise, Männerkreis, 
Jungschar, Bibelgesprächskreis, Hauskreis etc. Zu  
unseren weiteren vielfältigen Aktivitäten zählen u.  a. Fa-
miliengottesdienste, Frauenfrühstück, Posaunen- und 
Kirchenchor. Im Bereich der Jugend-, Jungschar- und 
Konfirmandenarbeit wird unser Mitarbeiterteam von 
einem Dekanatsjugendreferenten unterstützt, der wö-
chentlich 10 Stunden in unserer Kirchengemeinde tätig 
ist.

Für die Kirchenmusik steht uns neben unseren Organis-
tinnen und Organisten eine Dekanatskantorin zur Seite, 
die nicht nur unsere Gottesdienste musikalisch begleitet, 
sondern uns auch bei vielfältigen Aktionen wie Gemein-
defesten etc. unterstützt.

Ein besonderes Herzstück unserer Kirchengemeinde ist 
die evangelische Kindertagesstätte „Arche Noah“, die ei-
ner gemeindeübergreifenden Trägerschaft des Dekana-
tes angehört. Die Arbeit in und mit der Kita wird getragen 
durch ein sehr hohes Engagement der Leiterin und der 
Erzieherinnen. Das Kita-Team gestaltet u.  a. Familien-
gottesdienste mit und unterstützt uns auf vielfältige Wei-
se bei Festen etc. Weitere Informationen zu unserer Kita 
finden Sie unter www.kitadriedorf.de.

Eine gute Zusammenarbeit pflegen wir zu den ortsansäs-
sigen Vereinen, der katholischen Kirchengemeinde und 
den verschiedenen freikirchlichen Gemeinden.

Auf unserer Homepage können Sie sich gerne informie-
ren

– www.evkirchengemeindedriedorf.de.

Was Sie vorfinden

Sie versehen Ihren Dienst im Team mit einer Pfarrerin 
(100 %) und werden unterstützt von einem Gemeindese-
kretärinnen-Team, einem engagierten Kirchenvorstand 
und motivierten ehrenamtlichen Mitarbeitern.

Ihre Wohnraumbedürfnisse können Sie flexibel gestalten, 
da für die Pfarrstelle keine Residenzpflicht besteht. Ger-
ne ist der Kirchenvorstand bei der Suche einer ortsnahen 
Wohnung behilflich.

Was wir uns wünschen

Wir freuen uns auf eine Pfarrerin, einen Pfarrer oder ein 
Pfarrerehepaar.

Wir laden Sie ein, sich mit uns auf den Weg zu machen 
und Veränderungsprozesse im ländlichen Raum als posi-
tive Gestaltungsaufgabe anzunehmen.

Wir wünschen uns, dass Sie

– Freude daran haben, die biblische Botschaft immer 
wieder neu verständlich zu interpretieren und lebens-
nah zu verkündigen

– offen auf Alt und Jung in der Gemeinde zugehen

– die ökumenische Arbeit mitgestalten

– sich vorstellen können, mit uns gemeinsam neue, 
zeitgemäße Modelle für die Gottesdienstgestaltung, 
die Jugend- und Seniorenarbeit zu entwickeln

– Freude am Besuch älterer und kranker Gemeindeglie-
der haben

– die gute Zusammenarbeit mit Kommune und Verei-
nen fortsetzen

– die ehrenamtlichen Mitarbeiter unterstützen, mit ihren 
Gaben die frohe Botschaft Jesu Christi weiterzuge-
ben.

Ein aufgeschlossener und zur Mitarbeit bereiter Kirchen-
vorstand, der auch gerne neue Wege in der Gemeindear-
beit mitgehen will, freut sich auf Ihre Bewerbung.

Kommen Sie doch zu einem unverbindlichen Kennenler-
nen zu einem unserer Sonntagsgottesdienste vorbei! Wir 
freuen uns auf Sie!

Weitere Auskünfte erteilen gerne:

– die Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Pfarrerin Kathleen Theiß, 
Tel.: 02775 291

– der Dekan des Dekanats an der Dill 
Roland Jaeckle, 
Tel.: 02772 5834230

– die Pröpstin für Nord-Nassau 
Sabine Bertram-Schäfer, 
Tel.: 02772 5834100.

__________

Düdelsheim, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat Büdinger Land

Patronat des Fürsten zu Ysenburg und Büdingen

Zum zweiten Mal

Wir suchen ab November 2021 eine neue Pfarrerin oder 
einen neuen Pfarrer, da unsere langjährige Pfarrerin in 
Ruhestand geht.

Wer wir sind 

Wir sind eine aufgeschlossene Kirchengemeinde mit 
ca.1 450 Gemeindegliedern und einem engagierten Kir-
chenvorstand.

Wo wir leben

Düdelsheim liegt in der östlichen Wetterau und ist mit 
ca. 2 800 Einwohnern der größte Stadtteil von Büdingen, 
das 7 km entfernt ist. Über die Bundesstraße B 521 in 
Richtung Frankfurt (ca. 35 km) und der 5 km entfernten 
Anschlussstelle der A 45 ist das Rhein-Main Gebiet und 
auch Gießen schnell zu erreichen. Die nächsten Bahnhö-
fe sind 4 km entfernt, im Ort selbst gibt es regelmäßige 
Busverbindungen 

Gelegen an der Bonifatius Route, umgeben von Feldern, 
Wiesen und einem weitläufigen Wald finden Sie in Düdels-
heim eine gute Nahversorgung mit Supermarkt, Metzger 
und Bäckereien. Die medizinische Versorgung ist durch 
zwei Hausarzt- und drei Zahnarztpraxen gewährleistet, 
Apotheke, Optiker und andere Dienstleister gibt es im 
Ort. Das nächste Krankenhaus ist in Büdingen, ebenso 
wie weiterführende Schulen. In Düdelsheim befinden sich 
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eine Grundschule mit Nachmittagsbetreuung, eine städ-
tische U3 Einrichtung und eine Kindertagesstätte. 

Für Freizeitangebote und sportliche Aktivitäten bietet die 
Vereinslandschaft vielfältige Möglichkeiten.

Am Kirchplatz liegt unser renoviertes, geräumiges Pfarr-
haus.

Das Amtszimmer und das Pfarrbüro befinden sich im 
Erdgeschoss. 

Garage und Gartenhaus sind vorhanden. 

Der neu gestaltete Pfarrgarten, die Kirche, Gemeinde-
haus und Pfarrhaus bilden ein Ensemble.

Was wir bieten 

– Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher, die eine 
neue Pfarrerin oder einen neuen Pfarrer gerne unter-
stützen wollen

– eine schöne, alte renovierte Dorfkirche mit angren-
zendem, städtischen Friedhof

– Offenheit für vielfältige Gottesdienste und Konzerte in 
der Kirche

– monatliches Kirchen Café nach dem Gottesdienst

– Kirchenmusikalische Ausgestaltung von Gottesdiens-
ten

– Offene Kirche 

– vielfältige Gruppenangebote im Gemeindehaus.

Ihre Arbeit unterstützen

– eine nebenamtlich angestellte Organistin und andere 
Organisten

– nebenamtlich angestellte Leiterinnen für Chor, Blä-
serkreis, Flötenkreis und ein Gitarrenlehrer

– eine engagierte Küsterin

– eine kompetente Gemeindesekretärin mit 8,5 Wo-
chenstunden

– eine Prädikantin im Ort und weitere im näheren Um-
feld

– ein engagiertes Kigo Team für die sonntäglichen Kin-
dergottesdienste

– ein Redaktionsteam für Gemeindebrief und Home-
page

– ein Besuchsdienstkreis

– ehrenamtliche Leiterinnen des Frauen- und Handar-
beitskreises.

Wir wünschen uns eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die/
der 

– das örtliche, ländliche Leben schätzt und mitgestaltet

– Seelsorge im Alltag lebt

– alle Generationen im Blick hat

– eigene Ideen mitbringt und Orientierung gibt

– und mit der oder dem man sich einfach unterhalten 
kann, ein offenes Ohr hat.

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch. Gerne 

können Sie sich über unsere Kirchengemeinde und unser 
Dorf auf den Homepages informieren:

– www.ev-kirche-duedelsheim.ekhn.de

– www.dekanat-buedinger-land.de

– www.duedelsheim.de.

Natürlich beantworten wir auch gerne Ihre Fragen:

– Für den Kirchenvorstand: 
Stellvertretende Vorsitzende Isolde Bäckel, 
Tel.: 06041 4315

– Dekanat Büdinger Land: 
Stellvertretender Dekan Wolfgang Keller, 
Tel.: 06044 3788, 
E-Mail: wolfgang.keller@ekhn.de

– Propst Pfarrer Matthias Schmidt, 
Tel.: 0641 7949610, 
E-Mail: matthias.schmidt@ekhn.de.

__________

Falkenstein, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat Kronberg, 
Modus C

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Gemeinde im Aufbruch sucht Pfarrerin oder Pfarrer als 
Predigerin/Prediger, Seelsorgerin/Seelsorger und Theo-
login/Theologe.

Die Ev. Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein wünscht 
sich für ihre ab dem 1. September 2021 neu zu beset-
zende Pfarrstelle eine offene, kommunikationsfreudige 
Persönlichkeit mit einem Herz für die Menschen, Lust am 
theologischen Gespräch und Freude am Gottesdienst. 
Wenn Sie sich dafür begeistern können, unsere Gemein-
de gemeinsam mit ihren zahlreichen ehrenamtlich Enga-
gierten nach innen und außen weiterzuentwickeln und 
zudem über Gott und die Welt – innerhalb Falkensteins 
und darüber hinaus – vielfältig ins Gespräch zu kommen, 
dann ist die Martin-Luther-Gemeinde genau der richtige 
Ort für Sie.

1. Was macht uns aus?

– In Falkenstein steht die Kirche inmitten des Dorfes

– Die Ev. Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein zeichnet 
sich durch ein lebendiges und vielfältiges Miteinander 
aus. Spezielle Angebote für jede Alters- und Interes-
sengruppe – vom Eltern-Kind- bis zum Seniorenkreis 
– aber auch gemeinsame Veranstaltungen über die 
Altersgrenzen hinaus sind seit vielen Jahren fester 
Bestandteil unseres Gemeindelebens. Hierbei ge-
lingt immer wieder auch ein verbindender, herzlicher 
Austausch zwischen den alteingesessenen Falken-
steinern und den vielen aus aller Welt in den Taunus 
neuzuziehenden jungen Familien. Die Betreuung der 
Kindertagesstätte und die Konfirmandenarbeit (15-20 
Konfirmandinnen und Konfirmanden pro Jahr) sowie 
die Jugend- und Familienarbeit bilden sehr wichtige 
Tätigkeitsbereiche neben den Kernaufgaben Verkün-

http://www.ev-kirche-duedelsheim.ekhn.de
http://www.dekanat-buedinger-land.de
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digung und Seelsorge. Mit der Falkensteiner Grund-
schule, an welcher unsere jeweilige Pfarrerin/unser 
jeweiliger Pfarrer Religionsunterricht und Einschu-
lungsgottesdienste hält, besteht eine enge Zusam-
menarbeit

– Die Martin-Luther-Gemeinde engagiert sich über die 
Kerngemeinde hinaus

– Die Gemeindeaktivitäten werden durch eine Vielzahl 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern getragen, die in Teams weitgehend autonom 
und eigenverantwortlich arbeiten. Einen großen Teil 
der Verwaltungsaufgaben übernimmt der Kirchen-
vorstand mit seinen Ausschüssen. Die Angebote der 
Gemeinde sind auf vielen Ebenen ökumenisch ange-
legt und werden zunehmend auch von Vertreterinnen 
und Vertretern beider Konfessionen organisiert, wie 
zum Beispiel der „Ökumenische Familiengottes-
dienst“. Das große Interesse der Gemeinde an The-
men der Verkündigung findet seinen Niederschlag 
in Formaten wie den „Falkensteiner Predigten“, der 
„Falkensteiner Kanzel“ und dem „Falkensteiner Dia-
log“. Außerdem spielt die Musik bei uns eine große 
Rolle, sowohl bei der Gestaltung der Gottesdienste 
als auch bei großen Chor- und Orchesterkonzerten 
in der ganz eigenen Akustik unserer Kirche. All diese 
Angebote werden auch über die Ortsgrenzen hinweg 
von vielen Menschen wahrgenommen und geschätzt. 
Aktuell verstärkt die Martin-Luther-Gemeinde zudem 
ihr diakonisches Engagement mit dem Aufbau einer 
Kooperation mit einer Diakoniestation im Frankfurter 
Westen.

2. Die Gemeinde und das Arbeitsumfeld

– Die Ev. Martin-Luther-Gemeinde liegt in Königstein, 
OT Falkenstein (2 700 Einwohner), in landschaftlich 
reizvoller Umgebung und in unmittelbarer Nähe zu 
den Städten Frankfurt, Wiesbaden und Mainz. Kö-
nigstein selbst bietet alle Einkaufsmöglichkeiten so-
wie Grundschulen, Haupt- und Realschulen und drei 
Gymnasien. Ärzte aller Fachrichtungen sind ebenfalls 
vorhanden

– Die Kirchengemeinde ist – gerade für Familien und Äl-
tere – nicht nur spiritueller Mittelpunkt sondern auch 
Ort der Begegnung. Sie besteht aus ca. 800 Gemein-
degliedern. Ihre 1914 erbaute Martin-Luther-Kirche 
bietet ca. 200 Sitzplätze. Die Gemeinde unterhält ei-
nen Kindergarten, in welchem 65 Kinder von 1-6 Jah-
ren betreut werden. Die Trägerschaft soll 2022 einer 
GüT übergeben werden. Hauptamtlich beschäftigt 
sind eine Gemeindesekretärin, elf Erzieherinnen und 
eine Köchin in der KiTa „Villa Regenbogen“

– Die ausgeschriebene Pfarrstelle wird zu 50 % von 
einem Förderverein und einer Gemeindestiftung re-
finanziert. Der Dienstauftrag kann sich, bezogen auf 
die halbe Stelle, nach 2024 innerhalb des Dekanats 
Kronberg verändern. Zur Pfarrstelle gehört ein histo-
risches Pfarrhaus mit Garten. Es wurde 2020 grund-
saniert. Der aktuelle Mietwert kann beim Dekanat 
erfragt werden. Ein Anbau beherbergt das Gemein-
debüro.

Weitere Informationen zur Gemeinde finden sich auf un-
serer Webseite unter www.evangelische-kirche-falken-
stein.de.

3. Kontakt

Wir freuen uns Sie kennenzulernen! Bitte wenden Sie 
sich an:

– Propst Oliver Albrecht 
Propstei Rhein-Main, 
Tel.: 0611 1409800, 
E-Mail: Propstei.rhein-main@ekhn.de.

__________

Frankfurt am Main, Evangelisch-reformierte Gemein-
de, 1,0 Pfarrstelle

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch Gemein-
dewahl

Wir, die Evangelisch-reformierte Gemeinde in Frankfurt 
am Main, sind eine lebendige Personalgemeinde mit 
langer Tradition im Rhein-Main Gebiet. Unser Gemein-
dezentrum liegt in der Frankfurter Innenstadt (Westend), 
unsere Mitglieder wohnen im Stadtgebiet und im Umland 
Frankfurts bis in die Wetterau und den Taunus. Zur Ge-
meinde gehört ein eigenes Altenheim mit ca. 100 Pflege-
plätzen. Die Gemeinde gehört zur EKHN, verwaltet aber 
ihr Personal, ihre Finanzen und Liegenschaften selb-
ständig. Dementsprechend pflegen wir ein lebendiges 
und engagiertes Gemeindeleben. Gottesdienste finden 
sonntäglich im Gemeindezentrum und einmal in der Wo-
che in unserem Altenheim statt.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine Pfar-
rerin/einen Pfarrer (100 %). Unsere zweite Pfarrstelle ist 
gerade zum 1. September 2021 mit einem Dienstumfang 
von 50 % besetzt worden. Wir wünschen uns, dass beide 
Pfarrpersonen ihren Dienst als Pfarrteam gestalten.

Das sind einige Ihrer gemeinsamen Aufgaben:

– Sorgfältige Vorbereitung und Gestaltung der Gottes-
dienste, auch gemeinsam mit engagierten Gemein-
demitgliedern

– Entwicklung, Vorbereitung und Durchführung von Ge-
meindeveranstaltungen, Begleitung der Gremien

– Begleitung unseres Altenheims, insbesondere die 
Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
geistlichen Belangen sowie Mitarbeit im Aufsichts-
gremium

– Pflege der Beziehungen zu den reformierten Gemein-
den im Rhein-Main Gebiet, der Kirche in der Stadt 
und der ACK, sichtbare Präsenz im Leben im Frank-
furter Westend

– Weiterentwicklung der gewachsenen Gemeindetradi-
tion sowie die Bereitschaft zu Hausbesuchen, Kasua-
lien und Seelsorgetätigkeiten im gesamten Gemein-
degebiet

– Begleitung und Mitgestaltung eines Neuaufbruchs 
innerhalb der Gemeinde hin zu nachwachsenden Ge-
nerationen.

http://www.evangelische-kirche-falkenstein.de
http://www.evangelische-kirche-falkenstein.de
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Das bringen Sie mit:

– Begeisterung für Gemeindearbeit

– Teamfähigkeit

– Liebe zu Menschen in unterschiedlichen Situationen 
und die Bereitschaft zur seelsorglichen Begleitung

– Reformiertes Profil

– Interesse an aktuellen Themen und Freude an der Ge-
staltung ansprechender, herausfordernder Predigten

– Mut und Fantasie, aktuellen Problemstellungen von 
Kirche konstruktiv zu begegnen

– Fähigkeiten im Umgang mit sozialen Medien und In-
teresse daran, Menschen – auch digital – zu vernet-
zen.

Das bieten wir:

– Unterstützung durch eine lebendige Gemeinde mit In-
teresse an theologischem Austausch und kulturellen 
Angeboten

– Ein engagiertes Presbyterium

– Gut ausgebildete, engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im gemeindepädagogischen Dienst, im 
kirchenmusikalischen Dienst und in der Verwaltung

– Große Freiheit bei der eigenen Dienstgestaltung

– Leben und Arbeiten im Herzen der Kultur- und Finanz-
metropole Frankfurt

– Ein schönes Pfarrhaus mit Garten in ruhiger Lage in 
Frankfurt – alternativ eine Pfarrwohnung im Frankfur-
ter Westend. Über den Steuerwert informiert auf An-
frage das Gemeindeamt.

Mehr erfahren Sie unter: www.evref.de.

Nähere Auskünfte erteilen gerne:

– Pfarrerin Dr. Susanne Bei der Wieden, 
Tel.: 069 2193979-22

– Präses Älteste Britta Zahradnik, 
Tel.: 0172 9216515

– Pröpstin Karin Held, 
Tel.: 06151 41151.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte direkt an:

– Evangelisch-reformierte Gemeinde Frankfurt 
Das Stehende Presbyterium 
Freiherr-vom-Stein-Straße 8 
60323 Frankfurt am Main.

Elektronische Bewerbungen fassen Sie bitte in einer PDF 
zusammen:

– E-Mail: gemeindeamt@evref.de.

__________

Haiger, 1,0 Pfarrstelle II, Dekanat an der Dill, 
Modus A

Zum zweiten Mal

Für unsere Pfarrstelle II der Hessentagsstadt 2022 su-
chen wir Sie als motivierte Pfarrerin/motivierten Pfarrer.

Haiger ist eine dynamische, wirtschaftsoffene und zu-
kunftsorientierte Stadt mit Mittelgebirgslandschaft im 
Dreiländereck zu Nordrhein-Westfalen und Rheinland- 
Pfalz. Weitere Informationen zur Stadt finden Sie unter 
www.haiger.de.

Die zu besetzende Pfarrstelle ist eine von zwei Pfarrstel-
len der Kirchengemeinde (2 480 Gemeindeglieder), die 
aus der Kernstadt und den Ortsteilen Rodenbach und 
Steinbach besteht. Zur ausgeschriebenen Pfarrstelle II 
gehört der kleinere Teil der Kernstadt (644 Gemeinde-
glieder) und das Dorf Steinbach (451 Gemeindeglieder).

In Haiger befindet sich in zentraler Lage die bald 975-jäh-
rige Stadtkirche (ca. 700 Sitzplätze), deren Außenreno-
vierung in 2006 abgeschlossen wurde. Die Kirche verfügt 
über eine hervorragende Akustik, wieder freigelegte Fres-
ken (mittelalterliche Wandmalereien) und eine restaurier-
te Barockorgel. Weitere Infos auf: https://www.ev-dill.de/
gemeinden/35708-haiger/haiger/stadtkirche-haiger.html.

In unmittelbarer Nähe zur Kirche stehen das Gemeinde-
haus (großer Saal, mehrere Gruppenräume, Töpferwerk-
statt, Eine-Welt-Laden und Küche) sowie das denkmal-
geschützte, zentral gelegene Pfarrhaus der Pfarrstelle II 
(ein saniertes, innen modernisiertes Fachwerkhaus mit 
acht Zimmern, Küche, Bad, ca. 145 m² Gesamtfläche, 
Gasheizung) nebst einer Garage und einem kleinen Gar-
ten. Das Gemeindebüro ist in einem Anbau dieses Pfarr-
hauses untergebracht und hat einen separaten Eingang. 
Der Mietwert des Pfarrhauses liegt bei 494,90 Euro. Ak-
tuell sind nur 2/3 des Mietwerts der Wohnung zu versteu-
ern nach § 8 Abs. 2 Satz 12 Einkommensteuergesetz. 
Der Mietwert muss bei Neubezug der Dienstwohnung 
nach den dann aktuellen Mietwerttabellen berechnet 
werden, insofern ist die Angabe des heutigen Mietwertes 
unter Vorbehalt zu sehen. Alle drei Jahre wird der Miet-
wert bei bestehendem Dienstwohnungsverhältnis einer 
Überprüfung und Neuberechnung unterzogen.

Zum Erhalt des gesamten Ensembles wurde nach der 
Renovierung die Stiftung „Stadtkirche Haiger“ gegrün-
det.

In Steinbach steht eine renovierte Kirche (ca. 120 Sitz-
plätze im Gottesdienstraum) mit anliegenden Räumen 
(Gemeindehaus), in die der Gottesdienst bei Bedarf akus-
tisch und visuell übertragen werden kann. (Teilbarer Saal 
und ein Gruppenraum sowie Küche und WC-Anlage).

Auch Rodenbach verfügt über Kirche und Gemeinde-
haus.

Die gut besuchten Gottesdienste finden sonntäglich 
statt: in Haiger um 9:30 Uhr – wechselnd in einem der 
beiden Seniorenheime – und um 10:30 Uhr in der Stadt-
kirche, in den Ortschaften um 9:15 Uhr und 10:30 Uhr. 
Beide Ortschaften wechseln sich mit Früh- und Spät-
gottesdienst ab. Aktuell sind die Gottesdienstzeiten 

http://www.evref.de
mailto:gemeindeamt@evref.de
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aufgrund der Pandemie eingeschränkt, parallel zu den 
Präsenzgottesdiensten übertragen wir alle Gottesdiens-
te aus der Stadtkirche auch über YouTube. Hier haben 
wir gute Erfahrungen gemacht, auf einem neuen Weg die 
Gemeinde zu erreichen und möchten das auch gerne in 
Zukunft beibehalten. Gerne können Sie sich auf diesem 
Weg auch schon mal ein erstes Bild unserer Kirchenge-
meinde machen. Infos unter www.kirchengemeinde-hai-
ger.de.

Prädikantinnen und Prädikanten aus unserer Gemeinde 
und dem Dekanat halten ebenfalls regelmäßig Gottes-
dienste.

Nach dem Lockdown wird wieder nach dem Gottes-
dienst in Haiger der Treffpunkt „Café Kirchberg“ im Ge-
meindehaus geöffnet sein.

Ein predigtfreier Sonntag im Monat für die Pfarrerin/den 
Pfarrer ist die Regel.

Die Arbeit im Pfarrbezirk erfolgt selbstständig. Die ge-
meinsamen Aufgaben der Pfarrpersonen werden mit 
dem Kollegen der Pfarrstelle I abgestimmt, hier, wie auch 
in der Zusammenarbeit mit Gemeindebüro und Kirchen-
vorstand legen wir Wert auf gute Teamarbeit.

Der 15-monatige Konfirmandenunterricht findet zurzeit 
bezirksübergreifend in einer oder zwei Gruppen statt. Im 
jährlichen Wechsel übernimmt jeweils die Pfarrperson ei-
nes Bezirks den kompletten Unterricht sowie die Konfir-
mation eines gesamten Jahrgangs.

Aktuell arbeiten wir mit den Ev. Kirchengemeinden in der 
Region an weiteren Kooperationsmöglichkeiten im Be-
reich der Gemeindearbeit und Verwaltung. So wird zum 
Beispiel der aktuelle Konfirmandenkurs zusammen mit 
der Kirchengemeinde Langenaubach durchgeführt.

Die Gemeindegruppen, Kinder-, Jugend-, Jungschar- 
und Pfadfinderarbeit werden weitestgehend von enga-
gierten ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
angeboten (in Steinbach vom CVJM verantwortet, zu 
dem ein gutes Verhältnis gepflegt wird); die Unterstüt-
zung der Pfarrerin/des Pfarrers ist hier – wie auch bei der 
Frauenarbeit und der Bibelarbeit (Bibelstunden –teilwei-
se verantwortet durch den Herborner Gemeinschaftsver-
band – Gebetsstunden, Bibelgesprächskreis, Bibel- oder 
Glaubenskurse) – erwünscht.

Der kirchenmusikalische Dienst wird neben- und ehren-
amtlich sehr engagiert geleistet. Für die Gottesdienste in 
Steinbach und Rodenbach haben wir langjährige festan-
gestellte Organistinnen, für Haiger einen Pool von Orga-
nistinnen und Organisten. Darüber hinaus beteiligen sich 
Chöre, Vokal- und Instrumentalgruppen gerne auch im 
Gottesdienst.

Es bestehen in Haiger sehr gute Kontakte zur katholi-
schen Pfarrgemeinde mit einer langen Tradition gemein-
samer Passionsandachten und jährlich mehrerer ökume-
nischer Gottesdienste zu bestimmten Gelegenheiten.

Außerdem gibt es in allen drei Orten verschiedene, recht 
starke und präsente Freikirchen. Die Zusammenarbeit 
mit ihnen in der evangelischen Allianz funktioniert vor al-
lem in Haiger und Steinbach gut.

Der Gemeindebrief wird von einem Redaktionsteam im 
2-monatigen Rhythmus erstellt.

Was wir uns wünschen:

– Offenheit für ein Miteinander

– Freude daran, die biblische Botschaft christuszen-
triert immer wieder neu verständlich zu interpretieren 
und lebensnah zu verkündigen

– Kontakt mit der Gemeinde, gerne auch über soziale 
Medien und Messenger-Dienste

– Mitwirken an bestehenden und Aufbau von neuen 
Angeboten für unsere Gemeinde

– Offenheit für die Zusammenarbeit in Ökumene und 
Allianz

– Mitwirken in der Gemeindearbeit

– Besuch von alten und kranken Gemeindegliedern

– Kontaktfreudigkeit

– Interesse an der Mitarbeit am Hessentag

– Offenheit im Benennen und Lösen von Konflikten

– Offenheit für Online-Angebote und Online-Übertra-
gung der Gottesdienste.

Was wir bieten:

– Offenheit für neue Anregungen und Impulse

– Teampfarrstelle

– Pfarrstelle in einer Stadt- und Dorfgemeinde

– Gute Zusammenarbeit zwischen Pfarrpersonen, eh-
renamtlichen Mitarbeitenden und Gemeinde 

– Ehrenamtlichen Vorsitz des Kirchenvorstandes

– Viele Aufgaben der Verwaltung werden vom Kirchen-
vorstand und dem Gemeindebüro übernommen

– Breite Frömmigkeit – Vielfalt als Reichtum

– 3 Kindergärten, derzeit noch in der Trägerschaft des 
Diakonievereins Haiger e. V., die Verwaltung liegt 
dadurch aktuell bei der Stadt. Zurzeit ist der Pfarrer 
der Pfarrstelle I Vorsitzender des Diakonievereins.

Der bisherige Stelleninhaber wird nach etwa 9-jähriger 
Tätigkeit eine andere Stelle antreten. Über Ihr Interesse 
auf eine interessante Pfarrstelle, die zugleich Stadt- und 
Dorfpfarrstelle ist, freuen wir uns!

Die Pfarrstelle ist ab sofort zu besetzen.

Über einen Kontakt und einen Besuch im Gottesdienst 
würden wir uns freuen.

Weitere Auskünfte erteilen gerne:

– Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Sascha Schwunk, 
Tel.: 0170 7945486 oder

– Pfarrer Andreas Strauch, Pfarrstelle I, 
Tel.: 02773 71282 oder 
E-Mail: andreas.strauch@ekhn.de

– Dekan Roland Jaeckle, 
Tel.: 02772 5834230

mailto:andreas.strauch@ekhn.de
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– Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer 
Propstei Nord-Nassau, 
Tel.: 02772 5834100.

__________

Kelkheim, Evangelische Paulusgemeinde, 0,5 Pfarr-
stelle II, Dekanat Kronberg, Modus B

Wir, die evangelische Paulusgemeinde, sind die ältes-
te von drei Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt 
Kelkheim/Taunus und suchen eine Pfarrerin/einen Pfarrer 
in Teilzeit (50 %), die/der Spaß daran hat, gemeinsam mit 
unserer Pfarrerin und unseren 3 000 Mitgliedern etwas 
zu bewegen.

Wir sind eine junge und fröhliche Gemeinde, die gerne 
neue Ideen aufgreift, um unser gottesdienstliches und 
gemeindliches Leben in Kelkheim zu bereichern.

Wir haben u. a. vier Schwerpunkte in unserer Gemeinde 
und daraus kann in Abstimmung mit der Kollegin und 
dem KV die neue Pfarrerin/der neue Pfarrer ihre/seine 
Arbeitsfelder wählen.

Zum einen: Sollten Sie gerne mit vielen Konfirmandinnen/
Konfirmanden arbeiten und jugendliche Betreuerinnen/
Betreuer zu schätzen wissen, sind Sie bei uns goldrich-
tig! Im Durchschnitt haben wir 36 Konfirmandinnen/Kon-
firmanden jährlich. Bislang haben beide Pfarrerinnen/
Pfarrer den KU gehalten.

Zum zweiten, wenn Ihnen eher die Jüngsten aus der Ge-
meinde am Herzen liegen, können Sie in unserer 7-grup-
pigen Kindertagesstätte Schwerpunkte setzen. Dank der 
Leitung, unserer Sekretärin und unserem Kita Ausschuss 
ist die Verwaltung gut geregelt.

Zum dritten halten wir gerne besondere Gottesdienste. 
Wir sind auch sehr froh, dass seit sechs Jahren eine Ge-
meindepädagogin den monatlichen Kindergottesdienst 
und vieles mehr mit viel Erfolg gestaltet. Die Gemeinde-
pädagogin ist auch Leiterin des Familienzentrums.

Zum vierten haben wir eine sehr versierte Kantorin, die 
Kinderchöre, Projektchöre mit Erwachsenen oder Ju-
gendlichen leitet und die Kantorei zu Höchstleistungen 
bringt. Außerdem organisiert sie anspruchsvolle Konzer-
te mit Solisten. Der Flötenkreis und der Posaunenkreis 
werden von nebenamtlichen Musikern geführt.

Eines unsere weiteren Hauptanliegen liegt auf der Einbin-
dung Ehrenamtlicher und deren Gewinnung. Dann gibt 
es noch einige andere Angebote, die in den Bereich Er-
wachsenenbildung fallen.

Die Pfarrerinnen/Pfarrer wechseln sich so weit wie mög-
lich bei den monatlichen Gottesdiensten im Altenheim 
ab. Taufen und Beerdigungen halten sich in der Anzahl 
fast die Waage, wo hingegen jährlich meist nicht mehr als 
5 Trauungen anstehen.

Wir arbeiten gut mit den beiden Ev. Nachbargemeinden 
zusammen, u.  a. auch weil wir die Kirchenmusikerin mit 
der Stephanusgemeinde teilen, das Familienzentrum zu 
unserer Gemeinde und der Ev. St. Johannesgemeinde 
gehört usw.. An den Sonntagen in den Sommerferien hal-

ten wir reihum in den drei Ev. Gemeinden Gottesdienst 
und auch an den Feiertagen wechseln wir miteinander 
ab.

Wir haben vor Ort eine gute ökumenische Zusammen-
arbeit.

Die Verwaltung wird maßgeblich und sehr gut von der 
Sekretärin in Absprache mit dem KV geleistet.

Insgesamt sind mehr Ideen für viele Bereiche in der 
Gemeindearbeit da als umgesetzt werden können. Wir 
wissen, dass eine 0,5 Stelle begrenzt ist und sind des-
halb sehr an verbindlichen Absprachen interessiert und 
an einer Pfarrdienstordnung für die beiden Pfarrerinnen/
Pfarrer.

Hier noch ein paar Zahlen und Fakten:

Die Stadt Kelkheim (28 000 Einwohner) bietet sowohl eine 
gute verkehrsmäßige Anbindung an das Rhein-Main-Ge-
biet als auch einen hohen Freizeitwert durch seine Lage 
am Taunus. Im Ort gibt es gute Einkaufsmöglichkeiten; 
das Main-Taunus-Zentrum ist nur 7 km entfernt. Alle 
Schul formen sind vorhanden. 

Die Paulusgemeinde wurde 1930 gegründet. Es besteht 
ein 1990 gebautes geräumiges Gemeindezentrum, das 
neben dem Gottesdienstraum (ca. 90 Plätze mit Erweite-
rungsmöglichkeiten) weitere Gemeinderäume und meh-
rere Büroräume unter einem Dach vereint. Für die Pfarr-
stelle II steht ein eigenes Büro zu Verfügung.

Neben der Inhaberin der Pfarrstelle I mit vollem Dienstauf-
trag sind in der Gemeinde folgende Personen hauptamt-
lich beschäftigt: eine Gemeindesekretärin (0,75), eine 
B-Kirchenmusikerstelle (1,0 davon 0,45 in der Nachbar-
gemeinde und 0,10 Dekanat), eine Gemeindepädagogin 
(0,25), ein Hausmeister für das Gemeindezentrum (0,25), 
eine Reinigungskraft (0,35).

Der Kirchenvorstand ist bei der Suche einer Dienstwoh-
nung behilflich.

Auskünfte erteilen:

– Heide Müssig 
Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Tel.: 06195 900957

– Pfarrerin Paulmann, 
Tel.: 06195 2845

– Dekan Dr. Fedler-Raupp, 
Tel.: 06196 560117.

__________

Offenbach-Rumpenheim, 1,0 Pfarrstelle, Schlossge-
meinde Rumpenheim, Stadtdekanat Frankfurt und 
Offenbach, Modus C

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Zum zweiten Mal

Sie suchen einen Lebensmittelpunkt im Grünen und am 
Wasser und doch in der Stadt? Rumpenheim, im Main-



200    Nr. 5 · 2021Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

bogen gelegen, könnte dieser Ort für Sie sein. Die idyl-
lisch im Schlosspark gelegene 260 Jahre alte Kirche und 
das benachbarte Pfarrhaus mit Garten sind etwas Be-
sonderes.

Eine große Pfarrwohnung über zwei Etagen (6 große 
Zimmer, Küche, 2 Bäder, ca. 154,70 m² – wird grundle-
gend renoviert, bevor Sie kommen) und ein Amtszimmer 
stehen im Pfarrhaus zur Verfügung. Das Ensemble wird 
ergänzt durch das Gemeindehaus und die Kita, alles ein-
gebettet in eine große Gartenfläche.

Eine Integrierte Gesamtschule mit Grundstufe ist am Ort, 
ebenso eine gute Versorgung mit allen Notwendigkeiten 
des täglichen Lebens (Einkauf/Ärzte/Apotheke/Restau-
rant). Und alles ist fußläufig zu erreichen. Eine sehr gute 
ÖPNV-Bus-Anbindung in die Offenbacher Innenstadt 
und die S-Bahn eröffnen Ihnen viele Möglichkeiten.

Sie suchen eine Pfarrstelle, die Ihnen eine gestalteri-
sche Freiheit lässt, Ihre Vorstellungen und Fähigkeiten 
zukunfts orientiert in Ihre Arbeit einzubringen?

Wir sind eine lebendige Gemeinde im Kooperationsraum 
Nord-Ost (Zusammenarbeit mit der Gustav-Adolf-Ge-
meinde Bürgel und der Erlösergemeinde Waldheim). Die 
bereits existierende gute Zusammenarbeit zwischen den 
drei Gemeinden im Kooperationsraum mit Kanzeltausch 
und gemeinsamen Gottesdiensten gilt es weiter auszu-
bauen.

Die Musik mit regelmäßigen Konzerten in der Kirche und 
die Rumpenheimer Kantorei und die Kunst und die Betei-
ligung an den Rumpenheimer Kunsttagen gehören zum 
Leben der Gemeinde. Es sind aber auch der Jugendtreff, 
die Aktiven Senioren, der Folklore-, Besuchsdienst- oder 
der Bastelkreis, die das Gemeindeleben neben weiteren 
Aktivitäten bereichern.

Gutes bewahren, offen sein für Neues, so sehen wir uns. 
Wir freuen uns auf neue Impulse mit einer neuen Leitung, 
um gemeinsam mit einem neuen Kirchenvorstand die be-
vorstehenden Aufgaben zu bewältigen. Sie haben Freu-
de an der Gestaltung von Gottesdiensten, suchen nach 
Wegen, Glaube und Kirche ein Profil zu geben, dann sind 
Sie in Rumpenheim und der Evangelischen Schlossge-
meinde Rumpenheim am richtigen Platz.

Weitere Infos unter https://www.schlossgemeinde-rum-
penheim.de/.

Eine Dienstwohnung wird zur Verfügung gestellt. Nähere 
Auskünfte dazu erteilt der Evangelische Regionalverband 
Frankfurt und Offenbach.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte auf dem Dienstweg an 
die Kirchenverwaltung, Referat Personalservice Pfarr-
dienst, Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt.

Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne bei:

– Propst Oliver Albrecht, 
E-Mail: propstei.rhein-main@ehkn.de, 
Tel.: 0611 1409800.

__________

Westerburg, Pfarrstelle I (Jakobus Bezirk), Dekanat 
Westerwald, Modus A

Zum zweiten Mal

Westerburg (ca. 5 700 Einwohner in der Kernstadt) ist 
ehemalige Kreisstadt und liegt in landschaftlich reizvol-
ler Gegend mit hohem Freizeitwert (Wiesensee etc.). Die 
verkehrsmäßige Anbindung an die BAB 3 ist günstig; 
ebenso sind die nächstgelegenen Städte Limburg und 
Koblenz schnell zu erreichen. Die ICE-Haltepunkte in 
Montabaur und Limburg sind in 20 Minuten erreichbar 
Die schulischen Möglichkeiten sind außerordentlich gut, 
da in Westerburg alle Schularten vorhanden sind.

Die Evangelische Kirchengemeinde Westerburg zählt 
ca. 3 000 Gemeindeglieder und hat 2 Pfarrbezirke (Ja-
kobus-Bezirk und Johannes-Bezirk). Der Jakobus-Bezirk 
umfasst einen Teil der Kernstadt sowie die umliegenden 
Diaspora-Orte Brandscheid, Härtlingen, Kaden, Kölbin-
gen, Langenhahn und Rothenbach mit etwa 1 500 Ge-
meindegliedern.

Es besteht ein gemeinsamer Kirchenvorstand. Die pfar-
ramtlichen Grundtätigkeiten (Seelsorge, Kasualien, Kon-
firmandenunterricht) sind nach den beiden Pfarrbezirken 
aufgeteilt.

Neben der aus dem 16. Jahrhundert stammenden 
Schloss  kirche (ca. 500 Sitzplatze, Verstärkeranlage, 
gute Akustik, letzte Renovierung 2007) steht ein in den 
70er Jahren neu erbautes Gemeindehaus für Veranstal-
tungen zur Verfügung (2002 renoviert), in dem sich auch 
das Gemeindebüro befindet. Die Gottesdienste finden 
in wöchentlichem Wechsel mit dem Pfarrer des Jo-
hannes-Bezirks statt und stellen einen Mittelpunkt des 
Gemeindelebens dar. Die Gemeinde ist auch für neue 
Gottesdienstformen aufgeschlossen und wünscht sich 
in diesem Bereich neue Impulse.

Regelmäßig treffen sich: Kinder- und Jugendkreise, 
Frau engruppen, Seniorenclub, Kirchenchor, Kinderchor, 
Laienspielgruppe, Kindergottesdienst-Team, Bibel- und 
Gesprächskreise, Besuchsdienstkreis. Der attraktive Ge-
meindebrief erscheint im zweimonatlichen Rhythmus. 
Außerdem existiert eine kirchenmusikalische Stiftung, 
die regelmäßig Konzerte veranstaltet. Die Gemeinde ist 
Träger eines 6-gruppigen Kindergartens. Zu den Schu-
len vor Ort bestehen gute Kontakte, so dass zahlreiche 
Schulgottesdienste gefeiert werden können.

Wir wünschen uns eine teamfähige Pfarrerin/einen team-
fähigen Pfarrer mit neuen Ideen für die Gemeindearbeit, 
die/der auch in der Lage ist, über Gemeindegrenzen 
hinweg zu denken. Besonderen Wert legen wir auf die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den zahlreichen 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern, dem Kirchen-
vorstand und dem Pfarrer des Johannes-Bezirks. Die gu-
ten Kontakte zur katholischen Gemeinde sollten weiter 
gepflegt werden. Die Bildung von Arbeitsschwerpunkten 
ist möglich und erfolgt in Absprache mit dem Kollegen. 
Das Pfarrbüro ist mit einer Sekretärin besetzt, welche 
16 Wochenstunden arbeitet. Die Kirchengemeinde ist der 
Regionalverwaltung in Nassau angeschlossen.

Das geräumige Pfarrhaus (158 m², Amtszimmer, 5 Zim-
mer, Küche, 2 Bäder, Toilette, Balkon, Garage) ist von 

https://www.schlossgemeinde-rumpenheim.de/
https://www.schlossgemeinde-rumpenheim.de/
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einem kleinen Garten umgeben und liegt in guter An-
bindung zur Stadt. Der Mietwert der Wohnung beträgt 
332,00 Euro. Im Pfarrhaus ist außerdem eine vermietete 
Einliegerwohnung eingerichtet. Das im Jahr 1909 erbaute 
Haus befindet sich in baulich gutem Zustand.

Die Pfarrstelle ist ab sofort neu zu besetzen. Interessen-
ten wenden sich für weitere Auskünfte an:

– Pfarrer Eckehard Brandt, 
Tel.: 02663 8128.

Auskünfte erteilen auch:

– Dekan Dr. Axel Wengenroth, 
Tel.: 02663 968240) oder

– die Propstei Nord-Nassau, 
Tel.: 02772 5834100.

Auch im Internet können Sie sich auf der Homepage 
der Gemeinde (www.gemwilwest.de) informieren. Gerne 
senden wir Ihnen weitere Informationen über unsere Ge-
meinde und Westerburg zu.

__________

Wiesbaden-Nordenstadt, 1,0 Pfarrstelle, Dekanat 
Wiesbaden, Modus A

Zum zweiten Mal

Die Pfarrstelle ist zum 1. September 2021 zu besetzen, 
da unsere beiden langjährigen Pfarrerinnen in diesem 
Jahr in Ruhestand gehen. Der Gemeinde steht ab 2021 
nur noch eine 1,0 Pfarrstelle zur Verfügung.

Wir sehen Wege, aber wir können und wollen sie nicht 
alleine gehen!

Nordenstadt, das traditionsreiche Dorf im Ländchen bil-
det, vom Rhein-Main-Flughafen kommend, das östliche 
Tor zur Landeshauptstadt Wiesbaden. Das ehemals bäu-
erliche Dorf ist eine moderne Wohn- und Gewerbege-
meinde geworden. In den vergangenen Jahren sind an 
den Ortsrändern neue Wohngebiete entstanden, trotz-
dem konnte Nordenstadt seinen ländlichen Charakter 
bewahren. Die Bevölkerungszahl ist auf über 8 000 ange-
stiegen und wird durch das neu ausgewiesene Baugebiet 
„Hainweg“ mit über 600 Haushalten weiter wachsen. Mit 
dem Auto ist die Innenstadt innerhalb von 10 Minuten zu 
erreichen und direkte Buslinien verbinden den Stadtteil 
mit der Innenstadt in enger Taktfolge. Die Grundversor-
gung der Bevölkerung mit den Dingen des täglichen 
Bedarfs ist in Nordenstadt gesichert. Sei es die Wurst 
vom Metzger nebenan, das Brot vom Bäcker oder der Di-
rektverkauf bei einem der umliegenden Bauernhöfe. Alle 
bekannten Handelssupermärkte sind im Gewerbegebiet 
vorhanden, so dass der tägliche Einkauf bequem vor der 
eigenen Haustür erledigt werden kann.

Eine moderne Grundschule, Kindergärten, ein Gemein-
dezentrum, eine großzügige Sportanlage, eine Mehr-
zweckhalle und ein multifunktionales Sportzentrum für 
verschiedene Sportarten stehen den Bürgern zur Ver-
fügung. Die ärztliche und medizinische Versorgung ist 
gesichert. Vereine und verschiedene Interessengemein-

schaften sind für den Zusammenhalt der Bewohner und 
die Integration neuer Bürger wichtig und auch zahlreich 
vorhanden. Die Landschaft rund um Nordenstadt lädt zu 
einigen Aktivitäten wie Radfahren, Reiten oder Wandern 
ein. Der Rheingau und die Hügellandschaften des Vor-
dertaunus liegen in der Nähe. Mainz und Frankfurt mit ih-
ren kulturellen Angeboten sind über die Autobahn schnell 
erreichbar.

Unsere historische Kirche, erbaut 1738, mit ihrem von 
weitem sichtbaren Kirchturm bildet mit dem Pfarrhaus, 
dem Kindergarten und dem Gemeindehaus den Mittel-
punkt des Ortes. Die 144 m² große Pfarrdienstwohnung 
liegt im 1. Stock des Pfarrhauses und wird z.  Z. reno-
viert. Das Pfarrhaus ist nicht barrierefrei. Gartenanteil und 
zwei Stellplätze sind vorhanden. Der Mietwert kann vor 
Ort erfragt werden. Im Erdgeschoss befinden sich Amts-
zimmer, Gemeindebüro und Gemeinderäume.

Unsere Gemeinde hat 2 265 Mitglieder. Wir feiern wö-
chentliche Gottesdienste mit vielfältiger musikalischer 
Begleitung und regelmäßig Kinderkirche. Außerdem 
schätzen wir moderne Formen des Gottesdienstes. Wir 
öffnen unsere Kirche regelmäßig für Veranstaltungen: von 
Orgelkonzerten bis Kabarett, von Lesungen bis Kirchen-
kino. Wir unterhalten eine 2-gruppige Kita, die sich in der 
gemeindeübergreifenden Trägerschaft (GÜT) des Deka-
nats Wiesbaden befindet, d.  h. anfallende Verwaltungs-
tätigkeit ist auf Dekanatsebene angesiedelt. Wir sind eine 
finanziell solide aufgestellte Gemeinde mit einer Stiftung, 
die unsere Gemeinde in vielen Bereichen unterstützt. 
Über die Aktivitäten, Gruppen und Angebote unserer 
Gemeinde können Sie sich auf der gemeindeeigenen 
Homepage www.ev-kirche-nordenstadt.de informieren.

Wir freuen uns auf eine Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der 
Spaß an der Gemeindegestaltung mitbringt, offen auf 
Menschen zugeht, Präsenz in der Gemeinde zeigt, die 
Verkündigung von Gottes Wort in Predigten lebensnah 
gestaltet, neue Impulse im Gemeindeleben setzt, alle Ge-
meindemitglieder, Jung und Alt, mit auf den Weg nimmt, 
gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeitet und Ideen 
für junge Familien entwickeln möchte, Freude an seel-
sorgerischer Arbeit hat und sich für die Ökumene ein-
setzt. Wichtig ist uns auch die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden zu stärken und damit die Chance zu 
haben, uns gegenseitig zu entlasten und zu unterstützen.

Wir wissen, dass durch die Reduzierung von bisher 
1,5 Pfarrstellen auf jetzt 1,0 Pfarrstelle manches neu or-
ganisiert werden muss – wir werden Prioritäten setzen. 
Wir wollen dies gerne mit Ihnen zusammen tun, denn 
was Ihnen wichtig ist, soll auch bei uns zu Wort kommen. 
Wir sind offen für neue Wege und suchen ab 1. Septem-
ber 2021 eine Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der uns humor-
voll und kreativ auf dem Weg der Gestaltung einer leben-
digen Gemeinde begleitet.

Wenn Sie Freude daran haben, mit einem neu gewähl-
ten, engagierten Kirchenvorstand zusammen zu arbeiten, 
dann besuchen Sie uns, lernen Sie uns kennen und ge-
winnen Sie einen Eindruck von unserem Dorf und unserer 
Gemeinde.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

http://www.gemwilwest.de
http://www.ev-kirche-nordenstadt.de/
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Weitere Informationen und Ansprechpartner:

– Silke Kayczuck  
Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Tel.: 0170 3186145, 
E-Mail: kirchengemeinde.nordenstadt@ekhn.de

– Dekan Dr. Martin Mencke, 
Tel.: 0611 73424210, 
E-Mail: martin.mencke@ekhn.de

– Propst Oliver Albrecht, 
Tel.: 0611 1409800 
E-Mail: propstei.rhein-main@ekhn.de.

__________

Wirges, 1,0 Pfarrstelle II zur Verwaltung, Dekanat 
Westerwald

Verwaltungsdienstauftrag bis zum 31. Dezem-
ber 2024.

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenleitung

Die Kirchengemeinde Wirges sucht eine Pfarrerin oder 
einen Pfarrer für die Pfarrstelle II, die durch einen Ver-
waltungsdienstauftrag zunächst bis 31. Dezember 2024 
zu besetzen ist. Dafür, dass es weiter geht, sprechen die 
seit geraumer Zeit steigenden Gemeindegliederzahlen 
und ein nach längerer Vakanz verheißungsvoller Neu-
start. Seit Oktober 2020 ist die erste Pfarrstelle wieder 
besetzt, der Kollege freut sich auf ein gemeinsam mit 
dem zukünftigen Pfarrmenschen entworfenes und mit 
den Aktiven in Kirchenvorstand und Mitarbeiterschaft 
abgestimmtes Gemeindekonzept mit Schwerpunktset-
zungen und neuen Projekten. Eine Dienstwohnung gibt 
es nicht, also keine entsprechende Verpflichtung, aber 
etwas Passendes findet sich in der liebens- und lebens-
werten Gegend des Unteren Westerwaldes bestimmt – 
wir unterstützen dabei gerne.

Auf nach Wirges!

Die Stadt Wirges mit über 5 000 Einwohnern, davon 
1 060 evangelisch, ist auch Sitz der Verbandsgemeinde 
(20 000 Einwohner) und liegt in direkter Nachbarschaft 
zur Kreisstadt Montabaur im Westerwald. Das Gebiet 
der Kirchengemeinde ist weitgehend deckungsgleich 
mit der Verbandsgemeinde und hat zwei Pfarrstellen für 
2 800 Gemeindeglieder. 

Die Region ist katholisch geprägt, die erste evangelische 
Kirche wurde vor gut 120 Jahren errichtet, als Arbeiter für 
die örtliche Glasindustrie angeworben wurden. Ein neues 
Gemeindezentrum mit sehr ansprechenden und multi-
funktionalen Räumen wurde in den 70er Jahren erbaut 
und bereits modernisiert. Der Kirchraum mit ausdrucks-
starken farbigen Glaswänden ist Teil des Gemeindezent-
rums. Die Grundstücke von Pfarrhaus, Gemeindezentrum 
und dem evangelischen Kindergarten liegen beieinander, 
es sind also kurze Wege in einer ruhigen Seitenstraße.

Herzlich willkommen!

Ein echtes Leuchtfeuer der Gemeinde ist unser viergrup-
piger Kindergarten (www.regenbogenland-wirges.de). Er 

wird hervorragend geführt und hat mehrere Gütesiegel 
erhalten. Hier bieten sich auch Möglichkeiten für Famili-
engottesdienste, Elternarbeit usw.

Die Gemeinde ist bis heute sehr engagiert in der Flücht-
lingsarbeit und bietet (nach Corona sicher wieder) ein 
„Café International“ an; es gibt einen Besuchsdienstkreis 
und einen aktiven Musikausschuss, der eigenständig gut 
besuchte Konzertabende mit regionalen Künstlern in un-
serer Kirche organisiert.

Wöchentliche Kindertreffs und viermal im Jahr angebote-
ne Kindertage runden das Bild einer familienfreundlichen 
Gemeinde ab. Auch hier arbeiten die Ehrenamtlichen 
selbständig. Mit Unterstützung eines für die Nachbar-
schaftsregion im Dekanat tätigen hauptamtlichen Ge-
meindepädagogen für Konfi- und Jugendarbeit haben 
wir Ideen für lokale sowie regionale Aktionen für Jugend-
liche.

Die Gottesdienste der Gemeinde finden im Kristallisati-
onspunkt Gemeindezentrum (mit konzerttauglicher Orgel 
und ebensolchem Flügel) statt, den Orgeldienst teilen 
sich eine Organistin (0,5) und eine Dauervertretung. Eine 
Prädikantin und ein Prädikant unterstützen den Predigt-
dienst. Andere Gottesdienstformen, auch an ungewöhn-
lichen Orten, Andachten oder Bibelwochen, wären eine 
schöne Bereicherung, die sich gut gemeinsam entwi-
ckeln ließe.

Zusammen geht’s besser!

Die Pflege und Stärkung der Gesprächsfäden auf allen 
Ebenen zur katholischen Ortsgemeinde ist uns wichtig. 
Hier ist viel Potenzial, sich gegenseitig wahrzunehmen 
und wechselseitig einzuladen sowie gemeinsame Got-
tesdienste und Veranstaltungen anzugehen. Weitere 
Ideen, über die wir gerne ins Gespräch kommen, sind 
Gesprächs- und Gebetsgruppen in häuslichem Rahmen, 
der Ausbau der internationalen Begegnungsarbeit (ver-
stärkt für Familien mit Wurzeln in Ost- und Südosteuro-
pa), gemeinsame Angebote mit örtlichen Schulen und 
der Aufbau unseres Internetauftritts (www.kirche-wirges.
de).

Eine Pfarrdienstordnung kann von Grund auf neu über-
dacht werden. Der Inhaber von Pfarrstelle I ist seit kur-
zem in der Gemeinde und freut sich auf eine Zusammen-
arbeit im Team der Haupt- und Nebenamtlichen. Bedingt 
durch die aktuelle Corona-Situation haben sich noch kei-
ne Abläufe und Zuständigkeiten verfestigt. Es gibt Spiel-
räume, Gemeindearbeit gemeinsam neu zu denken und 
mit den im Kirchenvorstand Aktiven neue Schwerpunkte 
zu setzen und Bewährte wieder zu beleben.

Die langjährige Verwaltungskraft ist an zehn Stunden pro 
Woche präsent, eine engagierte Küsterin/Hausmeisterin 
ist mit 20 Wochenstunden beschäftigt.

Wirges hat eine sehr gute Infrastruktur (zentrale Einkaufs-
stadt für die Umgebung) und durch die Nähe zur Kreis-
stadt sind auch alle öffentlichen Einrichtungen, Kranken-
häuser und Ämter schnell zu erreichen. Alle Schultypen 
gibt es vor Ort, weitere Gymnasien bis hin zum Landes-
musikgymnasium sind in der Nähe, ebenso berufsbil-
dende Schulen. Das Gemeindegebiet ist per Fahrrad gut 

mailto:kirchengemeinde.nordenstadt@ekhn.de
mailto:martin.mencke@ekhn.de
mailto:propstei.rhein-main@ekhn.de
http://www.regenbogenland-wirges.de/


Nr. 5 · 2021  203Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

zu durchfahren, bis auf wenige Randgebiete ist es recht 
eben. Durch den ICE-Bahnhof und die nahe Anbindung 
an die A3 liegt Wirges sehr verkehrsgünstig, was auch 
viele Wirtschaftsbetriebe als Standortvorteil erkannt ha-
ben.

Für mehr Infos gibt’s die Seiten des Dekanats www.evan-
gelischimwesterwald.de oder der Verbandsgemeinde 
www.wirges.de oder Sie fragen direkt:

– Frau Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer, 
Tel.: 02772 5834100.

__________

Worms-Horchheim, 1,0 Pfarrstelle I (Modus B) und 
0,5 Pfarrstelle II (Modus A), Dekanat Worms Won-
negau

Die Pfarrstellen sind zum 1. Dezember 2021 zu besetzen. 
Eine gemeinsame Stellenbesetzung ist möglich.

Unser bisheriges Pfarrerehepaar geht nach 24 Jahren 
in den wohl verdienten Ruhestand. Daher sind wir auf 
der Suche nach zwei neuen Pfarrerinnen oder Pfarrern 
(m/w/d), die mit Offenheit, Freude und Herzblut in unse-
rer Gemeinde leben und wirken wollen.

Unsere vielschichtige Gemeinde hat rund 2 900 Glieder 
– wir sind teils gläubig, teils säkulär, kirchennah und kir-
chenfern. Die angebotenen Aktivitäten werden rege be-
sucht, wir haben viele rührige Ehrenamtliche und einen 
engagierten Kirchenvorstand, der sich gerne im Gemein-
deleben einbringt. Wir haben 2017 ein Familienzentrum 
(generationenübergreifend) ins Leben gerufen, das wir 
stets weiterentwickeln. So wurde in diesem Jahr das Fa-
milienzentrum durch das Land Rheinland-Pfalz als „Haus 
der Familie“ anerkannt und entsprechend gefördert. Die 
Leitung und Koordination obliegt unserer gemeindepäd-
agogischen Kraft mit einem 50 % Stellenanteil.

Unsere Orte im Wormser Süd-Westen (Horchheim mit 
4 700 Einwohnern, Weinsheim mit 2 700 Einwohnern 
und Wiesoppenheim mit 1 700 Einwohnern), die zum 
Eisbachtal gehören, sind Vororte der Lutherstadt Worms. 
Die Ortschaften sind umgeben von Wein- und Acker-
bau und gehören zu Rheinhessen. Die Infrastruktur kann 
sich sehen lassen: Gute Busanbindung nach Worms, 
Autobahnanbindung, Hausärzte, Zahnärzte, Apothe-
ke, Einkaufsmöglichkeiten, 2 Grundschulen, Integrierte 
Gesamtschule, 1 evangelische Kita (in der Trägerschaft 
Gesamtgemeinde Worms), 3 katholische Kitas, 1 Kita in 
kommunaler Trägerschaft. In Worms finden sich die wei-
terführenden Schulen sowie eine Hochschule.

Worms ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut an das 
Rhein-Main-Gebiet und die Rhein-Neckar-Region ange-
bunden.

Es erwartet Sie eine heterogene Bevölkerung aus ver-
schiedenen Nationen und Kulturen, wobei alle drei Orte 
noch einen etwas dörflichen Charakter bewahrt haben. 
Neben den alten Ortskernen gibt es Neubaugebiete so-
wie gewachsene Siedlungen aus den sechziger Jahren. 
Das Vereinsleben ist rege.

Unser Gemeindeleben findet in folgenden Räumlich-
keiten statt: in der Gustav-Adolf-Kirche (erbaut 1908, 
Jugendstil), im angrenzenden Gustav-Adolf-Saal, im 
Gemeindezentrum (barrierefrei) mit nebenliegender Kin-
dertagesstätte, im Gottesdienstraum in Wiesoppenheim, 
in der Residenz ProSeniore Weinsheim.

Das Pfarrhaus ist zusammen mit der Kirche als Ensem-
ble im Darmstädter Jugendstil gebaut und der Pfarrstel-
le I zugeordnet. Im Zwischentrakt zwischen Kirche und 
Pfarrhaus ist, abgetrennt von der Pfarrwohnung, das 
Gemeindebüro untergebracht. Die Pfarrwohnung hat gut 
200 m², aufgeteilt auf 6 Zimmer, Küche, Bad, verteilt auf 
zwei Etagen. Die Wohnung wird derzeit umfassend re-
noviert. Dazu gehört ein Gartenanteil vor und hinter dem 
Haus sowie ein Carport. Der Mietwert beträgt derzeit 
5,09 Euro/m².

An einer Ehepaar- bzw. Partnerschaftslösung zur Beset-
zung der Stellen ist uns durchaus gelegen, dies ist aber 
keine Bedingung.

Beschäftigt sind in der Gemeinde eine Pfarrsekretärin 
(50 % Stellenanteil), eine Gemeindepädagogin als Ko-
ordinatorin des Familienzentrums (50 % Stellenanteil), 
eine Hausmeisterin für das Gemeindezentrum und den 
Gustav-Adolf-Saal (50 % Stellenanteil), ein Chorleiter 
(nebenamtlich), ein Organist (nebenamtlich), eine Küs-
terin und Reinigungskraft für Kirche und Pfarrbüro (ne-
benamtlich), ein Hausmeister Außenanlage Kirche (ne-
benamtlich).

Wir leben Gemeinde vielfältig und kurzweilig in den Pfad-
findergruppen und dem Jugendtreff des Familienzen-
trums, in den Kinderferienprogrammen an Ostern und 
in den Sommerferien, in der Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien, bei den Treffen zum Mittagessen für Se-
niorinnen und Senioren einmal monatlich (Organisation 
Familienzentrum), im Frauenkreis, beim Singen im de-
retwasandereCHOR, im ökumenischen Bibelkreis, Bas-
telgruppen, im Besuchsdienstkreis, im lebendigen Ad-
ventskalender, beim Gemeindefest und vielen weiteren 
Aktivitäten. In den letzten Jahren war die Gemeinde in 
der Begleitung iranischer Flüchtlinge und der Durchfüh-
rung eines Kirchenasyls aktiv.

Neben den Gottesdiensten haben wir auch Kinderkirche 
(begleitet durch Ehrenamtliche) sowie besondere Got-
tesdienstangebote, wie die Sommerkirchen, Taizéan-
dachten, Weltgebetstag (ökumenisch), Gottesdienste zu 
besonderen Anlässen im Ortsgeschehen. Hierbei werden 
Sie von einer Lektorin, die vor Ort wohnt, tatkräftig un-
terstützt.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden sind le-
bendiger Teil unserer Gemeinde. Begleitet werden die 
Jugendlichen durch eine Pfarrperson, die gemeindepä-
dagogische Kraft sowie zwei erwachsene und erfahrene 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen. Derzeit gibt es zwei Kon-
firmandengruppen.

Was wir von unseren neuen Pfarrerinnen/Pfarrern erwar-
ten:

Uns liegt am Herzen, dass Sie das Evangelium und den 
christlichen Glauben in das praktische Alltagsleben hin-

http://www.evangelischimwesterwald.de
http://www.evangelischimwesterwald.de
http://www.wirges.de
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eintragen, dass Sie auf Menschen zugehen, ein offenes 
Ohr für sie haben und sie zum „Mitmachen“ bewegen, 
dass Sie am Gemeinde- und Gesellschaftsleben der Orte 
teilnehmen, dass Sie das Gesicht unserer Gemeinde 
sind.

Und diese Entwicklungen/Herausforderungen würden 
wir gerne mit Ihnen umsetzen:

– Weiterentwicklung des Familienzentrums/Haus der 
Familie

– Pflege und Ausbau der Ökumene mit der katholi-
schen Gemeinde

– Pflege und Kontakt zur syrisch-orthodoxen Gemein-
de, die im Gemeindezentrum beheimatet ist

– Konzeptentwicklung Ökologie – wie können wir als 
Gemeinde nachhaltig leben?

– Gottesdienstgestaltung/Liturgie: Wie können wir Ge-
meindeglieder in die Kirche bewegen?

– Leben mit Corona: Durch die Krise waren und sind 
unsere Aktivitäten eingeschränkt. Wie sind die Aus-
wirkungen bei Ihrem Amtsantritt? Wie kann das Ge-
meindeleben wiederbelebt werden?

Wir wünschen uns, dass Sie eigene Ideen und Impulse 
einbringen. Wir sind offen für Neues und wollen Sie auch 
tatkräftig dabei unterstützen. Und wir wünschen uns, 
dass – bei all den Aufgaben – Sie Ihren freien Tag und 
Urlaub nicht vergessen.

Gerne können Sie sich auch über unsere Internetpräsenz 
unter www.evangelisch-horchheim.de informieren.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann wenden Sie sich an:

– die KV-Vorsitzende 
Frau Margot Neu, 
Tel.: 06241 33321

– die Dekanin des Dekanates Worms-Wonnegau 
Frau Jutta Herbert, 
Tel.: 06241 84950

– den Propst für Rheinhessen und Naussauer Land 
Dr. Klaus-Volker Schütz, 
Tel.: 06131 31027.

__________

1,0 Pfarrstelle Referent*in Interreligiöser Dialog 
Schwerpunkt Judentum und Naher Osten im Zentrum 
Oekumene der EKHN und EKKW

Zum 1. August 2021 ist durch die Kirchenleitung die 
1,0 Pfarrstelle Referentin/Referent Interreligiöser Dialog 
mit dem Schwerpunkt Judentum und Naher Osten im 
Zentrum Oekumene der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau und der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck zu besetzen.

Mit der Errichtung des gemeinsamen Zentrums Oekume-
ne der EKHN und EKKW konnten zwei Stellen für das 

Aufgabenfeld des Interreligiösen Dialogs eingerichtet 
werden. Die hier ausgeschriebene Stelle hat den inhaltli-
chen Fokus auf dem Dialog mit dem Judentum und den 
Beziehungen zu Projektpartnern, Organisationen und Kir-
chen im Nahen Osten. 

Die Stelle umfasst folgende Aufgabenbereiche: 

– Entwicklung des und Teilhabe am Dialog mit dem Ju-
dentum; 

– Beratung und Begleitung von Gemeinden der EKHN 
und EKKW in ihren Beziehungen zu jüdischen Ge-
meinden und in den Nahen Osten; 

– Pflege und Ausbau der Kontakte zu den jüdischen 
Gemeinden, den Gesellschaften für den christlich-jü-
dischen Dialog im Bereich der EKHN und EKKW 
sowie dem Ev. Arbeitskreis „Christen-Juden“ in der 
EKKW und dem Arbeitskreis „IMDIALOG. Evange-
lischer Arbeitskreis für das christlich-jüdische Ge-
spräch in Hessen und Nassau“; 

– Fortbildungsangebote, Seminare und Vorträge im 
Aufgabenfeld; 

– Beratung der Leitungsorgane der EKHN und EKKW 
im Aufgabenfeld; 

– Pflege und Ausbau der Kontakte zu Dialog- und Pro-
jektpartnern sowie Kirchen in Israel, Palästina und 
dem Nahen Osten; 

– Vertretung des Zentrums Oekumene und der beiden 
Kirchen in regionalen und bundesweiten Gremien und 
Einrichtungen des Aufgabenfeldes.

Von der Bewerberin/dem Bewerber werden erwartet: 

– Theologische Kompetenz und Sprachfähigkeit sowie 
Kenntnisse der theologischen und gesellschaftspoli-
tischen Debatten im Aufgabenfeld; 

– Erfahrungen im christlich-jüdischen Dialog; 

– Kenntnisse der besonderen Herausforderungen der 
Region des Nahen Ostens; 

– Kenntnisse im Bereich der anderen Weltregionen; 

– Erfahrungen in der Gemeindearbeit; 

– Kollegialität und Teamfähigkeit. 

Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin arbeitet eng mit 
dem Inhaber der weiteren Stelle des Interreligiösen Dia-
logs mit Fokus auf den Islam zusammen. Die Stelle ist 
dem Fachbereich Konfessionen – Religionen – Weltan-
schauungen zugeordnet. Bewerben können sich Pfar-
rerinnen und Pfarrer, die in der EKHN oder EKKW das 
Bewerbungsrecht haben. Die Besoldung erfolgt gemäß 
Pfarrerbesoldungsgesetz der Herkunftskirche. Dienstsitz 
ist das Zentrum Oekumene in Frankfurt. Die Besetzung 
erfolgt für sechs Jahre. Eine Verlängerung ist möglich. 

Die beiden Trägerkirchen des Zentrums Oekumene sind 
gegenwärtig in Veränderungsprozessen. Im Rahmen von 
konzeptionellen Überlegungen können sich daher Aufga-
benbereiche und inhaltliche Anforderungen ändern. 

Der Bewerbungsschluss ist in Abstimmung mit beiden 
Kirchen der 30. Juni 2021. 

http://www.evangelisch-horchheim.de
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Weitere Auskünfte gibt gerne: 

– OKR Detlev Knoche  
Leiter des Zentrums Oekumene  
Tel.: 069 976518-13  
E-Mail: knoche@zentrum-oekumene.de

Bewerbungen richten Sie bitte auf dem Dienstweg an: 

– Kirchenverwaltung der EKHN  
Referat Personalservice Pfarrdienst  
Paulusplatz 1  
64285 Darmstadt.

__________

Im Zentrum Verkündigung der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau mit Sitz in Frankfurt-Bocken-
heim, ist zum 1. August 2021 die

Referatsstelle Popularmusik (50 %) 
mit den Schwerpunkten Chor und PopPiano

neu zu besetzen.

Kirchliche Popularmusik hat innerhalb der Kirchenmusik-
landschaft in der EKHN eine lange Tradition.

Seit drei Jahrzehnten wird eine hauptberufliche Stelle für 
die Fachentwicklung in diesem Bereich vorgehalten. Die 
Stelle ist im Zentrum Verkündigung verankert und nimmt 
multiplikatorische Aufgaben für Gemeinden und Ein-
richtungen, Dekanate, Propsteien und die Gesamtkirche 
wahr.

Die Aufgaben der Stelle umfassen die

– Weiterentwicklung des Bereichs Popularmusik in 
der EKHN, zusammen mit dem Referenten für die 
Schwerpunkte Gitarre und Bandarbeit (50 %-Stelle)

– Zusammenarbeit mit den Referentinnen und Referen-
ten in den Abteilungen Kirchenmusik, Gottesdienst 
und Missionarisches Handeln

– Planung, Begleitung und Durchführung landeskirch-
licher Veranstaltungen, auch im Team des Zentrums 
Verkündigung

– Mitarbeit in der Aus- und Fortbildung neben- und 
hauptberuflicher Kirchenmusikerinnen und -musiker 
in der EKHN und in der Kooperation mit der EKKW 
(Kirchenmusikalische Fortbildungsstätte Schlüchtern)

– Fachberatung von Dekanaten und Einrichtungen der 
EKHN

– Vernetzung mit kirchlichen und nichtkirchlichen Insti-
tutionen, Gremien und Initiativen.

Wir freuen uns über die Bewerbung von Kirchenmusike-
rinnen- und -musikern, die

– ein A-Examen/Master-Kirchenmusik absolviert und 
sich popularmusikalisch profiliert haben

– ihre Kenntnisse und Erfahrungen in den unterschied-
lichen Stilistiken kirchlicher Popularmusik einbringen

– Freude an der Gestaltung von Gottesdiensten in vie-
len Facetten haben

– liturgisch und hymnologisch kompetent sind

– ihre Erfahrungen in Unterricht und Musikvermittlung 
ausbauen und weitergeben wollen

– Lust an der Arbeit in einem professionell gemischten 
Team haben

– Andachten und Veranstaltungen im Zentrum Verkün-
digung musikalisch gestalten

– Mitglied in der Evangelischen Kirche sind.

Ihr Arbeitsplatz im Zentrum Verkündigung/Markuskirche 
Frankfurt-Bockenheim bietet

– ein engagiertes Team aus 30 Referentinnen/Referen-
ten und Verwaltungsmitarbeitenden

– einen Steinway-Flügel, Klaviere, E-Pianos sowie wei-
tere Instrumente im Band-Raum

– Vergütung nach KDO  
(E 11, https://www.kirchenrecht-ekhn.de/docu-
ment/20497#s52510092).

Auskunft erteilt gerne:

– LKMDin Christa Kirschbaum, 
Tel.: 069 71370-128, 
Homepage: www.zentrum-verkuendigung.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 30. Juni 2021.

Die Vorstellungsgespräche finden am 14. Juli 2021 statt, 
die musikalischen Vorstellungen am 6. September 2021.

Bewerbungen richten Sie bitte an:

– Oberkirchenrätin Sabine Bäuerle 
Zentrum Verkündigung, 
Markgrafenstraße 14, 
60487 Frankfurt.

__________

1,0 Referent*innenstelle/gesamtkirchliche Pfarrstelle 
Referent/in für die Koordination und Fachberatung 
der regionalen Öffentlichkeitsarbeit im Stabsbereich 
Öffentlichkeitsarbeit in der Kirchenverwaltung

Im Team der Öffentlichkeitsarbeit ist ab 1. August 2021 
eine 1,0 Stelle zu besetzen. Sie kann entweder als Refe-
rent*innenstelle unbefristet oder als Pfarrstelle zur Inha-
berschaft für sechs Jahre (Verlängerung möglich) verge-
ben werden. 

Was Ihr Auftrag ist:

– Projektleitung und theologische Mitverantwortung 
für die Impulspost sowie Mitwirkung an ihrer Wei-
terentwicklung im Rahmen der Mitgliederkommuni-
kation

– Fachberatung der Dekanate im Bereich Medien- 
und der Öffentlichkeitsarbeit sowie bei der Beset-
zung von Fach- und Profilstellen für Öffentlichkeits-
arbeit

– Geschäftsführung für die Konferenz der Regionalen 
Öffentlichkeitsarbeit (KRÖB)
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– Mitarbeit bei Maßnahmen und Aktionen, die die 
EKHN-Regionen betreffen (z. B. Kirchenvorstands-
wahlen, Buß- und Bettags-Materialien, Projekte wie 
„Digitale Kirchtürme“) sowie gesamtkirchliche Pres-
searbeit mit regionalen Bezügen (z. B. bei öffentlichen 
Terminen von Leitungspersonen)

– Mitwirkung an weiteren Maßnahmen der gesamt-
kirchlichen Öffentlichkeitsarbeit mit regionalen Be-
zügen (z. B. Einführungskurse „EKHN kurz gefasst“, 
Corporate Design)

Was Sie brauchen: 

– eine gute theologische Orientierung, diese kann 
durch ein abgeschlossenes Theologiestudium, eine 
Hochschulausbildung mit theologischem Bezug oder 
auf andere geeignete Weise nachgewiesen werden

– (Risiko-)Freude daran, theologische Inhalte auf knap-
pe und moderne Weise für den weithin säkularen 
Raum sowie für kirchenferne Mitglieder zeitgemäß zu 
erarbeiten

– waches Interesse an gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und den sich daraus ergebenden theologischen 
Fragen

– gute Kenntnis der EKHN, ihrer Strukturen und regio-
nalen Vielfalt

– hohe soziale und kommunikative Kompetenz, auch in 
den Sozialen Medien

– Organisationstalent und Bereitschaft zur Zusammen-
arbeit in Teams

– hohe zeitliche und räumliche Flexibilität

– Bereitschaft, die eigene Arbeit immer wieder zu hin-
terfragen und weiterzuentwickeln

– Offenheit für Veränderungen, die sich aus den gesell-
schaftlichen Entwicklungen, insbesondere der Digita-
lisierung ergeben

Was wir voraussetzen:

– Gute Kenntnisse der kirchlichen Realität auf den ver-
schiedenen Handlungsebenen (Kirchengemeinden, 
Dekanate und Gesamtkirche) 

– Praxiserfahrungen in den Bereichen Medien, Öffent-
lichkeitsarbeit, Publizistik und öffentliche Kommuni-
kation

– Praxiserfahrungen in Projektverantwortung

– Bereitschaft, sich in jeweils neue, insbesondere auch 
digitale Zusammenhänge einzuarbeiten

Das berufliche Umfeld:

Sie arbeiten im Team des Stabsbereichs Öffentlichkeits-
arbeit und sind, wie alle anderen auch, der Leiterin/dem 
Leiter des Stabsbereichs direkt unterstellt. Sie tragen die 
Projektverantwortung für die oben genannten Aufgaben 
und arbeiten darin je nach Bedarf mit anderen Kollegin-
nen und Kollegen zusammen. 

Das Arbeitsfeld und die Aufgaben können sich durch 
neue Herausforderungen und Vorgaben verändern.

Ihr Dienstsitz ist die Kirchenverwaltung in Darmstadt. 
Homeoffice ist im Rahmen der allgemeinen Bestimmun-
gen tageweise möglich. Die Besoldung für Pfarrer*innen 
erfolgt nach Pfarrergehalt A 14, die Vergütung für Ange-
stellte nach E 12 KDO. Eine Dienstwohnung ist, wie bei 
gesamtkirchlichen Stellen üblich, nicht vorhanden. 

Interessiert?

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis zum 28. Mai 2021 unter 
Angabe Ihrer Konfession einsenden an die

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau  
Kirchenverwaltung 
Referat Personalservice Gesamtkirche 
Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt. 

oder per E-Mail an:  
bewerbung.kirchenverwaltung@ekhn.de

Wir bitten Sie, Ihrer schriftlichen Bewerbung keine Origi-
nale beizufügen sowie auf das Übersenden von Bewer-
bungsmappen zu verzichten, da die Bewerbungsunterla-
gen nicht zurückgesendet werden.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne Herr OKR 
Stephan Krebs (E-Mail: stephan.krebs@ekhn.de) zur Ver-
fügung.

__________

Das Evangelische Jugendwerk Darmstadt e. V. (EJW) 
sucht als Elternzeitvertretung zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation als 
Referentin/Referenten für die Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen 
(w/m/d)

100 %-Stelle, befristet auf 2 Jahre längstens  
bis zum 31. März 2023

7. Ausschreibung

Sollte die Qualifikation nicht vorliegen, so ist diese zu 
erwerben. Dies kann auch berufsbegleitend geschehen.

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

– Konzeption, Durchführung, Vor- und Nachbereitung 
von regelmäßigen Gruppenstunden für Kinder und 
Jugendliche

– Gewinnung, Ausbildung und Begleitung ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

– Planung und Durchführung von Wochenend- und Fe-
rienmaßnahmen für Kinder- und Jugendgruppen

– Konzipierung und Durchführung von Angeboten zur 
Glaubensgestaltung und Theologie

– Planung, Durchführung und Auswertung von Veran-
staltungen und Treffen für verschiedene Zielgruppen 
mit unterschiedlicher Thematik

mailto:bewerbung.kirchenverwaltung@ekhn.de
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– Gestaltung von Gottesdiensten mit und für junge 
Menschen

– Zusammenarbeit mit Kirchenvorständen, Pfarrerin-
nen und Pfarrern, Stadtjugendpfarramt und EJW 
Hessen e. V.

– Gremienarbeit auf Gemeinde-, Dekanats- und Ar-
beitsbereichsebene, insbesondere Mitwirkungen an 
der Verbandsstruktur im Dekanat (EJVD). Fachpoliti-
sche Vertretung nach SGB VIII (KJHG)

– Mitwirkung bei der Sicherung des Kindeswohls. Um-
setzung des Bundeskinderschutzgesetzes

– Einsatzorte der lokalen Aufgaben sind zurzeit die  
Ev. Thomasgemeinde Darmstadt, sowie die Ev. Chris-
tuskirchengemeinde Darmstadt-Eberstadt.

Wir erwarten von Ihnen:

Wir wünschen uns eine engagierte, teamfähige und gut 
strukturierte Persönlichkeit, die (ehrenamtliche) Erfah-
rung in der kirchlichen Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen hat.

Wir bieten Ihnen:

– Unterstützung durch engagierte ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

– Zusammenarbeit und Supervision im Team der Kolle-
ginnen und Kollegen im EJW Hessen e. V.

– Einen engagierten Vorstand

– Mitarbeit an neuen Konzepten und Raum für die Um-
setzung von neuen Ideen und Impulsen

– Eine Vergütung nach KDO E 9 der EKHN

– Die Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung, Die Mit-
gliedschaft in der Evangelischen Kirche und den Be-
sitz der Fahrerlaubnis (B) setzen wir voraus.

Sie haben Interesse?

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 

– Herr Stefan Birkner, Tel.: 06151 662046

Weitere Informationen auf www.ejw-darmstadt.org.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Mai 2021 
per E-Mail an Stefan Birkner s.birkner@ejw-darmstadt.
org

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

__________

Die Evangelische Kirchengemeinde Nieder-Erlenbach in 
Frankfurt am Main sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation für die  
Offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen Harheim 

und Nieder-Erlenbach  
(m/w/d)

100 %-Stelle

2. Ausschreibung

in Trägerschaft der Ev. Kirchengemeinde Nieder-Erlen-
bach.

Es sind zwei Stellen zu besetzen (auch Teilzeit möglich).

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

– Fortführung und Weiterentwicklung des bestehenden 
Konzepts der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

– Projektarbeit

– Aufbau einer lebendigen Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen am Standort Harheim.

Wir erwarten von Ihnen:

– Ein abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik/
Sozialarbeit (mit staatlicher Anerkennung) oder einen 
vergleichbaren pädagogischen Abschluss

– Hohe Wertschätzung im Umgang mit jungen Men-
schen

– Interesse an der Lebenssituation von Kindern und Ju-
gendlichen vor Ort

– Bereitschaft, abends und auch am Wochenende An-
gebote für Kinder und Jugendliche anzubieten

– Bereitschaft, inklusiv zu arbeiten

– Ein hohes Maß an Eigeninitiative, Selbstständigkeit, 
Team-und Kommunikationsfähigkeit

– Zusammenarbeit mit anderen kirchengemeindlichen 
Gruppen

– Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche.

Wir bieten Ihnen:

– Einstellung nach Kirchlicher Dienstvertragsordnung 
(KDO)

– Eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit eigenverant-
wortlichem Gestaltungsspielraum

– Gute Raum- und Sachausstattung

– Fort- und Weiterbildung

– Arbeit im Team.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Pfarrerin Petra Lehwalder, Tel.: 06101 9893630

mailto:s.birkner@ejw-darmstadt.org
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– Anja Bachmann, Tel.: 06101 44571

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Mai 2021 
an den

Kirchenvorstand der  
Ev. Kirchengemeinde Nieder-Erlenbach 
An der Bleiche 8 
60437 Frankfurt

E-Mail: Kirchengemeinde.Nieder-Erlenbach@ekhn.de

__________

Das Evangelische Dekanat Rheingau-Taunus sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation als 
Dekanatsjugendreferent*in  

(m/w/d)

100 %-Stelle, unbefristet

1. Ausschreibung

Zum Evangelischen Dekanat Rheingau-Taunus gehö-
ren 49 Kirchengemeinden mit etwa 50 000 Gemeinde-
gliedern. Das Dekanat ist geprägt durch seine ländliche 
Struktur und die räumliche Ausdehnung einerseits und 
die Nähe zum Rhein-Main-Gebiet andererseits. Im ge-
meindepädagogischen Dienst sind noch 7 weitere Stel-
len in Voll- und Teilzeit besetzt. Der Dekanatssitz ist in 
Taunusstein-Bleidenstadt. Im Haus der Kirche in Idstein 
steht ein Büro zur Verfügung.

Wir freuen uns auf eine neue Kollegin/einen neuen Kolle-
gen, die/der Freude an der Arbeit mit Jugendlichen hat. 
Die Arbeit geschieht in enger Kooperation mit der zwei-
ten Dekanatsjugendreferentenstelle sowie den anderen 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen tätigen Mitar-
beitenden im Gemeindepädagogischen Dienst sowie der 
Dekanats-Jugendvertretung.

Wir wünschen uns von Ihnen:

– Teamfähigkeit und Kollegialität

– Die Fähigkeit, die frohe Botschaft des christlichen 
Glaubens zu verkünden und nahe zu bringen

– Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Haupt- und Eh-
renamtlichen 

– Fähigkeit zum selbständigen konzeptionellen Arbei-
ten

– Flexibilität, Kreativität, strategisches Denkvermögen 
und Organisationsfähigkeit

– Persönliche Erfahrungen im Bereich evangelischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

– Gewinnung, Begleitung, Ausbildung und Qualifizie-
rung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden (z. B. JuLei-
Ca)

– Koordinierung, Planung und Mittelbeschaffung für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Dekanat

– Mitarbeit beim Projekt der schulnahen Jugendarbeit 
an der IGS Obere Aar im Schüler-Café 

– Organisation, Durchführung und Reflexion von Kin-
der- und Jugendfreizeiten, Seminaren und Veranstal-
tungen

– Entwicklung und Durchführung von Angeboten für 
Kinder und Jugendliche im Bereich des Dekanats in 
Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen der Dekanats-
jugend und den Kirchengemeinden in der Region Id-
steiner Land und im Dekanat Rheingau-Taunus

– Jugendpolitische Verbands- und Vertretungsarbeit 
(kommunal und innerkirchlich)

– Vernetzung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
zwischen Dekanat und Kirchengemeinden

– Ausführung der Kinderschutzbeauftragung des Evan-
gelischen Dekanats Rheingau-Taunus

– Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des Gemeindepä-
dagogischen Dienstes im Ev. Dekanat Rheingau-Tau-
nus

– Mitwirkung in regionalen und überregionalen Gremien 
in kirchlichen u. kommunalen Zusammenhängen

– Fachliche Beratung und Begleitung kirchlicher Lei-
tungsorgane und Gremien in pädagogischen, religi-
onspädagogischen und jugendpolitischen Fragen.

Wir bieten Ihnen:

– Eine unbefristete 100 %-Stelle

– eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit der Chance, 
eigene Akzente zu setzen

– viele engagierte junge Mitarbeiter*innen

– einen Dekanatssynodalvorstand, der die Arbeit unter-
stützt

– ein engagiertes Hauptamtlichen-Team

– einen gut ausgestatteten Arbeitsplatz im Haus der 
Kirche Idstein.

Die Vergütung erfolgt nach Richtlinien der KDO (E 10)

Voraussetzungen für eine Bewerbung sind:

– Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche

– Gemeindepädagogische Qualifikation

– Pädagogische Kompetenz und religionspädagogi-
sche Handlungsfähigkeit

– Persönliche Erfahrungen, möglichst in Evangelischer 
Jugendarbeit

– Kenntnisse in EDV-Anwendungen (Office)

– Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

– Besitz der Fahrerlaubnis (B)

Wir freuen uns auf Sie und auf das, was Sie mit Ihrer Per-
sönlichkeit in unserem Dekanat mit- und einbringen.
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Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Stellvertretender Dekan Pfarrer Dr. Jürgen Noack, 
Tel.: 06128 1364 

– Dekan Klaus Schmid, Tel.: 06128 4888-10

– Dekanatsjugendreferentin Britta Nicolay, 
Tel.: 06128 4888-25

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Juni 2021 
mit den üblichen Unterlagen an das

Evangelische Dekanat Rheingau-Taunus 
Aarstraße 44 
65232 Taunusstein

E-Mail: dekanat.rheingau-taunus@ekhn.de

__________

Das Evangelische Dekanat Kronberg sucht zum 15. Au-
gust 2021 eine/einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation 
(m/w/d)

75 %-Stelle, derzeit befristet für die Dauer von einem 
Jahr

1. Ausschreibung

Jugendkoordinator*in der Stadt Kronberg

Die Stadt Kronberg liegt direkt im Taunus vor den Toren 
Frankfurts in landschaftlich schöner Umgebung und bie-
tet eine vorbildliche Infrastruktur. Der Arbeitsplatz der 
Jugendkoordination ist in der Altstadt in einem kleinen 
von der Stadt angemieteten Lädchen verortet und findet 
sich so mitten im Leben der Kronberger wieder. Die Ju-
gendkoordination wird im Team mit einem weiteren Kol-
legen (Stellenumfang 0,25) entwickelt und gestaltet. Die 
Besetzung der 0,75-Stelle erfolgt zunächst für ein Jahr.

Aufgabenbereiche der Jugendkoordination sind:

– Informations- und Vernetzungsstelle für Angebote in 
der Jugendarbeit in Kronberg

– Unterstützung der Selbstorganisation von Jugendli-
chen und Jugendinitiativen sowie des Jugendrates 
und der Vereinsjugend

– Organisation und Durchführung von Jugendkulturver-
anstaltungen

– Planung, Organisation und Durchführung von Projek-
ten mit Kooperationspartnern aus dem Bereich der 
Jugend- und Präventionsarbeit

– Mediation bei Konflikten von Jugendlichen mit der 
Bürgerschaft.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die die verschie-
denen Impulse der Jugendlichen, Initiativen und Stadt 

sensibel aufgreift und weiterentwickelt. Neben Ihrer pä-
dagogischen Qualifikation schätzen wir besonders Ihre 
Lust auf Netzwerkarbeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Team- und Kommunikationsfähigkeit, Eigeninitiative und 
Einsatzbereitschaft und freuen uns, wenn bereits Erfah-
rungen in der „offenen“ Jugendarbeit vorliegen.

Das evangelische Dekanat Kronberg und die Stadt Kron-
berg bieten:

– Einen abwechslungsreichen, selbst zu gestaltenden 
Arbeitsplatz 

– Eine umfassend ausgestattete Servicestelle der 
Ev. Jugend im Dekanat in Bad Soden

– Fortbildungsmöglichkeiten, gute kollegiale Atmo-
sphäre und die Unterstützung durch den Fachbereich 
Bildung im Dekanat Kronberg.

Die Vergütung erfolgt nach Richtlinien der KDO.

Die Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung, den Besitz 
der Fahrerlaubnis (B) und die Mitgliedschaft in der Evan-
gelischen Kirche setzen wir voraus.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:

– Frau Birke Schmidt, Referentin für Bildung im Ev. De-
kanat Kronberg, Tel.: 06196 560123

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Juni 2021 
an das 

Ev. Dekanat Kronberg 
Händelstr. 52 
65812 Bad Soden

__________

Die Evangelische Kirchengemeinde Egelsbach im Deka-
nat Dreieich-Rodgau sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation 
(m/w/d)

50 %-Projektstelle, zunächst befristet auf drei Jahre

2. Ausschreibung

Für das Projekt: Entwicklung und Etablierung digita-
ler und hybrider Arbeitsformen in der Arbeit mit Konfir-
mand*innen und Jugendlichen.

Egelsbach liegt zwischen Frankfurt und Darmstadt mit 
guter Verkehrsanbindung. In den vergangenen Jahren 
wurden Neubaugebiete erschlossen. Junge Familien 
sind zugezogen. Damit gehört Egelsbach mit zu den kin-
derreichsten Kommunen in Hessen. Egelsbach hat der-
zeit etwa 11 500 Einwohner. Die evangelische Kirchenge-
meinde hat 3 500 Gemeindeglieder.

Die evangelische Kirchengemeinde ist gut im Ort vernetzt 
und arbeitet sowohl traditionell als auch sozialraumorien-

mailto:dekanat.rheingau-taunus@ekhn.de
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tiert. Zu ihrem Engagement gehört „eFa“ (evangelisches 
Familienzentrum) mit zahlreichen Angeboten für Familien 
und die vor 5 Jahren „gerettete“ Gemeindebücherei des 
Ortes mit Ausleihe, Bildungsangeboten für Kinder und 
Erwachsene, sowie Lesungen. Gemeinsam mit der ka-
tholischen Kirchengemeinde wird seit über 30 Jahren die 
„CFEE“ (Christliche Flüchtlingshilfe) betrieben: Ein Pro-
jekt zur Unterbringung und Betreuung von (derzeit 180) 
Geflüchteten. Die Engagements sind – wo es möglich ist 
– miteinander verknüpft.

Zu den Stärken der traditionellen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen zählt eine über Jahrzehnte etablierte Kin-
derbibelwoche in den Herbstferien mit jährlich 150-200 
teilnehmenden Kindern und 50-80 jugendlichen Tea-
mer*innen, sowie ein Kindermusical in den Sommerferien 
mit 40-50 Kindern und etwa 10 jugendlichen Teamer*in-
nen.

Zur Konfi-Zeit melden sich jährlich zwischen 35 und 55 
Jugendliche an. Er wird bislang von den Pfarrpersonen 
verantwortet und von 15-25 jugendlichen Teamer*innen, 
den „KUMAS“ (Konfirmandenunterrichtsmitarbeiter*in-
nen) mitgetragen. 

Eine dritte Säule sind die Angebote für Familien mit 
Kleinkindern, die an die Taufe anknüpfen: Apfelbaum-
gottesdienst am Ende des Kirchenjahres nach der Tau-
fe, Krabbelgottesdienste für 2-4-Jährige (4 Mal jähr-
lich), Tauferinnerungsgottesdienst für 4-5-Jährige und 
Kindergottesdienst für 5-8-Jährige (4 Mal jährlich). Es 
gibt zwei kleine Kinderchöre. 

Wir wünschen uns, dass es Jugendfreizeiten und weitere 
Räume selbstbestimmter oder geleiteter Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen gibt.

Projekt

Die Konfirmandenarbeit ist eine stabile Säule kirchlicher 
Arbeit. Während der Kontaktbeschränkungen im Zuge 
der Corona-Pandemie hat sich allerdings sehr deutlich 
gezeigt, dass es an wirklich funktionierenden Konzepten 
der digitalen und hybriden Konfirmandenarbeit mangelt. 
So kam die Arbeit monatelang völlig zum Erliegen.

In noch stärkerem Maße gilt das für die Arbeit mit Ju-
gendlichen. Durch das Fehlen der bewährten Anknüp-
fungspunkte Kinderbibelwoche und Kindermusical – dort 
bringen sich „normalerweise“ jährlich zwischen 50 und 
80 Jugendliche als Teamer*innen ein – drohen ganze 
Jahrgänge für die kirchliche Jugendarbeit verloren zu 
gehen. Diese Entwicklung wird noch verstärkt dadurch, 
dass aktuell keine Freizeiten – noch nicht einmal Konfir-
mandenfreizeiten – stattfinden.

Wir müssen davon ausgehen, dass nach dem Ende der 
Kontaktbeschränkungen 2021/2022 neue Aufbauarbeit 
zu leisten ist. Diese sollte unbedingt auch digitale und 
hybride Kommunikationswege erproben und etablieren.

Wir wünschen uns von Ihnen:

– Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

– Offenheit für neue Arbeitsformen

– Gestaltungsfreude und Kreativität

– Fähigkeit zur Netzwerkbildung und Kontaktpflege

– Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Haupt- und Eh-
renamtlichen

Wir wünschen uns von Ihnen Mitarbeit und Entwicklung 
in folgenden Bereichen:

– Konfirmandenarbeit (Mitarbeit in den Konfi-Gruppen 
sowie die Erprobung und Etablierung neuer Unter-
richtsformen in der Konfi-Arbeit)

– Planung, Durchführung und Organisation von ge-
meinsamen Konfi-Freizeiten und Konfi-Projekten.

– Gewinnung, Ausbildung und Begleitung von KUMAS 
(Teamer*innen).

– Entwicklung und Begleitung differenzierter Angebo-
te für eine aus der Teamer*innenarbeit erwachsen-
de Jugendarbeit (z. B.: Workshops, Freizeiten, Ju-
gend-Gottesdienste, Band-Arbeit, andere spirituelle 
Angebote …)

– Projekten – analog und digital – mit und für Jugendli-
che

– Teilnahme an Teamsitzungen

– Mitwirkung in Öffentlichkeitsarbeit und Gemeindeent-
wicklung

– Organisation und Begleitung von Jugendfreizeiten 
und Fahrten zum Jugendkirchentag.

Wir bieten Ihnen:

– Vertrauensvolle Zusammenarbeit im Team der Haupt-
amtlichen

– Einen engagierten Kirchenvorstand

– Einen Ausschuss der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen

– Anknüpfungspunkte, Vernetzung, Kontakte zu Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen

– Freie Räume für Neues.

Die Vergütung erfolgt nach Richtlinien der KDO. Eine 
gemeinde- bzw. sozialpädagogische Qualifikation, den 
Besitz der Fahrerlaubnis (B), die Bereitschaft zur Fort- 
und Weiterbildung und die Mitgliedschaft in der Evange-
lischen Kirche setzen wir voraus.

Die Dienst- und Fachaufsicht liegt beim Kirchenvorstand 
der Evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Vorsitzende des Kirchenvorstandes Christina Eckert, 
Tel.: 0177 8344682

– Pfarrer Martin Diehl, Tel.: 06103 49740

– Dekanatsjugendreferent Carsten Preuß, 
Tel.: 06103 3007819

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. August 2021 
an die 

Evangelische Kirchengemeinde Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 56 
63329 Egelsbach

E-Mail: Kirchengemeinde.egelsbach@ekhn.de

__________

mailto:Kirchengemeinde.egelsbach@ekhn.de
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Der Evangelischen Regionalverband Frankfurt und Of-
fenbach, Fachbereich II, sucht zum 1. August 2021 eine/
einen

Gemeindepädagog*in oder 
Gemeindediakon*in oder 

Sozialpädagog*in/ 
Sozialarbeiter*in 

mit gemeindepädagogischer Qualifikation 
für die Evangelische Notfallseelsorge 

(w/m/d)

50 %-Stelle, Besetzung durch die Kirchenleitung 
zum 1. August 2021

2. Ausschreibung

Die 0,5 gesamtkirchliche Stelle für Notfallseelsorge soll 
im Zuge des Personalmixes in der Stadt Frankfurt am 
Main besetzt werden. 

Die Notfallseelsorge in Frankfurt hat jährlich ca. 230 Ein-
sätze. Darüber hinaus kommen spezifische Aufgaben 
hinzu, die durch die zentrale Lage der Großstadt be-
stimmt werden. Eng verbunden mit der Notfallseelsorge 
ist das Team „Stressbearbeitung nach belastenden Er-
eignissen“ (SbE), das die Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und Rettungsdiensten nach belastenden Einsätzen un-
terstützt. In der Notfallseelsorge Frankfurt/M arbeiten  
ca. 35 Ehrenamtliche mit. Hauptamtlich tätig sind, neben 
der ausgeschriebenen Stelle, eine Diplom- Sozialarbeite-
rin (100 %), eine Pfarrerin (0,25 %) und eine Verwaltungs-
angestellte (12 Std. monatlich).

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

Leitung der Notfallseelsorge

Verantwortliche Ansprechperson

– für Leitende der Hilfsdienste, der freiwilligen und be-
ruflichen Feuerwehren, der Polizei und der Leitstelle

– für den Dekanatssynodalvorstand

– für Kirchenvorstände, Pfarrerinnen und Pfarrer, kirch-
liche Einrichtungen

– für das Bischöfliche Ordinariat Limburg

– Erstellung, Koordinierung und Verantwortung des 
monatlichen Dienstplans, insbesondere die Organi-
sation von Dienstplanänderungen sowie der Urlaubs-
vertretung

– Führung der Mitarbeitenden (haupt- und ehrenamtli-
chen) des Notfallseelsorgeteams, Führen von Mitar-
beiter- und Personalgesprächen

– Findung und Begleitung von Konfliktlösungen inner-
halb des Teams und/oder mit externen Partnern

– Permanente Rekrutierung neuer Mitarbeitenden für 
die Notfallseelsorge aus dem Bereich der Pfarrer*in-
nenschaft und interessierter Laien

– Organisation der Supervision und Einsatzbegleitung/
Nachsorge für Notfallseelsorgerinnen und -seelsor-
ger.

Notfallbegleitung:

– Rufbereitschaft im Umfang von bis zu zwei Diensten 
à 24 Stunden im Monat

– Beteiligung am Hintergrunddienst 

– Mitarbeit in der Einsatznachsorge zur Unterstützung 
der Verarbeitung des Erlebten und der Verhinderung 
des Auftretens von Störungen (wie z. B. posttrauma-
tischen Belastungsstörungen)

Aus- und Weiterbildung:

– Planung und Organisation von und Beteiligung an 
Ausbildungskursen in Notfallseelsorge in der Region

– Planung und Koordination von und Beteiligung an 
jährlichen Fortbildungsangeboten (z. B. Studientage, 
themenrelevante Vorträge) für das Team der Notfall-
seelsorge

– Planung, Koordination und Durchführung von Infor-
mationsveranstaltungen zum Thema Notfallseelsorge 
in Schulen, Kindertagesstätten, Kirchengemeinden 
u. a. m.

– Organisation, Koordination und Durchführung von 
Beratungsangeboten für Schulen, Kindertagesstät-
ten, Trauerberatung u. a. m. im Bereich der Leitstelle 
in Fragen rund um Notfälle und Krisen.

Spirituelle Angebote:

– Planung und Durchführung von Gottesdiensten, An-
dachten, Besinnungstagen 

– Seelsorge/seelsorgliche Gesprächsangebote für die 
Notfallseelsorgenden 

– Seelsorge/seelsorgliche Gesprächsangebote für die 
Einsatzkräfte der Hilfsorganisationen.

Öffentlichkeitsarbeit:

– Kontakt zur Evangelischen Presse und zu den Medi-
en in der Region

– Pflege der eigenen Homepage

– Pflege der Kontakte zu Kooperationspartnern (Hilfs-
organisationen und Behörden)

– Akquise von Spenden, Sponsoring

– Vertretung des Themenbereichs Notfallseelsorge in 
der Öffentlichkeit.

Kooperation/Koordination

– Koordination der Arbeit in Absprache mit dem Zent-
rum Seelsorge und Beratung

– Zusammenarbeit mit anderen Notfallseelsorge-Sys-
temen

– Vernetzung und Koordination vorhandener Angebote 
in der Region

– Teilnahme am Konvent der Notfallseelsorge der 
EKHN.

Bewerben kann sich, wer

– eine hohe seelsorgliche Kompetenz und Belastbar-
keit mitbringt
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– eine Zusatzqualifizierung in Seelsorge in Form einer 
pastoralpsychologischen Langzeitfortbildung (6-Wo-
chen-Kurs) nach den Standards der Deutschen Ge-
sellschaft für Pastoralpsychologie (DGfP) absolviert 
hat. Dieser Kurs kann in begründeten Ausnahmefäl-
len zeitnah nachgeholt werden.

– einen Grundkurs Notfallseelsorge absolviert hat oder 
Erfahrungen in der Seelsorge in Notfällen mitbringt

– umfangreiche homiletische und liturgische Fachkom-
petenz im Bereich Gottesdienst, Andachten und litur-
gische Feiern vorweisen kann

– bereit ist, sich kollegial in ein Team einzubringen

– über stark ausgeprägte Leitungskompetenzen verfügt

– sehr gute Kenntnisse kirchlicher und kommunaler 
Strukturen hat

– über besonderes Verhandlungsgeschick verfügt

– den Ehrenamtlichen mit Wertschätzung begegnet 
und sie in ihren Aufgaben unterstützt

– die Bereitschaft mitbringt, sich in die Strukturen des 
ERV einzugliedern.

Der Wohnort sollte möglichst im Bereich des Stadtde-
kanats Frankfurt und Offenbach liegen. Eine Dienstwoh-
nung steht nicht zur Verfügung.

Wir bieten Ihnen:

– Eine interessante Leitungsaufgabe in einem jungen 
und dynamischen Seelsorgebereich

– Fachliche Unterstützung durch den Beirat der Notfall-
seelsorge und den Beauftragten für Notfallseelsorge 
der EKHN

– Einen kollegialen Austausch im Konvent für Notfall-
seelsorge in der EKHN

– Bei Bedarf Einzelsupervision 

Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche setzen wir 
voraus.

Die Vergütung erfolgt nach E 11 + 50 % KDO.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne:

– Pfarrer Dr. Michael Frase, Leiter des Fachbe-
reichs II: Diakonisches Werk für Frankfurt am Main, 
Tel.: 069 24751 495001

– Pfarrer Dr. Dr. Raimar Kremer, Zentrum Seelsorge und 
Beratung, Tel.: 06031 162953

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter www.not-
fallseelsorge-frankfurt.de.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Mai 2021 
auf dem Dienstweg an die Kirchenverwaltung, Referat 
Seelsorge und Beratung, Koordinationsstelle Kirchenge-
meinden und Dekanate, Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt.

__________

Ihre Zukunft in der Kirche 

Die Zentrale Pfarreivermögensverwaltung (ZPV) in der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, mit Sitz in 
Darmstadt, bietet zum 1. Oktober 2021 an: 

Einen Studienplatz im Studiengang  
Betriebswirtschaft (Immobilienwirtschaft), BA  

in Kooperation mit der  
Dualen Hochschule Baden Württemberg, Mannheim  

(w/m/d)

Wir bieten zudem ein bezahltes Vorpraktikum ab dem 
1. August 2021 an. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

– Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder 
eine als gleichwertig anerkannte Schulbildung 

– Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche (ACK) und 
ehrenamtliches Engagement sind wünschenswert 

Aufgabe der ZPV ist es, Kirchengemeinden der „Evan-
gelischen Kirche in Hessen und Nassau“ bei der Verwal-
tung ihres Grundvermögens zu unterstützen ((Ver-) Kauf 
von Grundstücken, Bestellung und Verwaltung von Erb-
baurechten). Die bei der Veräußerung von Grundstücken 
entstehenden Erlöse legen wir treuhänderisch für die 
Pfarrbesoldung und -versorgung an (Bau und Betrieb ei-
gener Verwaltungsgebäude sowie Photovoltaik-Anlagen, 
Investitionen am Finanz- und Kapitalmarkt).

Es erwartet Sie neben dem vielseitigen Aufgabengebiet 
ein engagiertes Team. 

Ihre Vergütung während des Studiums beginnt mit mo-
natlich 1.003 Euro (1./2. Semester). 

Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2021 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte – gerne per E-Mail – an: 

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau  
Kirchenverwaltung  
Referat Personalservice Gesamtkirche 
Paulusplatz 1 
64285 Darmstadt 

E-Mail: bewerbung.kirchenverwaltung@ekhn.de 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne 
Herr KR Lutz Schinke  
Tel.: 06151 405-337 
zur Verfügung. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir in Papierform 
eingereichte Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden 
können.
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